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Führer -Verlag G m.li.H , Karlsruhe I. B .,
Waldstr . 2». Fernwr . Nr . 7930/31 . Post¬
scheckkonto Karlsruhe 2988 . Girokonto !
© täciische Sparkasse Karlsruhe Nr . 796.
Abicilung Bnchvcrtricb : Karlsruhe ,
Kaifcrstrahe 133. Fernsprecher Nr . 1271.
Postscheckkonto Karlsruhe Nr . 29ZS. —

GeschällSstunden von Verlag und Ex -
pedition 8— 19 Uhr . Erfüllungsort und
Gerichtsstand : Karlsruhe in Baden .

S ch r t s « l c i t u n fl :

Anschrist : Karlsruhe t. B . Waldstr . 28 .
Fernsprecher 7930/31 . Redaktionsschluß
18 Uhr am Bortag des Erscheinen »
Sprechstunden täglich von 11— 13 Uhr .
Berliner Srfjriftlcltunß : Hans Gras .
Reischach , Berlin SW . ii8, Charlotten »
str 15 b . Fernruf A7 Dönhoff M70/7I .
Wiener Schristlettung - Allr . Schweig -

holer Wien Vll , Seidengasse 13. ^
Fernruf B 30 043 .

A ttentat au ? DoUkuß
Wien , 3. Okt . Nach einer Sitzung der Christ -

lich- Sozialen gegen Va3 Uhr war der Bundes -

kanzler Dr . Dollfnß im Begriff fortzugehen
und sprach noch im Vestibül des Parlaments
vor der Portierloge mit Handelsminister Stok -
Fi ttg

'
e r und einigen christlich -sozialen Slbgeord -

neten , als ein Mann aus ihn zutrat und ihn
mit der linken Hand ein Schreiben überreichte
und zugleich die rechte Hand hinter dem Rük -
ken vorholte und zwei Schüsse aus einem
Revolvir abgab . Der eine Schuft aus dem
Revolver , Kaliber 6,5, traf den Bundeskanzler
am rechten Oberarm , der andere gegen die Brust
gerichtete Schuß prallte aber ab . DaS Geschoß
wurde dann auf dem Boden des Vestibül gesun -
den .

Dr . Dollfuß trat sofort in die Portierloge zu-
rück , wo er mit den Worten : „Ich glaube , ich
Sin durchschossen worden " Roit und Weste öffnete .
Unterhalb des rechten Oberarmes zeigte sich
ein großer Blutfleck . Dr . Dollfuß sagte hierauf :

„Wir brauchen aber kein Rettungsanto . Fahren
Sie mich sogleich auf die Klinik Dr . Lenk und
ver ^ ändiaen Sie den Dr . Tomanek seinen In -
gendfreupds mache» Sie kein Aufsehen !" Er ließ
sich in seinem eigenen Auto in die Klinik fahren .

Ter Täter ist ein entlassener Gefreiter des

Bundesheeres . Nach der Tat stürzten sich sofort
die anwesenden Abgeordneten ans ihn und ver -
Vrüaelten ilm heftig . Die Polizei führte ihn dann
auf die nnchstgeleaene Wachtstube . Sogleich nach
dein Anschlag erschien auch der Vizekanzler Feh
im Parlament .

Auf der ersten Unfallstation , wohin Bunde ?-
kanzler Dr . Dollfuß sofort nach dem Vorfall
gebracht wurde , wurde eine Röntgenauf -
n ahme gemacht , die folgenden Befund ergab :
Der erste Schuß streifte die linke Brustseite ,
hat den Nock durchschlagen , das Hemd aber nicht
Mehr und hat auch keine Verletzung zur
Folge gehabt . Der zweite Schuß war ein
Streifschuß , der den rechten Lberarm getros -
fen hat . Das Geschoß ist aber nur leicht un¬
ter der Haut verlaufen , ohne Nerven oder Ge-
säße zu verletzen . Nach der vorgenommenen
Röntgenaufnahme hat Dr . Dollsnß den Vizekanz -
Icr Feh und Dr . Schmidt empfangen . Das
Befinden des Bundeskanzlers ist verhältnismäßig
gut . Der Bundeskanzler hat sich nach Anlegung
eines Verbandes in seine Wohnung begeben Von
dort ans wird er auch weiterhin vorläufig die
RegicrungSgeschnftc führen .

Ser Attentäter von Wien
Wien , 3. Okt . Nach Mitteilungen der Poli -

Sei ist der Mann , der ans Dollsnß schoß, ein
ehemaliger Gefreiter des Bnndesheeres na -
mens Bertil . Er ist 22 Jahre alt und in
Wien geboren . Gegenwärtig ist er arbeits -
los . In seinem ersten Perhör erklärte der
Attentäter , kein Nationalsozialist zu
lein , sondern dem Sozialdemokrati -
Ichen Wehrverband als Mitglied ange -
hört zu haben . Man nimmt vorläufig an , daß
der Grnnd zur Tat die Rache wegen seiner
Entlassung aus dem Bnndesheer gewesen ist.

Der ehemalige Gefreite Berti ! wurde in der
Polizeiwachtstube im Justizpalast vom Polizei -
Präsidenten einem ersten Verhör unterzogen .
Ans die Frage , warum er das Attentat be-
Nangen habe , erwiderte er , das« er ans einen
Nanu habe aufmerksam machen wollen , dem
er die Fähigkeiten zutraue , Oesterreichs Fiih -
*er zu sein . Auf die weitere Frage , ob er den
Bundeskanzler töten wollte , jagte Bertil , daß
das nicht seine Absicht war . Er könne aber

nicht verhehlen , daß bei einem Attentat mit
einer solchen Möglichkeit gerechnet werden
mühte .

Wie es heißt , war Bertil seinerzeit Lauf ^
bursche beim Zentralvcrband der Hausbesitzer -
vereine , dessen Präsident ihn als einen Harm -
losen jungen Mann bezeichnet , den er aller -
dings seit vier Jahren ans dem Ange verloren
habe .

Glückwunsch v . Neuraths
Berlin , 3 . Okt . Neichsaußenminister von

Neurath hat dem österreichischen Bundes -
kanzler anläßlich des ans ihn verübten ver -
brecherischen Anschlags seine aufrichtigen
Wünsche für die glückliche Errettung aus
Lebensgefahr ausgesprochen .

Ferner hat der deutsche Geschäftsträger in
Wien , Prinz Erbach , sofort nach Rckanntwer -
den des Anschlags bei Herrn Dollsnß seine
Karte mit den Wünschen sür seine Wieder -
genesung abgegeben .

London zu dem Anschlag aus Joltsuß
Beileid Macdonalds

London , 3. Okt . Die Nachricht von dem Atten -
tat aus Bundeskanzler Dollsnß rief in Lon¬
don größtes Aussehen hervor . Die Zeitungen
hängte » riesige Plakate heraus und berichteten
ausführlich über das Attentat und die politische
Laufbahn des Bundeskanzlers . Allgemein
wurde das Attentat verurteilt und starkes
Bedauern über die politischen Leidenschasten ge -
äußert , die zu einer derartigen Gewalttat führ -
ten . Die englischen Zeitungen teilen ihren Le-
sern mit , in Wien herrsche größte Spannung .
Man befürchtet , daß der Anschlag das Zeichen

zu einem allgemeinen Ausstand der Dollsnß
seindlich gesinnten Bevölkeruugsteile geben
könnte , die , wie hervorgehoben wird , bei wei -
tem zahlreicher seien als die Regiernngs -
anhänger .

„E v e n i n g Standard " will wisse » , daß
Major Fey und die anderen österreichischen
Minister die Verhängnng des Belagernngszn -
standes über Oesterreich erwägen .

Der englische Ministerpräsident M a c d o -
n a l d hat folgendes Telegrauim an de » Vun -
deskanzler gerichtet : „Bin sehr erschüttert von
dem Angriss ans Euer Exzellenz zu hören .
Bitte nehmen Sie mein wärmstes Mitgefühl
und meine beste » Wünsche für eine rasche Wie -
dererholnng entgegen ." Eine ähnlich kantende
Botschaft hat der englische Außenminister S i -
m o n an Dollsnß gesandt .

Wüste nationalistische Ausfälle in
Parts

Paris , 3. Okt . Die Nachricht von dem R e -
v o lv e r a nsch la g auf den österreichischen
Bundeskanzler Dollsnß ist in Paris erst in
späteren Nachmittagsstunden bekannt gewor -
den . Die frühen Abendblätter beschränken sich
daher auch auf die Wiedergabe einer Havas -
Meldung , die noch keine Einzelheiten enthält .
Einen Vorgeschmack der Stellungnahme der
Pariser Blätter bietet jedoch schon jetzt ein
Kommentar der nationalistischen „Libertv "

, die
die ganze Berantwortnng siir den Anschlag ans
Deutschland abwälzt und diese erwünschte Ge -
legenheit benutzt , « m die „paugermauische Me -
thode " Berlins als „ehrlos " zu beschimpsen .
Der „ Jntransigeant " bemerkt in einer kurzen
Stellungnahme , daß der Anschlag sicherlich sehr
weitgehende Auswirkungen aus die österreichi -
sche Poliitik haben werde .

Das Wiener Attentat
DaS Attentat auf den christlich - sozialen Dik -

tator Dollfuß hat in der gesamten politischen
Welt die größte Sensation hervorgerufen .
Schlaglichtartig beleuchtet es den ungeheuren
inneren Spannungszustand im heutigen Oester -
reich . Natürlich kommt den deutschfeindlichen
Mächten dieser Anschlag insofern willkommen ,
als er einen Anlaß bietet , in maßlosen Aus -
fällen gegen Deutschland die Aufmerksamkeit
von den Gläubigerfordernngen in Genf geschickt
abzulenken . Die französische Presse steht hier
natürlich im Vordergrund . Obwahl keinerlei
Beziehnngen zivischen dem Attentäter u . der na -
tionalsozialistifchen Bewegung festgestellt wer -
den kann , wird hier natürlich liberall versucht ,
den Nationalsozialismus und in Sonderheit
Deutschland für den Anschlag verantwortlich
zu machen . Der Attentäter ist indes M a r x i st.

Wir Deutsche verurteilen selbstverständlich
dieses Attentat auf den Bundeskanzler grund -

sätzlich , auch wenn Dollfuß von uns aus ge -
sehen mit seiner politischen Linie als ein Un -

glück für das deutsch - österreichische Volk er -
scheint .

Wir wissen , daß der Nationalsozialismus in
Oesterreich siegreich marschiert trotz des Ver -
bots , und daß wie in Deutschland seine innere
Kraft so stark ist, daß er auf legalem Wege
zum Durchbruch des wahren VolkswillenS
führen mutz , auch wenn , wie es jetzt zu er -
warten steht , ganz ungerechtfertigter Weife aus
Altlatz dieses von einem Nichtnationalsoziali -
sten begangenen Attentats verschärfter Terror
gegen die Nationalsozialisten einsetzen wird .
Eine Lüge mehr zu all den andern wird aus -
gestreut werde » , die jedoch die Position der
Miuderheitsdiktatur Dr . Dollfuß bestimmt
nicht mehr zu retten vermag . K . N .

Sie kemmendc Steuerreform
Berlin , 3 . Okt . sDrahtbericht « userer Berli -

uer Schriftleituugj . Reichsstaatssekretär
Reinhardt hat anläßlich der Veröffentlichung
des zweiten Gesetzes zur Verminderung der
Arbeitslosigkeit die kommende grundlegende
neue Ordnung des deutscheu Steuermefens
gestreift . Vorher war dieses Problem ein all -
gemeines Disknssionsthema . Die Rede des
Staatssekretärs Reinhardt in Leipzig hat nun
allen Diskussionen ein Ende gemacht und die
Grundgedanken der Stcucrvereinhcitlichuug
klar und eindeutig herausgestellt . Es war
nicht Zusall , daß gerade auf dem Deutschen
Juristentag diese Ausführungen gemacht wnr -
öen , sondern die engen Beziehungen , die zwi -
schen Steuerwefeu und Recht bestehen , waren
der Grundgedanke , in diesem Kreise erstmalig
näher auf die Steuerreformpläne der Zukunft
einzugehen .

Einheit zwischen Reich . Landern und
Gemeinden

Das Programm , das der Staatssekretär vor
den deutschen Richtern und Anwälten in Leipzig
entwickelte , ist von zwei großen Grundgedan -
ken beherrscht .

Es bezweckt eine radikale Vereinheitlichung
des Steuersystems eiuerfeits und eine Ermäßi -

gung der Steuerlast andererseits . Ter Gedanke
der vollkommenen Einheit zwischen Steuerer -

Hebung in Reich , Ländern und Gemeinden
zeigt deutlich , daß die neue kommende Ans -

gabenordnnug „ aus nationalsozialistischem
Geiste " geboren sein wird . Nicht nur die
Reichssteuern werden von der Reform erfaßt
werden , sondern auch das gesamte Steuerwefen
in Ländern und Gemeinden .

Die Zuständigkeit der Vereinheitlichung sür

das gesamte deutsche Steuerwesen wird aus die -
sei» Wege im Reichssiuanzmiuisterium kouzeu -
triert und soniit eine Art Schirmherrschaft über
die Finanzministerien der Länder und Finanz -
dezernate der Kommnnalverwaltungcn errichtet .
Damit ist aus einsache und gründliche Weise die
seit laugen Jahren strittige Frage des Finanz -
ausgleichs zwischen Reich und Ländern auf der
einen und Länder und Gemeinden ans der an -
deren Seite geregelt . Die ewigen Streitigkeiten
des Finanzausgleichs , die von de» frühere » Re¬
gierungen nicht geschlichtet werden konnten , sin -
den mit dieser Errichtung der Steuereinheit
zivischen Reich , Ländern und Gemeinden c id -
gültig ihren Abschluß .

Keine Ausgleichsschwierigkeiten mehr
Die Gesetze , die von früheren Regierungen

zwar behelfsmäßig wegen Ueberbrückung der
Ausgleichsschwierigkeiten erlassen wurden ,
führten zwangsmäßig zu dem unhaltbaren Zu -
stand , daß die Gemeinden als rechtlich und si-
nanzwirtschastlich beste Instanz den Hanptan -
teil der Lasten zu tragen hatten . Bor allem bei
de, » rapide » Ansteigen der Arbeitslosigkeit
wirkt sich dieser Umstand äußerst nachteilig aus
und das Reich beschränkte sich lediglich daraus ,
die Notstände abzuwarten und nötigenfalls zu
Helsen .

Und so blieb das Kuriosum des deutschen Fi -
uauzwesens der letzten Jahre , daß die Länder
trotz ihrer verfassungsmäßig verankerten Ver -
antwortlichkeit sür die Selbstverwaltung an
den großen Lasten der Arbeitslosensiirsorge in
keiner Weise beteiligt wurden . Sie stellten gut
ausgeglichene Haushalte aus , aber eiu Blick
aus die Lage der Gemeinden und Gemeinde -
verbände machte ohne weiteres klar , daß es sich

hier nur um eine « scheinbaren nnd geradezu
rücksichtslosen durchgeführten Ausglcich der
Läuderhaushalte handelte . Erst die Errichtung
einer von oben bis unten durchgesührteu steuer -
licheu Einheit wird der Reichsregierung die
notwendige nnd wirksame Handhabe sür die
kommende Vereinfachung des Steuerwesens
geben .

Nur noch ein Steuerbescheid
Alle Hemmungen der Vergangenheit und

alle kleinlichen Bedenken bürokratischer Eng -

Herzigkeit werden von der Reichsregieruug bei
der Durchführung dieser allgemeinen Verein -

fachung überwunden und zurückgestellt werden .
Nach dem neuen Plan der einheitlichen Steu -

erverwaltung wird jeder Stenerpslichtige in

Zukunft grundsätzlich nur uoch einen einzigen
jährlichen Steuerbescheid erhalten , ans dem die

Höhe und die Termine seiner Stenerzahlnn -

gen klar nnd deutlich zu ersehen sind . Das
Finanzamt wird also die einzige Stenerbchör -
de siir sämtliche Steuererklärungen , Stenerbe -
scheide nnd Steuerzahlungen sein . An die
Stelle der Vielzahl von Steuern des Reiches
der Länder und Gemeinden tritt eine kleine
Anzahl von Hanptsteuerarten , die die Einnah -
mequelleu für die öffentliche Hand von ganz
Deutschland darstellen werden .

Soziale Gerechtigkeit und wirtschaftliche
Tragbarkeit werden die Kennzeichen des ncncn
Systems sein . Streng aus uationalfozialisti -

schen Grnudsätzeu ausbauend , wird die Reform
die allgemeine Rücksicht aus die bevorzugte
Stellung der kinderreichen Familie bringen .
Auch der Uebelstand und Unverständlichkeit
der Sprache der Gesetze wird behoben werden .
Der Gesetzestext wird in einer Art und Weise
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abgefaßt , die für jeden Steuerpflichtigen ver -

ständlich ist.

Ermäßigung der Steuerlast
Die Ausführungen des Staatsfekretcirs

über die Grundzüge der Neuordnung und

Vereinfachung des Steuerwesens lassen bereits
erkenne » , welche Maßnahmen getroffen wer -

den sollen, um die Ermäßigung der Steuerlast
erreichen zu können . Die Stenerarten werden

auf einen Bruchteil deö bisherigen Standes
begrenzt , die Zuständigkeit von Ländern und
Gemeinden beim Reich zusammengesaßt und

dem Steuerpflichtigen anstelle einer Fülle von

Einzclbefchcidcn künstig nur noch den eiiuna -

ligen allgemeinen jährlichen Steuerbescheid zu-

leitet , wird um hunderte von Millionen bil -

liger als die bisherigen . Für den deutschen
Gewerbetreibenden kommt noch hinzu , daß er

nicht mehr die in der Vergangenheit hohen
Kosten bei der fachgemäßen ^Krfüllung seiner
Steuerpslichteu zu tragen haben wird . Das

bisherige Steuersystem machte es nötig , daß
größere Unternehmungen hohe Summen aus-
wenden mußten , für Steuerberatung . Der
Druck der Steuern aus Produzenten und Ab-

satz wurde dadurch erheblich gesteigert . Die
kommende Reform verbilligt daher nicht nur
die Verwaltungsarbeit der Hffentlichen Hand ,
sondern darüber hinausgehend die jedes ein -

zelnen Steuerpflichtigen .

Der Staatssekretär hat daraus hingewiesen ,
daß nunmehr zum ersten Male seit langen
Jahren die Eingänge die Vorschläge erreichen
würden . Ausgaben nnd Einnahmen werden
sich gegenseitig die Waage halten . Die Arbeits -
beschasfnngSprogramme bringen aber für die

nächsten 5 Haushaltsjahre eine Vorbelastung
von rund 4 Milliarden . Trotz dieser Vorbe -

lastung rechnet der Staatssekretär mit einem
Einuahmeüberschnß , der den Umfang der ge-

planten Organisationen ergeben wird .

Eine starke Entlastung des Reiches bezüglich

der Arbeitslofeufürforge und eine Belebung
der Wirtschast resultieren größere Ergiebigkeit
der Stenergnellen . Der Kreis der Steuerzah -

lee wird durch die wirtschaftliche Belebung um

Millionen erweitert und der Steuerertrag
wird bei gleichbleibenden Steuersätze » wesent-

lich erhöht . Der Staatssekretär rechnet znver -

sichtlich damit , daß der Betrag der Borbels -

stung dnrch den Fortsall der Arbeitslosen, «-

fchüsfe das Anwachsen des allgemeinen Ans-

kommens nnd dnrch die Renordnnug verrin¬

gerte Berwaltnngskosten übersteige « » ird und

daß somit Maßnahmen ergriffen werden kön¬

nen , die den hente noch a« f dem einzelne «

Steuerzahler lastenden Druck erleichtern kön-

ne».

Prekiamillung der Akademie des
deutschen Rechts

10 ooo Landarbeitersamilien finden
Lohn und Brot

Berlin , 3 . Okt . Wie das BDZ - Büro meldet ,
hat im Einvernehmen mit dem Reichsarbeits -
minister der Präsident der Reichsanstalt sür
Arbeitsvermittlung und Arbeitslosenversiche -
rnng eine Ausdehnung der sogen. Landhilse -
maßnahmen versügt . Während bisher im Wege
der Landhilfe vor allem jugendliche Arbeits -
lose als Landhelfer untergebracht wurden , wer¬
den nunmehr von der Reichsanstalt Beihilfen
anch sür die Einstellung von Landarbeiter -
familien gewährt . Befouders sollen solche
Landarbeitersamilien ans diese Weise in Lohn
nnd Brot gebracht werden , die heranwachsende
Kinder bis zu 14 Jahren haben . Die Einstel -
lung muß vor dem 3t . März 1834 erfolgen , vor
allein also im Winter . Die Beihilfe beträgt
20 Mark pro Monat für jede eingestellte Fa -
Milte , wobei höchstens drei Familien pro Be -
trieb in Frage kommen sollen. Voraussetzung
ist vor allem , daß ein Jahrcsvertrag min -
bestens mit der neu einzustellenden Familie
abgeschlossen werden muß . Es wird angenom -
men , daß durch diese Maßnahme rund 10 000
Landarbeitersamilien mehr eingestellt werden
können .

Kabinett Lerroux zurückgetreten
Madrid , 3 . Okt . Das erst am 12. Sep¬

tember gebildete spanische Kabinett unter Füh -
rung des Vorfitzenden der Radikalen Partei ,
Lerroux , hat am Dienstag seinen Gesamtrück -
tritt erklärt .

Sie Wünsche von Staatsoberhäuptern
zu Sindenburgs Geburtstag

Berlin , S . Okt . Anläßlich seines Ge-
bnrtstages sind dem Reichspräsidenten telegra -
fische Glückwünsche n . a . zugegangen : seitens
des Königs von England , des Königs von Jta -
lie » , des Königs von Bulgarien sowie des
Reichsverwesers des Königreichs Ungarn .

Kabinettsrat in Wien einberufen
Wien , 3. Okt . Bundeskanzler Dr . Dollsnß

hat eine Sitzung des Kabinettsrats einberufen .

Sie Rede des Reichsjustizkommissars Sr . Frank

Leipzig , 3 . Oktober . Bei der Proklamation
der Akademie für deutsches Recht führte
Rvichsjustizkommissar Staatsminister Dr .
Frank im wesentlichen ans :

Das deutsche Volk war allzu lang in dem
Glauben erzogen worden , man könnte in den
Tag hineinleben , man könnte die Werte deS
Lebens eines Volkes in Aenßcrlichkeite » sin-
den, in Dingen , die mit uns kommen nnd ge -
hen , und daß man das gesamte Geschick eines
Erlebens der nationalen Ganzheit untergehen
lassen könne in dem berauschenden Gefühl stol -
zer Sicherheit des Tages . Das deutsche Volk
hat diesen Hang zur Aeußerlichkeit besiegt nnd
als es an die Sterbestunde des Volkes ging ,
als draußen die Millionen verblutet waren ,
als alles zusammeugebrocheu war , waS Ehre ,
Gehalt , Sinn der Geschichte , Blut , Größe und
Kultur dieses Volkes ausgemacht hat , an der
Untreue verderblicher Gewalten , da überkam
dieses Volk der erschauernde Hauch, daß es
ewige Werte gibt , nnd so wie der Einzelne an -
sängt in seiner letzten Stunde , anch dann ,
wen « er sich abgewandt hat vom Ewigen , noch
irgend einen Weg zu suche«, so konnte anch
damals einer die Stimme dieses gebrochenen
Volkes sein und sagen : Was Ihr Dentsche
geglaubt habt , was Macht wäre , ist keine
Macht . Wenn Ihr glaubt , Euer Kampf wäre
wert , Prosit könnte irgendwie Symbol des
Ringens sein , Ihr tänscht Ench. Diese dentsche
Welt hat ewige Gesetze nnd die ewigen Gesetze
des Volkes müßt Ihr erfüllen , daß mir Deut -
sche in der Stunde , da der Untergang des Vol -
kes sür immer drohte , einen Künder der ewi -
ge « Werte fanden . Das ist unsere Rettung
gewesen.

Noch «ie war die innerste Einheit nnd der
innerste Zusammenschluß des schöpferischen
dentsche « Menschentums in das eine Walten
der deutsche « Kraft so Wirklichkeit , wie seit
dem Erleben Adolf Hitlers durch die
dentsche Nation . Es ist daher mein erster
Gruß bei der Erössnnng der Akademie sür
deutsches Recht der an unsercn Führer , dem
Führer des deutschen Volkes , meinen lieben
Freund .

Sie Aufgaben der Akademie für
deutsches Recht

sind so universell nnd dabei doch s» ins Ein »
zelne gehend , daß ich Ihnen von Herzen Tat -
krast , Treue und Stärke zur Erfüllung dieser
gewaltigen Ausgaben , die dem deutschenRechts -
denken jemals gestellt wnrden , zu wünschen
habe . Handelt es sich doch darum , eine Ent -
Wicklung , die über ein Jahrtausend nunmehr
hinter uns liegt , abzuschließen nnd eine nene
Epoche der deutschen Rechts - und Wirtschafts -
geschichte zu eröffnen .

Das Zweckmä
'
gigkeitsschaffen versunkener

Gewalten »vird weichen dem Eefiige eines
Volkes und rasseverwnrzelten Aufbaues
einer Rechtsordnung , deren Sinn Aus -
gangspunkt , Inhalt und Ende nicht ist, die
das abstrakte Denken allenfalls beglücken-
der Fügung eines Formalgebäudes , son-
dern deren Sinn es ist. das Leben , die Le-
benssicherung und die Naturwert ? des
Deutschtums zu gestalten , zu erhalten und
zu fördern .

Ich möchte auch hier mit ganz besondere «
Worte « dem Herr « Reichspräsidenten von
Hindenburg noch einmal im Nanie « aller
an der geistigen Haltung des deutschen Rechts -
lebeus beteiligten Kreise des Deutschtums da«-
ken für die höchste Auszeich««ng, die darin
liegt , daß er die Schirmherrschaft über die
Akademie sür deutsches Recht anzunehmen
geruhte . Das bedeutet sür « «s die symbo¬
lische Verbindung dieses Wirkens der Aka-
demie in die Zukunft hinein mit der beste »
deutschen geistige» Traditio » , die wir pflege«
solle « im Dienste all des Hohen und Heiligen ,
das die Welt mit dem dentsche « Name « ver -
bindet . Es handelt sich nicht darum , die revo -
lutionäreu Ergebnisse einem sachlich uuersah -
reuen Dilletantismus ausliefern zu lassen —
der allerdings nirgendwo groß nnd auch iiir -
geudwo spürbar war in allen diesen Monaten ,
dieö sei ausdrücklich betont , sondern darum , in
der Akademie sür deutsches Recht den metho-
disch gesicherte» aus de» Ersabrungsg

'rinid -
sätze» einer erläuterten wisseuschastliche » Ding -
behandluug snndamentierten Ansbau der
Form durchzusühren " .

Nach einer tiefschürfenden Schilderung des
Jahrtausende alten Volkskampfes um dent -
sches gegen fremdes Recht fuhr der Redner
fort : „Bei dem ausgesprochenen Kompromiß -
charakter deö Bürgerlichen Gesetzbuches ist es
begreiflich , daß der Kampf dentsche ? iiiecht nicht
zum Stillstand gekommen ist . Wenn die Be -
hanptnng Fehrs zutrifft , wonach das VGB .
ebenso national genannt werden kann , als
das Rechtsempfinden seinerzeit , so haben sich
in dieser Beziehung tiefe Wandlungen vollzo-
gen . Freilich richtet sich der Kampf hente we¬

niger den » je gege» die Ueberreste objektiven
römische» Rechts als vielmehr gegen den dnrch
Jahrhunderte alte Beschäftigung mit dem
römischen Recht gcschasscMc» Geist .

Das ist der Eeist des krassen Zndividua -
lismus , der in schrankenlosen Egoismus
und Materialismus ausgeartet ist. Er
wird in erster Linie vSm Nationalsozialis -
mus bekämpft . Heute geht in der natio -
nalsozialistischen Revolution der Kampf
gegen das Eindringen fremden Geistes
mit unerhörter Willenskraft weiter . Wir
glauben an die norifche Vergangenheit als
eine Zukunftsmöglichkeit und führen nun -
mehr den Kampf nicht nur auf der Rechts -
ebene gegen das fremde Recht , sondern füh -
ren ihn in dem gesamten Bereich des Eei -
stes durch die Hereinholung des Begriffs
der Rasse .

Seutsches Siecht wird in Zukunft
Rassenrecht sein.

Die Akademie für dentschcS Recht hat in Zu -
knnst die Aufgabe , dieses Recht der deutsche »

Rasse mit allem Nachdruck in jeder Form wei-
terhiu zu verwirkliche » . Kraft der mir vom
Führer der NSDAP , erteilte » Vollmacht
proklamiere ich hiermit feierlich die Akademie
sür deutsches Recht als eröffnet .

Möge » die Zeiten ihre Eutivickluug fördern ,
möge der deutsche Geist in ihr die Heimstätte
einer stete » Taminlung , Nahrung nnd For¬
derung finde » , möge der Geist unseres Füh -
rerS , sein Oeldensinn , feine Reinheit , seine
Güte in dieser Akadenne walten nnd möge das
deutsche Volk überzeugt sein, daß diese Akade-
mie sür deutsches Recht ein heiliges Gut zu
wahren hat , das Gut der deutschen Rechts -
seele , des dentschen Rechtsempfindens und der
deutschen Rechtswirklichkeit . Das walte Gott ,
der Ewige , der unser deutsches Volk schns, nicht
damit es im Materialismus versinke, sich in
Zwietracht selbst vernichte , sondern der uns i»
unsere »! Führer den Glaube » an die Stärke in
unS zurückgab . Gottes Segen möge dieses
Werk in fernste Zeiten geleiten . Wen » uns
einmal die Fahne des Kampfes um das dent -
sche Recht- in uns nnd in der Welt entsalle »
sollte, mögen dann immer wieder gleich ernste ,
gleich leidenschaftliche Jünger der dentschen
Treue hier entstehen " .

„Nie SA. ist der Willens' und Sdeen
träger des Reiches"

Anterview des „Allgemeen Sa ndelsblad mit Stabschef Rohm
Amsterdam , 3 . Okt . (Eigene Meldung ) .

„Allgemein Handelsblad " verössent -
licht heute abend im Nahmen seiner Artikel -
serie „A ussassungcn in n n d über das
neue Deutschland " ein Interview seines
Berliner Korrespondenten mit Stabschef Ernst
Röhm . Auf die Frage :

„Wie weit sind heute SA . -, SS .- uud Stahl -
helmsormationc » , die unter Ihrem Komman¬
do stehe » , und wie ist es möglich, sür diese ge-
waltige politische Armee die Summen anszn »
bringen , welche für Verwaltung , Einkleidung .
Verpflegung usw . nötig sind?" antwortete
Röhm u . a . :

„Adolf Hitlers SA . läßt sich mit keiner
Armee , mit keiner Miliz , mit keinem sonstigen
Wehrsystem der Welt vergleichen . Denn sie
ist keine von ihnen . Allen genannten Heeren
haftet der Begriff der bewaffneten Macht an .
Das ist nach dem ausgesprochenen Willen die
SA . Adolf Hitlers nicht ! Die Reichswehr ist
der alleinige Waffenträger des Reiches , die
SA . ist der Willen - und Jdeenträger der
nationalsozialistischen dentschen Revolution .

Der Reichswehr obliegt die Verteidigung
der Grenzen und der Schutz der Interesse »
des Reiches dem Auslände gegenüber — der
SA . ist zur Ausgabe gesetzt , dem neuen dent -
sche » Staat geistig nnd willcnsmäßig anf der
Grundlage des nationalsozialistischen Ideen -
gntcs zn formen nnd den deutsche » Mensche»
zu einem lebendigen Glied dieses nationalso -
zialistischen Staates zu erziehen . Wie die
erste » Christen Träger nnd Kämp -
f c t ihrer » e » e » Anschauung , eben
des Christentums waren , so find die
SA . - Männer die Träger und Kämp -
fcr der nationalsozialistischen
Weltanschauung .

*
Alle anderen Dentnngsabsichten gehen durch-

aus falsche Wege.

Der 14 - jährige geistige Kampf , welcher der
Erringung der staatlichen Macht voranging ,
forderte vom SÄ !-Man » schwere finanzielle
Opfer . Alle Bedürfnisse für Dienstbekleidung ,
Propagandasahrteii usw . mußte er aus eige -
neu Mitteln bestreite » .

Das schlichte nnd verwaschene Braunhemd ist
das Ehrenkleid des SA .-Mannes ' geworden ,
weil es von Hnnderttansenden um den Preis
des nicht getrunkenen Bieres , des nicht geges »
senen Brotes angcschasst werden mußte .

Auch hente noch nach dem Siege , nachdem
fast zwei Millioneil in den Reihen der SA .
stehen, geht der SA -Mann feinem bürge ^ chen
Berus nach und widmet genau wie früher
seine Freizeit dem SA .-Dienst .

Eine Ausnahme von dieser Regel war der
Aufmarsch der SA . anläßlich des Nürnberger
Tages . Hier trat die SA . an znr Siegesfeier
der deutsche « Revolution , trat an als Wil -
lensträgeri » des Staates , der ihren Opsern
sei« Entstehen verdankt .

Um bei dieser Manifestation des nationalso -
zialistischen Staates ein einheitliches Bild zu
bieten , wurden die an dem Aufmarsch teitneh -
inenden Teile der SA . neu eingekleidet . Die
Summen , die. dafür erforderlich ivaren , wurden
seitens der politischen Organisation der Par -
tci als Zeichen ihres Dankes für die uucrhör -
tcn Opfer , die der SA .-Mann in den Jahren
des Kampfes gebracht hatte , ans Mitglieder -
beitragen , Sammlungen und Spenden anfge -
bracht.

Die Kosten der Bcrwaltuug der SA . sind , ge-
messen an der zahlenmäßigen Größe dieses Rie -
scnapparatcs , unwahrscheinlich gering . Frei¬
willigkeit war und ist die Boraussctzuug jedes
Dienstes in der uatioualsozialisnscheu Bewe »
gnng .

Eine Fortsetzung des Interviews kündet das
„Allgemeen HandelSblad " für fpätcr an .

KabmettsMsmg öer sas . Reoieruns
Die Pressestelle beim Staaismiuistcrium teilt

mit :
Am Montagnachmittag trat die bad . Regie -

rnng nnterm Vorsitz des Ministerpräsidenten
mit dem Reichsstatthalter zn einer Kabinett -
s i tz « n g zusammen , an welcher der Handels -
kammerpräsident Dr . Kentrup , der Präsi -
beut der bad . Handwerkskanimer , Näher -
Heidelberg , der La »desba »er » sührer H » b e r
und der Geschäftsführer Schmidtder Bauern -
kammer teilnähme » .

Der Reichs st atthalter erstattete Bericht
über seine Eindrücke auf der Fahrt durch den
Hotze >lwald . Die allgemeine Grenzlandnot Ba -
dens treffe dieses Gebiet besonders schwer . Ein
Hauptgrund hierzu sei i» der abgeschlossenen
Lage nnd den n» z»reichende» Verkehrsverhält -
nissen zn suchen . Die Bevölkerung des Hotzen-
Wäldes sei von den früheren Regierungen ver -
nachlässigt worden , es müsse in dieser Bezie -
hnng viel Bersännites nachgeholt werde » . I »
der Hauptsache aber müsse die Hilse von der
landwirtschaftlichen Seite her erfolgen . Hierzn
machte das geschäftSsührend« Vorstandsmitglied

der Bauernkammer , Schmidt , verschiedene prak »
tische Vorschläge . Innenminister Pflanmer
wies ans verschiedene Möglichkeiten der Finan -
zierung hin . Gegen 0 Uhr schloß der Minister »
Präsident die Sitzung .

Errichtung einer „Sondergruvve
West

Berlin , 2. 10 . Eine wichtige programmschöpfe »
rifche Tat deS NeichSsendeleiterS ist der Oeffent-

lichkeit bekannt geworden und zn>ar die Errich-

tung der deutschen Sondergruppe West . Reichs-

sendeleiter Eugen Hadamobsky verkündete
die Schaffung dieser Sendergruppe West Montag
abend über alle dentschen Sender . Er erklärte u.
a . : Die drei Rundfunkgesellschaften, die an der
alten Heerstraße der Römer — vom Bodensde bis

zur Nordsee — liegen , der Südfunk (Stuttgart ) ,
der Südwestfunk ^Frankfurt ) nnd der Westfunk
(Köln) haben sich zu einer Programmge »

meinschaft zusammengeschlosse ». 4 * *
> -vV :



Mittwoch , 4 . Oktober 1933 „ Der Führe r "

Äom Allgemeinen Deutschen Zuristentag in Leipzig .

Ncichsjustizkommissar Dr . Frank , der Führer der Deutschen Rechtsfront , entwickelt auf den

Stufen der Freitreppe des Reichsgerichts zu Leipzig bei der großen öffentlichen Kund¬

gebung des Deutschen Juristentags die nationalsozialistischen Ziele zur Neugestaltung des
Rechtslebens .

Bolfchewiffifches Inferno auf Kuba

Endlose Strafenffimric in Havanna
M Miziere ergeben sich

Havanna , 3 . Okt . Wie der kubanische Armee -
führer Batista bekannt gibt , haben sich die im
Hotel National verschanzte « Offiziere nach
einer Schießerei ergeben , die den ganze » Tag
über andauerte . In Havanna find am Mon -
tag zwei weitere Amerikaner verwundet wor -
den .

Aus Festung gebracht
Insgesamt haben sich 100 Offiziere , nachdem

von den Belagerern leichte Artillerie herange -

zogen worden war , ergeben . Sic wurden auf
Lastkraftwagen , von einer heulenden Zu -

schauermenge umgeben , nach der Festung Ca -
I>ana gebracht . Der Kampf hat 21) Tote nnd 100
Verwundete gekostet . Die Verhandlungen
zwischen der Ztegieruug nnd den Oppositions -
Parteien über f. ie Bildung eines Koalitions¬
kabinetts sind infolge dieses Zwischenfalls au -f
Mittwoch vertagt worden .

Nach den letzten Meldungen soll der Rest
der entwaffneten Offiziere niedergemet -
zelt worden fein .

Eö wird mitergMossen
Die schwere Schieberei zwischen Militär und

Zivilisten in der Nähe des National -Hotels
dauerte auch nach der Ergebung der Offiziere
fort . Dabei wurden bisher fünf Tote und 25
Verwundete festgestellt .

BiHer 130 Zsle «mö 250 Verwundete
Havanna , 3. Oktober , ^ n der Stadt Havan -

na toben seit zehn Stunde » erbitterte Straßen -
kämpfe , die bisher 130 Tote und 250 Verwun¬
dete gefordert habeu . Das Schicksal der nach
dem Fort Cabana gebrachten 500 Offiziere ist
völlig ungewiß . Das einer nordamerikanischen
Gesellschaft gehörige Nationalhotel wurde bei
den Kämpfen fchiver beschädigt . In allen Tei -
len der Stadt finden planlos ? Schießereien statt .
Man befürchtet in allernächster Zeit einen Um -
sturzverjuch von feiten der bekanntlich in kom -
munistifchem Fahrwasser schwimmenden revo -
lntionären Stndentenorgauisatione » ABC .

Das nordamerikanische Schlachtschiff New
Mexiko wurde aus Grund der letzten Nachrich -
teil über die ernste Lage auf Kuba nach Ha -
vauna beordert .

MM aus dem „Paradies "
Russisches Verkehrsflugzeug in Lettland

gelandet

Riga , 3. Okt . Am Sonntagabend landete in

der Nähe von Pytalowo - Jauulatgale (Ostlett »

land ) ein russisches Postflngzeug der Linie

Leningrad - Moskau . Wie der russische Flieger

Krawitfch erklärte , sei er ans Sowjetrußland
geflohen und habe die Absicht gehabt , nach
Riga z « fliegen . Wegen Benzin mangels habe
«r aber bereits in Ostlettland notlanden
«rttffen . Im Flugzeug wurden 20 versiegelte
Postsäcke mit Sendungen verschiedenster Art
gesunken . Die Postsäcke wurden von den lett -

ländischen Beamten beschlagnahmt , der Flieger
bis auf weiteres der politische » Polizei über -

geben , die die näheren Umstände - klären soll.
Der Flieger äußerte den Wunsch , ständig in
Lettland bleiben »u dürfen . Seine Ausliefe -

ruug an Rußland ist unwahrscheinlich . Jedoch
dürsten das Flugzeug unö die Postsäcke an die
Syivjetnnion zurückgegeben werden .

Erdbeben in Sudkalisornien
Los Angeles , 3 . Okt . In ganz Südkalifor -

nien wurde ein heftiges Erdbeben wahrgenom -

men . In Los Angeles wurden alle Häuser er -

schlittert uud tausende von Personen rannten
ans die Straße . Trotz der Erschütterungen
wurde nur ein Gebäude schwer beschädigt . Per -

sonen kamen nicht zu Schaden .

Tragischer Tod Aung Etribblings
Machon lGeorgia ) , 3 . Okt . Der bekannte

amerikanische Boxer Aoung Stribbling

stieß gestern auf seinem Motorrad mit einem

Auto zusammen und wurde dabei schwer ver -

letzt . Im Krankenhaus mußte ihm sofort der

linke Fuß abgenommen werden . Nachdem die

Aerzte nach glücklich beendeter Operation wie -

der Hoffnung hatten , dem erfolgreichen Sports -

mann das Leven erhalten zu können , trat im

Befinden Stribblings eine Verschlechterung
ein , die zu den schlimmsten Befürchtungen An -

laß gab . Trotz aller ärztlichen Bemühungen

ist Stribbling dann hente gestorben .
*

Stribliug war einer der besten Schmerze -
wichtler im internationalen Boxring . Er ver -
zeichnet erfolgreiche Kämpfe gegen die bekann -
testen Schwergewichtler . Er schlug den italieni -
schen Riesen und derzeitigen Weltmeister
Primo Carnera , ferner innerhalb seiner acht -
jährigen Laufbahn u . a . Hans Schönrath , Otto
v . PvratH , Phil Scott , Tuffy Grissith , McEor -
kindale und am 24. September ds . Js . Maxie
Rosenbloom . Auch zur Weltmeisterschaft aller
Kategorien war Stribliug einmal zugelassen ,
und zwar 1931 . Sein Gegner war Max
S ch m e l i n g , von dem er in der 15. Runde
durch technischen k . o . besiegt wur/c .

?as Großseuer in Bovernier
Martigny , 3. Okt . Zu dem Großfeuer iu dem

Walliser Dörfchen Bovernier wird noch gemel »
bet , daß die meisten der Geschädigten das Vieh
auf der Alm hatten , so daß noch größerer Scha -
den verhütet worden war . Von den 22—25 vom
Großsener betroffenen Hanshalte (etwa Ivo
Personen ! habe » die meisten alles verloren .
Der Schaden wird ans 400—500 000 Lire ge¬
schätzt. Die Untersuchung über die Braudursache
hat bis jetzt noch nichts Positives ergeben . Es
kann sich sowohl um Kurzschluß , als auch um
einen unglücklichen Zufall handeln .

Raubmord in Krakau
3 Tote .

F7F

Krakau , 3. Okt . Banditen überfielen gestern ei-

nen Geldbriefträger , al » er einem Ehepaar eine

kleine Geldsendung aushändigen wollte . Die Räu -

ber schössen lyn Geldbriefträ -ier , das Ehepaar und

deren Tochier nieder . Der Geldbriefträger nnd die

Eheleute waren sofort tot . Die Tochter erlitt so

schwere Verletzungen , daß an ihrem Aufkommen

gezweifelt wird . Die Raubmörder konnten mit

einer Beute von etwa 18 000 Zloty entfliehen .

Jos Wk urteilt selb»
Ein MlksWck im Badiscken Staatstbeater

Am nächsten Donnerstag werden im badi -

schen Staatstheater „Die vier Muske -

tiere " von Grafs , das bekannte und beliebte

Volksstück gegeben . Am Abend daranf , am

Freitag , wird Kleists unvergleichliches natio -

nales Drama „Die Hermannsschlacht "

über die Bühne gehen .

Das nationalsozialistische Theater soll ein
Volks - nnd Natioualtheater werden . Kultus -

minister Dr . Wacker hat unserem Staats -

theater ausdrücklich dieses Ziel gesteckt . Dies

Ziel wird gefördert werden , wenn nun anch
dem Volke selbst Gelegenheit gegeben wird ,
sich über das Erlebnis vorerst dieser beiden
kommenden Abende öffentlich auszusprechen .
Diese Urteile aus dem Volke haben vor allem
anch den Zweck , unser Theater in eine aller -

engste Gemeinschast mit den Wünschen und
der Wesensart unserer badischen Bevölkerung
zu bringen .

Unser Theater soll mitten in das
Leben unseres Nolles hineingestellt
werden.

Wir versprechen uns davon eine zugunsten
unseres Volkes und Landes einsetzende starke
Jnteressennahme für daS Theaterleben im all -

gemeinen und unseres badischen Staatsthea -

ters im besonderen , — abgesehen davon , daß
es sich zeigen wird , daß der Laie mit seinem
nnmittelbaren Eindruck ost ein besserer und

tressenderer Beurteiler ist als maucher söge -

nannte Gebildete . Diese Urteile des Volkes
werden auch der Theaterleitnng wertvolle Fin -

gerzeige geben können .

Wir sordern alle Volksgenossen aus,
sich ohne Unterschied des Standes und
Bildungsganges in den Sienst dieser
wahrhast nationalsozialistischen Kul-
tnridee zu stellen , die einen AnsangS-
versuch bedeutet .

Welche zwei anderen Stücke wären geeigne -

ter zu diesem Beginnen , als gerade GraffS

meisterhaft unterhaltendes und dennoch in -

haltsvolles Bolksstück „Die vier Muske -

tiere " und Kleists nationales BefreinngS -

drama „Die Hermannsschlacht
", dieses

Werk , daS einst die« ganze Lebenszeit seines
tragischen Dichters hindurch unterdrückt wnr -

de und anch die letzten 14 Jahre ans höhere »

Befehl von den Bühnen verfemt war . An

diesen beiden Abenden muß das badische
Staatstheater überfüllt sein .

Jeder der es besuchte , soll der Schristleitnng
des „Führer " unter dem Kennwort „V i e r
M n s k e t i e r e" be,;w . „Hermanns¬
schlacht " spätestens am Tage nach der jewei¬
ligen Ausführung sein Urteil einsenden .

Es wird dann von unserem Theatcrrescren -
len und dem zuständigen Schriftleiter geprüft
werden . Die treffendsten Aenßcrungcn wer -
den daranf in der Sonntagsnnmmer des

„ Führer " veröffentlicht werden .
So wird unser Volk zu seinem Theater wie -

der ein lebendiges Interesse sassen und selbst
mitgestalten Helsen .

Darum ans ins Theater , keiner säume ,
jeder ist zur Aeußernug seiner Ein -
drücke über Stück und Aufführung

eingeladen .

Keine zollfreie Lebensmittelmitnahme
mehr snr Reisende

Berlin , 3 . Okt . Wie das VDZ -Büro meldet ,
hat der Reichswirtfchaftsminister durch eine ' neu -

erliche Verordnung betreffend die Regelung der

Einfuhr einige Positionen gestrichen , wonach bis -

her in gewissen Fällen Mitnahme von Lebens -

Mitteln ohne Einfuhrerlaubnis möglich war . Bis -

her war z. B . gestattet , daß Personen , die als

Reisende die Grenze überschreiten , in ihrem Rei -

segnt Lebensmittel ohne besondere Einfnhrbe -

willigung mitführen durften bis zu 21/« kg je
Levensmittel und ohne Beschränkung der Ge ->

samtmenge . Es mußte sich dabei um LebenSmit -

tel zum Verbrauch im eigenen Haushalt handeln .

Außerdem waren bestimmte Luxusartikel von

dieser freien Einfuhr ausgeschlossen . Ferner wa -<

ren entsprechende Bestimmungen getroffen für

Personen , die „auS sonstiger Veranlassung " die

Grenze Überschritten . Derartige Personen konnttn
Lebensmittel bis zu 1 kg je Lebensmittel mit -

nehmen . Durch die neue Verordnung deS Reichs -

wirtschaftsministcrS find diese beiden Quellen der

Lebensmitteleinfuhr ohne Genehmigung verstopft
worden . Beide Möglichkeiten wurden verboten .

Dagegen wurde neu gestattet , daß ohne beson -

dere Einfuhrbewilligung Butterpäckchen bis zn
1 kg Gewicht auS dem Auslände hereingelassen
werden , die als Geschenk für Unbemittelte gedacht

sind

Wohin kommt das Schlageter Sentmal?
Freiburg , 3. Okt . Wie wir erfahren , besich-

tigten am Montag einige Herren des Ehren -

aüsschusses für das SchlageterSenkmal , und

zwar Kultusminister Dr . Wacker , Oberbürger -

meister Dr . Kerber , Freiburg , und der Direk -

tor ber Landeskuustschule , Professor Hans

Adolf Bühler , sowie der Ortsgruppenführer
von Aitern , ,Pg . Herr , das Belchengebiet und
das hintere Wiesental , um sich über die Oert -

lichkeit im Hinblick auf die Errichtung eines

Schlagetevöenkmals zu unterrichten und die

Grundlagen zu einem späteren PreisauS -

schreiben für daS Denkmal zu gewinnen , für
das bekanntlich der Reichspräsident v . Hinden -

bürg daS Protektorat übernommen hat . Dem

Ehreuausfchuß , dessen Vorsitzender Oberbür -

germeister Dr . Kerber ist , sind auch der badi -

sche Reichsstatthalter Robert Wagner unö der

badische Ministerpräsident Walter Köhler bei -

getreten .
Früher ist von verschiedenen Seiten der

Plan einer Ausgrabung des alemannischen
Helden aus dem Schönauer Friedhof und die

Beisetzung an einer besonderen Stelle in einem
Ehrenmal erwogen worden . Dieser Plan ist
aber in Uebereinstimmnng mit öer Auffassung
der Heimatgemeinde verworfen worden . Es ist
die Ueberzenguug sämtlicher Mitglieder des
DcukmalansschusseS , daß man Schlageter , der
ja Katholik war , in geweihter Erde auf dem

heimatlichen Gottesacker ruhen lassen soll .
Man arbeitet daher jetzt an einer anderen

Lösung , Seren Borbereitung die Besichtigung
durch den Ehrenausschuß diente .

Sreiecksahrt des „Sras Zeppelin-
Hamburg , 3. Okt . (Eig . Meldung .) Wie die Ha -

pag mitteilt , wird „Graf Zeppelin " vom
15.—31. Okt . eine Fahrt nach Südamerika un -

ternehmen , die als große Dreieckfahrt wieder ein -

mal die Augen der ganzen Welt auf daS deutsche
Verkehrsunternehmen lenken wird . Die Reise be-

ginnt mit der gewöhnlichen Südamerikaronte Rio

de Janeiro —Perncnnbuco , geht dann nach Miami

auf Florida und von dort nach der Meltaus -

stellnng in Chicago . Ueber Newyork fährt das

Luftschiff dann am 28 . Okt . nach Sevilla in Spa -

nien . Diese Fahrt kann zugleich als eine Art

Probeflug gedeutet werden zur Vorbereitung

eines Luftschiffdienstes Newyork — Spanien und

Batavia auf Java .
Zu diesem Dreieckflng werden die Ver . Staaten

eine besondere Briefmarke im Werte von 50

Cents herausbringen .

Polens deutschseindliche Wtiz an der
Arbeit

Bernfungsverhandlungen gegen den Fürsten
Pleß

Kattowitz , 3 . Okt . Bor dem Bezirksgericht in

Kattowitz fand heute in zweiter Instanz der

Prozeß gegen den Fürsten von Pleß und

gegen den bereits ans der Pleß ' schen Berwal -

tnng ausgeschiedenen Syndikus Dr . Groll

statt . Beiden Angeklagte » wirb vorgeworfen ,
auf dem Posten deS BrauereidirektorS in

Tichan einen Danziger Staatsbürger befchäf -

tigt zu haben . Beide Angcklag -

t e w a r e n n i ch t e r f ch i e n e n . Nach kurzer
Verhandlungsdauer bestätigte das Gericht das
Urteil der ersten Instanz , wonach Fürst von

Pleß zu drei Wochen Gefängnis und Dr .
Groll zu 5000 Zloty Geldstrafe verurteilt
wurde .

Bon ber Verteidigung wurde gegen das Ur «
teil Revision angemeldet .

Ausweis für Mumssmbll
Der Verein südwestdentscher Zeitnngsverle -

ger E . V . macht daraus aufmerksam , daß die

Bernfswerber für badische nnd pfälzische Zei -

tungen nur dann zur Werbung berechtigt sind ,
wen « sie einen Ausweis besitzen . Jeder
Werber ist verpflichtet , den Ausweis vorzn -

zeigen .
Der Gefchäftsführende Ausschuß :

Der Vorsitzende : Münz .
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Herzlicher Empfang öer ausgewiesenen Rußland -
korresponöenten in Berlin

^ Berlin , 8 . Oktober . (Drahtbericht unserer
berliner Schriftleitung . ) Gestern trafen die
von der Sowjetunion wegen des Zwischenfalls
ausgewiesenen deutschen Pressevertreter Karl -

Heinz Gö rbing , Rndof Jerre stadt und
Arthur Just in Berlin ein . Sie wurden bei
ihrer Ankunft auf dem Schleichen Bahnhof
herzlich begrüßt . Nicht nur eine große Menge
ihrer Berufskollegen waren zum Empfang er -

schienen , sondern auch Vertreter des Auswar -

tigen Amtes , nnter ihnen Gesandtschaftsrat
Tippelskirch und Legationsrat Dr . Bran -

ting , die beide lange Zeit bei der deutschen
Botschaft in Moskau tätig waren .

Ebenso herzlich wie die Ankunft in Berlin
war nach den Berichten der Korrespondenten
der Abschied von Moskau . Das ganze Bot -

fchaftsperfonal war vollzählig auf dem Bahn -

Hof erschienen , zahlreiche Vertreter der übri -

gen ausländischen Gesandtschaften in Moskau ,
und die ganzen ausländischen Berufskollegen
ließen es sich nicht nehmen , den deutschen aus -

gewiesenen Kollegen Lebewohl zn sagen . Be -

sonders bemerkenswert ist , daß sowohl der
österreichische , wie auch der polnische Gesandte
in Moskau an der Verabschiedung teilnahmen .
Diese aufrichtige und herzliche Teilnahme , die
den deutschen Rnßlandkorrespondenteu bei ih -
rer Abreise aus Moskau zuteil wurde , zeigt
klar und deutlich , wie die Welt über das Vor -

gehen der Sowjet - Union denkt . In dem Ab -
schied der ausgewiesenen deutschen Journali¬
sten aus Moskau ist mehr als eine kollegiale

Geste z » erblicke » , vielmehr eine öffentliche
Kritik an einer Maßnahme , die jeder rechtli -
che» und moralischen Grundlage entbehren
muß .

Parteitagung in Zapan
Aufrüstung und Revision der Flottcnabkommen

verlangt .
Tokio , 3 . Okt . Die Seiyukai , Japans

größte politische Partei , hielt am Sonntag in
der Präfektnr von Tfu ihren diesjährigen
Parteitag ab . Es wurde eine Reihe von

Entschließungen angenommen , in denen gefordert
wird : 1. ein Programm zur Herstellung freund -

schaftlicher Beziehungen zu den Nachbarstaaten
unter Japans Initiative . 2. Vervollständigung
der Landesverteidignngsmaßnahmen um der in -
ternationalen Loge gerecht zu werden . Z. .Jndu -

strielle Reuordnung angesichts des internationa -

len Wirtschaftskrieges . 4. Annahme eines völlig
neuen Systems zur Schaffung billiger Kredite .
5. Höhere Preise für Reis . 6 . Gründliche Neu¬

ordnung des VerwaltungS - und UutmichtSwe -

senS.
Der Präsident der Seiyukai , Suzuki , ver¬

langte in seiner Rede die Revision des Londoner
und des Washingtoner FlottenvertrageS und for¬
derte weiter die Errichtung einer „Berteidigungs -

linie " in Mandschukuo und auf den Inseln
im südlichen Teil des Stillen Ozeans .

Kaken smö die Kleine Entente
Berlin , 3 . Okt . «Eigene MelSung .) Mit je -

ner bemerkenswerten Energie , die alle diplo -

matischen Handlungen des italienischen Mi -

nisterpräsidenten kennzeichnet , hat Musfo -

l i n i jetzt einen Vorstoß in der D o n a u f r a -

g e unternommen , der geeignet sein kann , end -

lich in die dort schwebenden und durch mancher -

lei Jnteressentenwünsche komplizierten Pro -
blemc Klarheit zu bringen . Der Plan , über
den Einzelheiten noch nicht bekannt sind , knüpft
an an die Empfehlungen der Konferenz von
Strefa , die vor nun genau einem Jahr ihre Ar «
beiten abschloß , ohne daß es bisher gelungen
wäre , die von ihr vorgeschlagenen Getreide -

Vorzugszölle für die notleidenden Donau -

agrarstaaten auch wirklich durchzuführen . Hier
soll nun der Mussolini - Plan einsetzen .
Er ist insofern erweitert , als auch für andere
Produkte eine bevorzugte Z o l l b e h a n d -
l u u g vorgesehen ist , so insbesondere für Er -

zeugnisse der österreichischen Industrie . Die
italienische » Vorschläge zeigen eine bemerkeus -
werte Uebereinstiminung mit den Grundlinien
der Donaupolitik , die Deutschland stets folge -
richtig und in loyaler Berücksichtigung der Not -

wendigkeiten der südostenropäischeu Staaten
vertreten hat .

Bon allgemeinpolitischem Interesse ist bei dem
italienischen Plan der Vorschlag , die VerHand -
lnngen aus der Enropa - Kommission des Völker -
buudes herauszunehmen und in irgendeiner
Form mit dem Instrument des Viermächtepak -
tes zu kombinieren . Dies und die Empfehlung
zweiseitiger Verträge zur Lösung öer schweben -
den Fragen bedeutet einen weiteren Schritt in
jener von Mussolini konsequent erfolgten Poli -
tik , die Lösung politischer nnd wirtschaftlicher
Schwierigkeiten den unmittelbar Beteiligten
selbst anheim zn geben . Es wird damit der
natürliche nnd den wirtschastlichen Notwendig -
leiten gerecht werdende Weg in der Donau -
Politik eingeschlagen , der den wahren Jnter -

essen der Beteiligten uud der europäischen Böl -
kergemeiuschast mehr entspricht als diejenigen
Pläne , die unter dem Vorwand einer nicht be -
stehenden Solidarität wirtschaftlicher Interessen
in Wahrheit rein machtpolitische Ziele bezwek -
ken . Dies und nichts anderes bedenten die auf
der kürzlich abgeschlossenen Konferenz von
Sinaia erörterten Pläne der Kleinen Entente ,
die bekanntlich eine Aufnahme deS Überschus¬
ses der landwirtschaftlichen Erzeugnisse Rumä -
niens und Südflaviens durch die Tschecho-
flowakei vorsehen , was schon daran scheitert ,
daß letzteres selbst an landwirtschaftlichen Pro -
dukten Ueberslnß hat .

Die Aktivität , die von den Staatsmännern
des kleinen Verbandes , besonders von Herrn
Benesch , entfaltet wird , geht immer wieder da -
hin , anch Ungarn und Oesterreich in den Jnter -
essen Prag - Bndapest -Relgrad einznbeziehen .
Die letzten Wochen haben allerdings gezeigt ,
daß die Gegensätze iuuerhalb der Kleinen En -
tente nicht gering sind . Sowohl Rumänien als
auch Südslavien bekunden keine Neigung , sich
gewissen , von Prag ausgehende » Wünsche » an -
zuschließe » , die ein entschiedenes Austreten ge -
genüber der italienische » Donanpolitik empfeh -
len . Man wird die Meldungen , die von einem
baldigen Abschluß eines „Balkan - Locarno " nn -
ter Einbeziehung Bulgariens sprechen , mit Zu »
rückHaltung aufnehmen , besonders weil auch

Bulgarien auf seine revisionistische Politik nicht
verzichten kann .

Paul Bomour will nach Warschau
reisen

Paris , 3 . Okt . Der Genfer Korrespondent
des „I o u r n a l" glaubt zu wissen , daß der

französische Außenminister Panl B o n e o n r
dem polnischen Außenminister gegenüber diet

Absicht ausgesprochen habe , dessen Pariser Be -

such demnächst in Warschau zu erwidern . Der

Besuch des französischen Außenministers in
Warschau würde jedoch erst in ein bis zwei
Monaten stattfinden , wenn sich die Abrü »

stungSdebatte lange hinziehen sollte .

Ser Sozialdemokrat Adler greift
Sollsutz schars an

London , 3. Okt . Als Auftakt zum Jahres -

kougreß der englischen Arbeiterpartei fand in
Hostings eine Konferenz der Parteikandidaten
unter dem Vorsitz von Arthur Heuderson
statt . Der Hauptredner war der Sekretär der

sozialistischen Internationale , Dr . Friedrich
Adler , der ehemalige Führer der österrei -

chischen Sozialdemokraten . Adler richtete
schwere Angriffe gegen die Regierung Doll -
snß , die , wie er behauptete , die Gefahr des
Nationalsozialismus als Deckmantel benutzt
habe , um in Oesterreich den Faschismus eiuzu -
führen . Die Pressezeusur sei schlimmer als im
Krieg . Oeffeutliche Versammlungen feien ver¬

boten und die neuen Konzentrationslager
feien in der Hauptsache für die Sozialisten be -
stimmt . Im gegenwärtigen Augenblick sei
der Austrofaschismus eine größere Gefahr für
Oesterreich als der HitlerfaschismuS . Die Doll -
fußregierung werde sogar mehr und mehr ein
Hindernis für die Verteidigung Oesterreichs
gegen den HitlerfaschismuS .

Srbhosrecht auch in Sanzig
Berlin , 3 . Okt . Wie öer „Preußische Presse -

dienst der NSDAP .
" meldet , liegt es dem

Danziger Senat daran , ebenso wie es im Rei -
che geschieht , ein echtes , auf gesicherter Scholle
lebendes Bauerntum zu schaffen , als Grund -
läge des Volkstums . Deshalb ist beabsichtigt ,
nm das Grundstück der Familie sür alle Zei -
ten zu erhalten , ein Hilfe recht einznftth -
ren , das einschneidende Bestimmungen über die
Erbhöfe erhält , die Belastung uud damit er -
nente Verschuldung erschwert und eine Ver -
äußcrnng nur in besonderem Ansnahmesalle
znlassen wird .

Wichtige Verordnung sür den
Anwaltsstand

Berlin , 3 . Okt . Im „Reichsanzeiger " wird jetzt ,
wie der Parlamentsdienst der TU meldet , vom

Reichsjustizminister eine zweite Verordnung zur
Durchführung der Gesetze über die Zulassung zur
Rechtsanwaltschaft und Patentanwaltschaft unter
dem Datum deS 1 . Oktober d . I . veröffentlicht .
Sie besagt folgendes :

„ Seit heute sind die Maßnahmen abgeschlos-

sen, die in den Gesetzen vom 7. und 22. April
1933 sür die RcchtSanwaltschaft und Patentan -

waltfchaft vorgesehen und bis zum ZN. Septem -

bex 1933 befristet waren . Auf Grnnd des 8 9
des Gesetzes vom 22. April 1933 verordne ich da-

her folgendes : Jeder Rechtsanwalt und Patentan -

walt , der aufgrund der Gesetze vom 7. und 22.

April 1933 in seinem Beruf verblieben ist, bleibt

nicht nur im vollen Genuß seiner Berufsrechte ,
sondern hat auch Anspruch auf die Achtung , die
ihm alsAugehöriger seiner Standesgemeinschast
zukommt . Kein Rechtsanwalt oder Patentanwalt
darf in der gesetzmäßigen Ausübung seines Be -
rnfeS gehindert oder beeinträchtigt werden . "

Schwedisches Gerichtsurteil
Gefängnis fiir Beleidigung Göriug »

Stockholm , 3. Okt . In dem Verfahren , das
der schwedische Justizminister gegen die Stockhol -
mer kommunistische Zeitung „Rh Dag " wegen
Beleidigung des preußischen Ministerpräsidenten
Göring eingeleitet hatte , wurde am Montag
das Gerichtsurteil verkündet . Der verantwort -
wortliche Redakteur Johauusou wurde wegen
vier strafbarer Artikel zu je einem Monat Ge -
fängniS verurteilt . Er erhielt also insgesamt vier
Monate Gefängnis .

Mitgliedssperre beim NEKK .
Berlin , 3 . Okt . Der Chef des Kraftfahr -

wesens der SA . und des NSKK . hat eine vor »
länfiige Mitgliedersperre verfügt , die ab sofort
in Kraft tritt » nd sowohl sür die Ausnahme
als aktives als auch als förderndes Mitglied
gilt . Die Sperre wird zum strafferen Ausbau
des NSKK . und znr Erledigung der bisher
gestellten Anträge benutzt werden .

Brieflicher Lehrgang der Rednerschule
der RSNAV.

Der nächste briefliche Lehrgang wird Mitte
Oktober 1933 beginnen . Preis 2 NM . monatlich
für Teilnahme A oder 50 Psg . monatlich sür
Teilnahme B .

An dem Lehrgang kann jeder Parteigenosse
teilnehmen , der sich in allen Fragen , die in
unserem Kampf vorkommen , gründlich zu
schulen wünscht .

Gründlich geschult müssen auch alle dieje -
nigen Parteigenossen sein , die als Werber von
Mund zu Mnnd — am Biertisch , im
Wartezimmer des Arztes , im Be -
trieb und sonstwo — wirken wollen .

Jeder Parteigenosse verlange sofort die ans -
führliche Einstthrnngödrncksache . Postkarte a,i

Fritz Reinhardt , Herrsching am Ammersee ^
Reichsleitnng , Propagandaleitnng II

Fritz Reinhardt .

Wirkliche, nicht scheinbare Gleich-
berechtigung

Berlin , 3. Okt . (Eigene Meldung .) Die Deut -

sche Diplomatisch -Politische Korrespondenz
schreibt u . a . :

Frankreich hat bekanntlich den Umbau der
Reichswehr ans einem langdienenden Berufs -
Heer in eine kurzdienende Miliz gefor -
dert und sich naturgemäß mit einer entsprechen -
den Erhöhung der Kopfstärke des deutschen
Heeres einverstanden erklärt . Die deutsche For -
derung geht dahin , daß der Gleichartigkeit der
Wehrsorm , die Gleichartigkeit der Bewassnung
zu entsprechen hat , daß also Deutschland keine
Massen versagt werden dürfen , die die anderen
Staaten für ihre Verteidigung sür unentbehr -
lich halten . Frankreich ist anderer Ansicht .
Großmütig erklärt es sich bereit , dem auf die
doppelte Kopfzahl verstärkten deutschen Heer
auch eine Verdoppelung der Waffenbestände
zuzugestehen , wie sie der Verfailler Vertrag

Die Ankunft der Banernvertreter aus dem ganzen Reich aus dem Flughaseu Tempelhos .
In der Mitte die Reichsminister Darr « « nd Dr . Goebbels .

festsetzt ! Nicht einmal unzweifelhaft dcscusive
Wasseu sollen Deutschland erlaubt werden .
Ebenso nicht die entscheidenden modernen Was -
sen , wie Flugzeuge , Tanks und schwere Ge -
schütze, die Frankreich in gewaltigen Mengen
besitzt . Deutschland soll sich mit den in der hen -
tigen Zeit völlig ungenügenden und auch in
ihren Mengen unzulänglichen Massen von
Versailles begnügen . Die Verstärkung der
deutschen Armee auf 200 0(10 Mann und die
Verdoppelung ihrer Verfailler Waffen würden
sie zur deutschen Bevölkerung etwa in das glei -
che Verhältnis bringen wie es bei den kleinen
abgerüsteten Staaten besteht und ihr relativ
dieselbe Bewaffnung gjben wie diesen .

Dafür soll Deutschland die von den Fran -
zosen mit Recht oder Unrecht als besonders
wertvoll angesehene 12jährige Dienstzeit besei -
tigen nnd die von den Franzosen wegen ihrer
Leistungssähigkeit besonders gesürchtete Reichs -
wehr in eine knrzdienende nnd den Franzosen
viel weniger gefährlich erscheinende Miliz um -
wandeln . Gleichzeitig will aber Frankreich sür
die nächsten vier Jahre seine in jeder Hinsicht
übersteigerten Rüstungen nicht im geringsten
vermindern .

So sehen Gleichberechtignng und Abrüstung
heute nach über VA Jahren Abrüstungsver¬
handlungen in der französischen Anssassnng aus .
Solange dies so ist , kann man aus eine Eiui -
gung schwer hoffen . Wer die Verantwortung
!<asür zu tragen hat , kann nicht zweifelhaft
sein .

Zu Gunffen des Winferhilfswerkes

verbot Mr anderen Samm¬
lungen

Karlsruhe , 3 . Okt . Um das Win -
'erHilfswerk des Deutfcheu Volkes mit aller

irast zu fördern , hat das badische Jnnenmini -

icrinm alle öffentlichen nnd privaten Samm -

iuugen , die nicht dem Winterhilsswerk zugute
commeu , bis einschließlich März 1934 verbo¬
ten . Die Sammlungen sür das Winterhilss -
iierk dürfen nur von solchen Sammlern durch -

esiihrt werden , die eine Armbinde mit Adler

ind Ausdruck tragen , welche von der RS .-

->olkswohlsahrt abgestempelt ist . Ferner fal -

len diejenigen Sammlungen nicht nnter das

Zerbot , die in der Zeit vom >. bis Üfi. Nov .
durch die rein karitativen Zwecken dienen -

den Anstalten der beiden Konfessionen in Form
der althergebrachten Naturaliensammlungen
durchgeführt werden ? diese Sammlungen sind
dem Landeswalter der NS .-Nolkswohlsahrt je-

doch vorher mitzuteilen .
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Soft)
vettnntnts des jungen Lade«

Ein Bekenntnis zu Roth , heißt ein Be¬
kenntnis zum badischen Geiste überhaupt able -
Ken . der in seiner wahren Art immer ein all-
Menfchlich -ringender , aber erdgebundener , hei-
matstolzer und volkhafter war . In Friedrich
Roth sehen wir einen der Hauptträger deS er -
Heuerten badischen Geistes .

Wir haben unser Bekenntnis zu ihm bereits
einmal aus Anlaß der Wiederaufführung sei-
neS Dramas „Ich suche die Erde " ausgespro -
chen . Diese Zeilen sollen es begründen .

Wahres Bekenntnis schließt immer Gefolg -
Ichaft in sich. Was veranlaßt uns , Roth einen
unserer geistigen Führer zu nennen ?
Eben das : daß ihm, der Fühlen von unserem
Kühlen , Denken von unserem Denken , Wollen
von unserem Wollen ist- zur Gabe der Er -
kenntniS , dem Gesicht deS WegeweisenS und
ZielezeigenS die Krastzur künstlerisch -
dramatischen , d . h . erschütternden ,
verpflichtenden Formulierung ge -
» eben i st.

Noch nie ist «« » so klar fnoordc « , wie sehr
wir Mensch«« der JÄgendbeweg « »g, deS Arie -
ttt und NachkriegS -Kampfe» et«« Einheit bU-
den und «ine Abgrenzung , «ine« Neu -Aufbruch
tnb Anfang — wie gerade durch Roth.

Wir erleben s« in Tuchen der Erde , und wohl
iriner , der nicht unter der Wucht setner Satze ,
die Schlage sind , zusammensinkt . Wohl keiner ,
t«m «s nicht zur Erschütterung und »ur Neu -
Verpflichtung wird .

Wie wenigen aber wohl steht e» klar vor
Augeu , wie lang der Weg zu Friedrich Roth
und seinem Drama war . Unser aller langer
Weg war «S, der Weg unseres Volkes .

ES ist jener Weg, als dessen Buchstattonen
wir ^gemessen an der Wirkung ) die Namen
»iemarque , Jünger und Wiechert
Nennen mochten.

Remarque : Der Harte de » Dasein « «u -
terlegen . am Erlebnis de » Krieges z«rschellt,
weil «r «S nur verstaudeSmäßtg »u fassen ver -
Mochte, am Sinn des Lebens verzweifelt , in die
Zivilisatorische Betäubung , in den Genuß ge -
flohen, zurückgekehrt »ur „Mischung von
Schnäpsen".

Ernst Jünger : Zur Bejahung de? Er -
lebnisses hindurchgefunden , weil «r « S bejahen
will . Der Kampf ist ihm zum Mythos ge-
worden . Wie ein Rausch ist ihm diese Erkennt -
uis gekommen . So ist noch zu viel Chao » in
ihm lselbst der alkoholische Rausch wird ihm
Zum preisenswerten Gleichnis und Erlebnis —
seltsames Gegenstück zu Remarque ) . Noch fehlt
d » S Maß , das Gesetz , der Ausgleich , die Zu -
lammenfaffung .

Ernst Wiechert : Man wird stch w«n-
dürn, daß wir gerade ihn , den Stillen , Schwe-
teit, in diese Reihe und gar als Abschluß stel-
len . Aber es ist kein Zufall , wenn in einer
in, vergangenen Semester von der neuen
Diiinchner Studentenschaft veranstalteten Bor -
iragsreihe gerade Wiechert den stärksten Ein -
druck hinterließ und die stärkste Wirkung aus -
Übte.

Ernst Wiechert <wir denken vor allem an
seine ,'Magd deS Jürgen DoSkoetl " ) , das ist
die auS freiem Willen in Liebe und Güt « be -
jahte Ganzheit Erde . DaS ist Kampf und
Aufbau , Mensch und Scholle.

Da ist auch jenes Magisch-GeheimniSvolle ,
daS über beiden lastet und sie verbindet , das
man nicht erklären , sondern nur mit starken
Schultern und dem Willen zur Wirklichkeit tra -
gen kann . Und der dogmatisch- idealiftifch-
methaphysische Trost ist das , was er in Wahr -
heit ist : eine „goldene Stadt " weit über den
Meeren .

Ernst Wiechert , daS ist Realität und
Mythos , mit einem Wort : jener m a g i -
sche , idealistische Realismus , den
wir Jungen als den uuS eigenen neuen
Stil «rkennen . Denn : ES geht un » Jungen
nicht um die Aufstellung neuer Phantome , eS
geht uns allein um den RealiSmuS der
Dinge , den wir ohne Schleier sehen und mit
h « r o i s ch « m Mute tragen wollen . Bor die -
sem Willen zu realer Erkenntnis und heroischer
Haltung fällt der idealistische Begriff der Bor -
sehuug . An seine Stelle tritt die Schickung,
das erdschwere dunkle und bluthafte Schicksal.
Wir wissen : Der heroische Mensch lebt nicht
auS dem Geist , sondern aus Blut und Erbe .
Und der Geist ist nur Mittel zu dieser Erkennt -
niS und immer weiterer Erforschung dieser
Wahrheit .

DaS aber ist eS auch , ins Bühnenmäßige
übertragen , was uns an Roth bindet . Irgend -
wie steht er in dieser Richtung , vielleicht her -
rtscher, soldatischer , härter als Wiechert.

ES ist ein langer Weg zu Friedrich Roth .
Da steht, wie schon U r b a n G r e i s hervorhob ,
am Anfang die Verzweiflung , die Kapitulation ,
die Resignation , die Flucht ins Dumpfe : Ge -
org Kaiser . Seiner Weisheit letzter Schluß
ist die „Erkenntnis " : „Der Mensch ist ein los -
gebrochene? Stück vom dämmernden Korallen -
bäume , ausgetrieben vom Paradies der
Stille ". Die „Koralle " ist für ihn darum
daS glücklich zu preisende Sinnbild deS natur -
haft - träumenden und unerweckten Daseins .
Ziel soll sein, den menschlichen Willen wieder
in die unbewußte , dumpfe Vegetation unter -
tauchen zu lassen.

Richard Billinger kommt auS dieser
Unbewußtheit . Drunten im Jnnviertel , dem
österreichischen Winkel , nahe bei Gchärbing , hat
er Rosse gehütet . Fromme Bergewaltigung
will ihn in die dogmatisch- idealistische Ruhe
zwingen . Da beginnt er sich selbst und das
Leben , die Erde , zu ahnen . Nein , nein , nicht
die Ruhe ist daS Leven , Ruhe ist Flucht , Ruhe
ist Vergewaltigung , schreit eS in ihm . Und in
rasendem Taumel wirft er sich in die „R a u h -
nacht " des Lebens . Hexen und Teufel , die
Dämonen der Erde , tanzen vor seinem in -
neren Auge ihre tollen , ausgelassenen Tänze ,
feiern die bacchantischen Orgien ihres BluteS .

„Rauhnacht "
, das ist Sie Lust zum Untergang ,

zur Berströmung — immerhin die L u st.

Hochzucht der Seele
Eine Würdigung A . 8 « 6 o » t e t ».

von Max Dufner - Grets
Wo seit dem Verfall unserer klassischen Phi -

losophie Denklehren aufgestellt wurden , han -
delte eS sich entweder um aufklärerische Schein -
Wissenschaft, die geordnetes Denken als fach-
licheS Mittel zum Erfolg im tätigen Leben
empfahl, oder es waren akademische Abseitig -
Zeiten, die im kärglichen Schattenkreis deS Ka¬
theders zu keiner Blüte kamen.

Man muß sich diese Tatsache klar machen, um
^ später Erkenntnis einzusehen , daß die Ab-
Wesenheit echten Geistes im Volk der tiefste
^ rund war , weshalb wir der Welt gegenüber
Unser innerste ? Wesen verrieten , gedankenlos
Und blind , wie es uns heute am Tag der ge -
Ichichtlichen Umkehr erscheint.

DaS Wort vom deutschen Erwa -
chen hätte allen Sinn verloren ,
Wenn die gegenwärtige Stunde
Uns nicht auf allen Gebieten des
^ ei st es eine gültige Neuordnung
in sichtbarer Gestalt brächte . Daß
Û ir von diesem Ziel in vielen Punkten schöpfe-
*>fch noch durchaus entfernt sind , zeigt ein ein -

^ ger Blick auf die Künste . Auch ist das deutsche
Kolk wohl im dunklen Drang seines schicksal-
u>aßjgen Ausbruchs dem Geiste seines Wesens
Uahe , es sucht die Wege vom Alltag hinweg zur
Ewigkeit, aber die Universitäten sind noch im-
u>er nicht die Wegweiser zur wahren
^ n i v e r s i t a s . Wir begrüßen darum mit
desouderer Freude das ueue Buch von Augnst
ludowiei , das wie alle seine Werke im Verlag

Bruckmanu (München ) erschienen ist , weil
als ein wissenschaftliches Werk von akademi -

'
chcy? Rang durchaus nur dem Volke dienen

U' iff , imi den dunklen Drang des völkischen Er -
Aachens mit klaren Zielen zu erhellen .

DaS Werk heißt : „Zugleich " . Der geheim-
Uisvolle Siun dieses Rätselwortes wird in der
Ochsten Titelzeile sofort weiter enthüllt :
"Versuch einer OrdnungSlehr «" .

Und eS zeigt sich die letzte Absicht in der folgen -
den Klammeranmerkungen : „Hochzucht der
Seele ".

Ein feiner Stahlstich auf der Einbandhülle
zeigt nach der eigenhändigen Zeichnung Ludo -
wieiS in knapper Anschaulichkeit die Neuord -
nung unseres Weltbildes , was das Buch auf
fast 400 Seiten im Wort ausführt , ist in ein
unvergeßliches Symbolum gefaßt .

Wer ist dieser Mann , der das Wagnis eines
solchen Werkes unternimmt ? Wir bekennen
uns leidenschaftlich zu dem Grundsatz , daß eine
Ordnungslehrc nur Sinn haben kann , wenn
sie in einem vorbildlichen Leben erfüllt er -
scheint, zu dem Grundsatz , daß kein Wert los -
gelöst von seinem Urheber gewertet werden
darf . In einer ganz seltenen Weise sehen wir
bei Ludowiei , der von H o u st o n Stewart
Chamberlain einst in seinem Buch der
„Lebenswege " als ein „v o r b i l d l i ch s ch l i ch -
ter , gründlicher und edelgesinnter
deutscher Mann " gewürdigt wurde , die
Forderung nach Einheit zwischen Werk und
Leben erfüllt .

Soweit wir eS zu Überblicken vermögen , se-
hen wir den Ablauf dieses Lebens in drei gro -
ßen Abschnitten , worin für den Kenner geisti-
ger Geheimnis sich ein tiefer Sinn ausspricht .
Das Herkommen führte den bald Siebzigjähri -
gen einst in die nach den Gründerjahren macht-
voll aufsteigende Welt der Technik und der In -
dustrie , als Erfinder von Maschinen begann er
seinen Weg im Reich der Kraft . Wenn
man auf dieses Leben heut von den Gesetzen
der Ordnungslehre zurückblickt, erkennt man
daS Walten einer höheren Vernunft , die den
jungen Erfinder als Forscher in das Reich
des Stoffes weiterführte . Im Botanischen
Institut zu Genf studierte Ludowiei als rei -
fer Mann bei Professor C h o d a t die Gebiete
der Physiologie und Morphologie . Als Ab-
schluß dieser Studien ist ein Aufenthalt bei
dem kalifornischen Blumenzüchter Luther B n r -
b a n k zu verzeichnen . Seine Forschungen über
die Mendelschen Erbgesetze hat Ludowiei spä -
ter auf seinem Weingut Geilweilerhof in der
Pfalz praktisch erprobt , immer auS dem Leben

fto steht tHBixge* — arit Qfft&fer — »wischen
Resignation und nmtt Erkenntut», ist Ueber-
gana, erst« beglückend « Ahnung . Er bejaht
wieder da» Lebe», bejaht e» tu feinem My -
tho » , in seiner Dämonie , bejaht «a in diony-
sischer Trunkenheit . Noch aber ist auch in ihm
zu sehr EhaoS , »u weuig Maß , Ausgleich , Ge-
setz.

Und nun kommt un » mit Roth — wie mit
Wiechert — da» Gesetz . Er wird »ur Zu -
sammensassung , »ur Klärung und Bollendung .
Hier ist endlich daS , was »uvor »wischen Bil -
linger und ihm so viele vergeblich versuchten
( so Renate Uhl in ihrer „Hafenlegende ") :
Realität und Mythos .

Liegt nicht in feinem Harter unsere ganze
Entwicklung : Von der Resignation , wie er
selbst erzählt , über die Flucht und Verströmuug
bis »ur Heimkehr undHiniehr »ur Heimat , »ur
Scholle , zum Ausgleich , zum echten r e a l i d e a -
listischen Menschentum ? DSnn : Harter ist
nicht jener idealistische Held wie ihn eine akte
Zeit immer wieder herauszustellen beliebte .
ES steckt zu viel Zweifel , »u viel Problematik ,
zu viel Ringen in ihm . Und dennoch ist eS
falsch , ihm deswegen — wie e» von einigen
Kritikern geschah — da» Heldische abzu -
sprechen. Da » hieße, den heldischen Charakter
unseres ganzen Volke » verleugnen . Harter ist
Holz au » dem Hol» unsere » BolkeS , das sich
durch Flucht und Zweifel und viel Schwach-
heit und Kampf »u neuem Glauben und Baue »
hindurchraug . ,

Wir behaupte « : Nicht JSnger und Hielfcher,
erst dieser Harter ist der heroische Mensch, den
wir brauchen und wollen . Da » heroische Welt -
bild kann nicht bestehen, ohne eine Sinnge -
b u n g über die heroisch « Tat und den heroi -
schen Tatwillen hinaus . Diese Sinngebung
aber war «rst durch Zweifel und Suchen zu
finden . Und Harter findet den Weg nnd daS
Ziel !

Die Umgestaltung feines Schicksals ist keine
„gemachte Sache". ES gibt nichts Organische -
res als diese Umgestaltung . Sie ist dt« Um -
gestaltnng des deutschen BolkeS selbst.

DieS als Antwort auf die Kritik auS eigenen
Nethen . •

Noch ein Wort an die E w t g - G e st r i g e n .
Man wollte in der Hinkehr zur Scholle , d. h .

zur Realität eine erneut « Flucht in di« Primi -
tivität erblicken . Nicht» tst falscher als daS,
— wir glauben es oben genügend gezeigt »u
haben . Ja , sie ist eine Abkehr vom s r e i g e -
setzten Geist — niemals aber gegen den le -
bensrichtig gebundenen , den echten Geist ge -
richtet. Diese Hinkehr » ur Scholl«, zum AuS-
gleich mit ter Natur , dieser Wille zur Realität
deS Leven» sucht »ielbewußt den Weg »u einer
Zukunft , die wieder denke» kann ohne zu z e r -
denken , die organisieren wird , ohne die ge-
gebenen Naturgrundlagen zu zerstören , die
auch technisch arbeiten wird , aber ohne die Ma -
schine »um Fetisch »u machen, genau so , wie
sie politisch durch Berufung wirklicher Führer -
naturen aus dem Volke rechtverstandene Art -
stokratie und Demokratie in sich verschmelzen
wird .

ES ist so wie Wilhelm Michel im September -
hest der „Deutschen Zeitschrift " schriet : „Der

erkennend und für da» Leben schaffend , sei«
Buch „Schule der Rebzucht" tst au » dieser
Arbeit erwachsen. Schon in diesem Zeitabschnitt
naturwissenschaftlicher Studien erkannte er die
Polarität als Grundgesetz der Le -
b e n S g e st a l t n n g . Nach einer zweijährigen
Weltreise , womit Ludowiei seine Ausbildung
sinnvoll abschloß , hat er diese Grundgedanken
seiner Philosophie in den Büchern „Geneti -
sches Prinzip " und „Die Pflugschar "
zuerst niedergelegt . Zwischen diesen beiden
Werken liegt der Weltkrieg , dessen erstes Jahr
Ludowiei als kosularischer Vertreter Deutsch-
landS in Genf verbrachte , wonach er auf den
Geilweilerhof übersiedelte . In diesen Jahren
des AbwehrkampfeS und langsamen Nieder -
gangs , mit dem tiefsten Schmerz über perfön -
liche Verluste und Opfer , da erkämpfte sich die-
ser Mann den Eintritt in daS dritte Reich
des Lebens , womit er das magische Drei -
eck seine? SymbolumS zum Abschluß brachte.

ES fehlt nicht dte tiefe Kerbe für den Beginn
dieses letzten Abschnitts . Im Jahre 1928
wurde Ludowiei von den französt -
schen B e s a tz u u g S t r u p p e n auf Be -
fehl des General » de Metz wegen
feines mutigen Eintritt » für den
Ruhr wider st and gewaltsam über
dteBrticke vonGermerShetm abge -
schoben . Er verließ Deutschland nnd lebte
einsam in selbstgewählter Verbannung auf
Teneriffa . Die Gestalt deS Gartenbau trei -
benden Philosophen mutet unS wie ein Bild
aus dem Plutarch an . Hier schrieb er seine
prächtige , bereits in dritter Auflage vorlte -
gende „D e n k f i b e l" , hier ist auch daS vor
un » liegende Buch Zugleich " entstanden .
Nach 10 Jahren wandle stch das Mißgeschick ,
wenn der Edle warten könne , lehrt Kungtse im
„Buch der Wandlungen "

, und so kam für Ludo -
wiei mit dem Sieg HitlerS das Ende der frei -
willigen Verbannung . Er ist in freudiger Be -
geisterung in dte Heimat zurückgekehrt und
wird seinen Lebensabend am Wolssbrunneu -
weg in Heidelberg beschließen.

vi « alle Werke Ludowiei», zeichnet stch da»
neu« Buch durch schlicht « « Bortrag und

ymftwkt de« Dritte « Reich«» sttr da» Leitliche
gehört »» d«u Kräft«« . die « ach einer Gewalt -
Herrschaft de» au » de« Lebensbedingung «« ge¬
rissenen Geistes , gipfelnd in Weltsch«« und Ra -
ttonaltSmuS , «in «rste» KönigStum de» l«b«n»>
richtig gebundenen Geistes heraufzuführen be-
stimmt ist." WaS wir wollen ist h a r m o -
nifche Durchdringung , tst Ausgleich .
ES gibt keine höhere und edlere GeisteStat , als
diese . Friedrich Roths Werk aber ist die M a -
nifestation dieses WollenS und Zieles . Da -
rum bekennen wir uns zu ihm.

Wiechert und Roth : die Liebe triumphiert in
beiden , die Liebe zum Angestammten , »ur Hei-
mat , »um Volk, zur Erde , zur Welt , zum Le -
ben. WaS beide wollen : eS ist die fe ste V e r -
ankerung in der Erde und aus dieser
Verwurzelung heraus die „Erhöhung des
Menschen " durch die Opferung .

DaS aber ist älteste und beste badtsche Dich-
tungstendenz . Mtt ihr stellt sich Roth neben
E m t l G ö t t.

So ist « in Bekenntnis zu Roth auch ein Be -
kenntnis zum «chten badischen Geiste , zu seiner
Erneuerung und Wiederverlebendigung . Wem
wollt« noch nicht klar sein, was dieser Getst
dem Reiche zu geben vermag und geben darf .

Dar «m vorwärts im Dienst am ernenerten
badischen Getst !

Folgt Friedrich RotHl
Helmut Hammer .

Mlinchemr Künstler spenden Merke
zur Förderung der nationalen Arbelt

Die München « ! Künstler - Genos¬
se n s ch a f t veranstaltet tm Monat Oktober in
ben Räumen ihrer Ständigen Kunstausstellung
im alten Nattonal - Museum , Maxtmtltanstraße
LS, eine Ausstellung von jenen Kunstwerken th-
rer Mitglieder , welche diese zugunsten der
Spende zur Förderung der nationalen Arbeit
stiften . Da alle Volksgenossen thr Schärflein
hierzu beitragen wollen und vor allem , nach -
dem unser BolkSkanzler Adolf Httler her
Kunststadt München dte Bedeutung der Kunst -
metropole Deutschlands verleihen will , können
die Künstler nicht fehlen . Geld können sie frei -
lich nicht schenken , da eS ihnen selbst fehlt . Da -
für spendet jeder Künstler gerne ein gute ?
Werk seiner Hand , dessen spesenfreier Verkauf
dem gemeinnützigen Zweck die Mittel liefern
soll .

Mögen sich genügend hochherzige Gönner ftn -
den , welche durch Erwerb dieser Werke diese
wirklich soziale Tat verwirklichen helfen .

Solbeln ln England entdeckt
Ein bisher unbekanntes Portrait Heinrich »

VIII . von der Hand deS deutschen MalerS
Hans H o l b « i n ist , wie „Daily Tele »
g r a p h " meldet , in Castle Howard bei
Aork ans Licht gebracht worden . Es handelt
sich nach der Aussage deS Kunstkritikers um
daS beste Bild Heinrichs VIII „ der bekanntlich
öfter von seinem Hofmaler HanS Holbein ge-
malt worden ist.

verklärte Ruhe aus , wte ein Vater zu seinem
Sohn spricht der Verfasser , hter gibt eS k e t n e
etSkalte Wissenschaftltchkett , hter
gibt eS keinen fiebernden Mysterien -
kult , in diesem Werk spricht die heitere
Güte eines vollendeten LebenS .
Das gibt ihm aber auch ben heiligsten Wert in
dieser Stunde , denn auf diesen Ton lauscht
sehnsüchtig das Ohr unseres Volkes .

Dieses Buch will einen Weg zeigen , wie man
den lästigen Zweifel in den Weltanschauungen
behebt , wenn diese nur entweder die eine
oder dte andere Seite der Wirklichkeit
gelten lassen, während die Lösung des Gegen -
satzeS doch immer ein „Zugleich " bedeutet .
Die Denklehre Ludowicis gründet sich fest auf
die Denkformen Kants und behandelt ausführ -
lich daS Gebiet der Sprache und die Kritik der
Begriffe . Er ordnet KantS Kategorien
in deutscher Sprache und findet in ihnen die
Grundlage der Wissenschastsleh -
r e . Nach einem Kapitel über die Wesensgesetze
der Kunst versucht Ludowiei , und das ist in
heutiger Stunde wichtig und bedeutsam , g e -
genüber dem dogmatischen einen
natürlichen Glaube » herauszuarbeiten . Der
fünfte Teil handelt von der Tugendlehre und
schließt mit der Hochzucht der Seele .

Der Schöpfer dieses Buches beherrscht glet -
cherwetse das unendlich reiche Gedankengut der
klassischen Bildung wie das Erfahrungsgebiet
der Naturwissenschaften und trägt feine Er -
kenntnis in der Prägung edler Form den Zeit -
genossen vor . Wenn wir in den nächsten Mo -
naten unser völkisches Augenmerk ganz auf die
Forderungen der Rasse nreinhaltung
richten , wollen wir doch auch das Wort Rietz-
sche? nicht vergessen, daß wir uns nicht nur
fort pflanzen sollen, sondern auch hinauf .
Ludowiei ist der Lehrer von dieser Hochzucht
der Seele , und daß wir dieses Buch nicht
nur in die Hand des gelehrten Lesers , sondern
auch in die Hand des schlichten deutscheu Man -
nes empfehlen können , das ist gewiß seine
schönste Größe .

» «Hüft Ludowiei : Zugleich Verlag yr . Brut»-
mann , Manchen. B« heft«t 8.—, Ätn «» 10.—,
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HANDEL UND WIRTSCHAFT
Warum INS-Hago ?

Eine Unterredung mit Pg . Sohns , dem Stabsleiter der NS .-Hago und GHG .

Berlin , 3 . Oktober .

Der Stabsleiter der NS .-Hago und GHG .,Pg .
SohnS , äußerte sich einem unserer Mitar -
beiter gegenüber über den Anfgabenkreis der
neugeschaffenen Mittelstandsorganisation . Der
Stabsleiter ging vor allem auf öie augenblick¬
lich vertretene Ansicht ein , daß Regierung und
Partei die Gewähr sür eine Mittelstandssör -
dernde Wirtschaftspolitik bieten und somit ins -
besondere für die Hago keine Aufgabengebiete
mehr vorhanden ivären . Der Stabsleiter führte
aus , daß diese Ansicht nicht mit den Tatsachen
übereinstimmt und erklärte : Die Aufgaben , die
die Hago zu erfüllen hat , sind sehr wichtig sür
den Neubau unserer gesamten Wirtschaft . Sie
müssen nicht glauben , daß mit der Neuordnung
des Staatswesens auch schlagartig der liberali -
stische Prositgeist ans der Wirtschaft gewichen
wäre . Das Ziel der deutschen Revolution ist
die Durchsetzung des nationalsozialistischen
Prinzips auf allen Lebensgebieten . Dieses
Ziel läßt sich jedoch nicht allein mit antoritä -
rer Macht und Rcgicruugsmaßnahmen errei -
chen, sondern die Arbeit der gesamten Partei
und ihrer Untcrorganisationen ist dazu unbe -
dingt erforderlich . So wie die NSBO . die Auf -
gäbe hatte , den Marxismus von innen auszu -
höhlen und jetzt daran geht , den deutscheu Ar -
beitcr mit nationalsozialistischem Gedankengut
zu erfüllen , hat unsere Organisation die Aus -
gäbe , den Liberalismus zu verdrängen und an
seine Stelle die Idee Adols H i t l e r s zn setzen.
Zur Bewältigung einer gleichlaufenden Auf -
gäbe im Hinblick auf den Mittelstand sind zwei
Organisationen geschaffen worden , die RS .»
Hago und die GHG . Die NS .-Hago ist eine
Sonderorganisation der Partei und umfaßt

alle nationalsozialistischen Kreise des Hand -
werks , Handels und Gewerbes . Hier werden
bei unserer Erziehungsarbeit alle in Handel ,
Handel und Gewerbe selbständig wirtschaften -
den Volksgenossen erfaßt werden müssen . Diese
Erziehungsarbeit kann jedoch selbstverständlich
nur von einer Organisation geleistet werden ,
die selbst in der zu erfassenden Volksschicht ver -
ankert ist.

Auf die Frage , welche Bewandtnis es mit der
neugeschaffenen Selbsthilfeorganisation des Ge -
samtverbandes deutscher Handwerker - , Kauf -
leute und Gewerbetreibender habe , und ob die
notwendigen Mittel vom Staate zur Verfü -
gung gestellt würden , anwortete der Stabslei -
ter , daß er bei der Gründung des Gesamlver -
bandes und seiner Eingliederung in die Deut -
sche Arbeitsfront den Plan gefaßt habe , diese
umfassende Organisation auch in den Dienst der
S o z i a l i st e n s e l b st h i l s e zustellen . Er
führte weiter aus , daß die notwendigen Mittel
von den Berbandsmitgliedern selbst aufgebracht
werden . Er sei sich darüber klar , daß diese Ak-
tion mit der Zeit ganz beträchtliche Auswir -
kungen zeitigen könne . Die Einrichtung sei da -
zu geschaffen , in Fällen , wo zur Weiterführung
eines Betriebes ein Ueberbrückuugskredit er -
forderlich ist, uach Möglichkeit helfend einzu -
greisen . Die Leistungsfähigkeit der Selbsthilfe -
orgauifation , die augenblicklich naturgemäß
verhältnismäßig gering sei , wir » in kurzer Zeit
so gesteigert werden , baß in allen Fällen krasser
Notlage eine ausreichende Unterstützung ge -
währt werden könne . Er führte weiter aus :
„Formal können notleidende Mitglieder der
NS .-Hago und der GHG ., die eine einjährige
Mitgliedschaft — Zugehörigkeit zum früheren

Kampfbund wird angerechnet — aufzuweisen
haben , Unterstützungsgesuche einreichen . Wir
werden uns jedoch die Gesuchsteller sehr genau
ansehen . Wir setzen voraus , daß die Mitglie -
der die Bewegung durch ihre persönliche Mit -
arbeit und Opferbereitschaft unterstützt haben ."
Ueber das Problem der von den Kreditneh -
mern verlangten Sicherheiten äußerte sich Pg .
Sohns wie folgt : „Im allgemeinen dürften uns
diejenigen , die von uns einen Kredit in An -
fprnch nehmen , wohl keine materielle Sicher -
heit bieten können , da sie diese bereits ihren
anderen Gläubigern gegeben haben werden .
Ich habe jedoch die Ueberzeugung , daß diese
Kreditnehmer auch ohne eine materielle Sicher -
heit die Gewähr für die Rückzahlung geben .
Gerade in den Verbänden soll dem Gewerbe -
treibenden eine gesunde Geschäftsmoral anerzo -
gen werden . Die Amtswalter unserer Organi¬
sation werden daraus bedacht sein müssen , ihren
Mitgliedern einzuhämmern , daß es vornehmste
Pflicht eines Geschästsmannes ist , seinen Ber -
pflichtungen nachzukommen .

Ich persönlich bin der Ansicht , daß diese
Selbsthilfe ein weiterer Baustein zum Wieder -
ausbau ist, und daß er den Führer des deut -
schen Handwerks , Handels und Gewerbes , Dr .
von Renteln in seiner verantwortungsvol -
len Arbeit unterstützen wird . Die Selbsthilfe
und die Arbeit in den beiden Verbänden , von
denen ich sprach , sind nur ein Teil aus der
Arbeit des Reichssührers . In den Reichsstän -
den des Handwerks und Handels sind nicht we -
Niger wichtige Aufgaben zu erfüllen . Ich habe
an dem mir zugewiesenen Platz die Selbsthilfe -
organifation geschaffen und glaube , dadurch zur
wirtschaftlichen Freiheit und Unabhängigkeit
dieser Volkskreise beitragen zu können , die sie
zu beanspruchen haben .

Börsen und Märkte
Berliner Börle

Behauptet .
Berlin , S. Oktober . Die Börse war wie -

der lehr still , da das Publikum kaum Order ?
erteilt ' hatte und die Spekulation sich wei -
ter zurückhielt . Man verwies hierbei aus den erneuten
starken Rückgang von Psund und Dollar , der auf eine
neue amerikanisch « Kavitalslucht zuriickgeführt wird .Trotzdem erhalten sich Gerüchte von einer Stabilisierung

'
die allerdings auf einer niedrigen Basis ersolgcn soll .Aus . die bevorstehende Hanptaussprache in Genf wurde
als Grund für die allgemeine geringe Unternehmungs -
lust angeführt , doch hat die Erfahrung der letzten Zeit
gezeigt , daß derartige Momente in dem Augenblick ver -
gesfen sind , in dem das Publikum wieder in stärkerem
Maße als Käufer erscheint . Das ! der Strom der Kauf -
orders des Publikums auch in diesen stillen Tagen nicht
versiegt ist , zeigt die Stabilität der Kurse , insbesondere
die Haltung des Rentenmarktcs , an dem die bevor -
stehende Ossene Marktpolitik der Reichsbank ihre Schal -
ten vorauswirst . Einen guten Eindruck hinterlieb der
neue Reichsbankausweis , der eine weitere Vermehrung
der Deckuugsmittel zeigt . Von den Standardwerten
waren Rcichsbank , Farben und Siemens kaum verän -
dert . Kaliwerte waren mangels Interesse gestrichen .
Am Montanaktienmarkt waren kleinere Abschwächungen
von <1.25 bis 0 .75 v. H. festzustellen . . Die in den letz -
ten .Taaen gestiegenen Feldmühle gaben 1 v . H . wieder
her . In der Packpavier -Jndustrie wird zurzeit über
einen wesentlich lebhafteren Beschäftigungsgrad berich¬
tet . Elektrowerte bröckelten leicht ab . Schuckert ver -
loren 1 .25, AEG 0 .75 . Ehade waren 3 .5 Mr . niedriger .Bon Versorgungswerten waren Bekula 0 .25 v . H . fester .
Tessauer Gas gewannen H . Von Kohlenwerten no¬
tierten Rheinbraun 184 5 bis 188 (188) Verkehrswerte
waren gut behauptet . Am Rentenmarkt bröckelten Alt -
und Neubefitzanl . leicht ab , dagegen waren ReichSschuld-
buchforderungen gefragt . Obligationen behaupteten
sich . Am RuSlandsrentenmarkt waren Rumänen und
Ungarische Renten angeboten .

Tagesgeld entspannte sich auf 4 % , teilweife auch auf
4 .75 . — Die Parität sür den Dollar stellte sich in Ber -
lin auf 2 .67 und für das Pfund auf 12 .8« . In Paris
gab daS Pfund anf 78 .28 nach . London -Kabel waren
mit 4 .7975 zu hören .

Frankfurter Börle
Tendenz : uneinhtiMch .

Frankfurt , 3 . Ott . Di « Frankfurter Börse eröffne, «
ausgesprochen still und ohne jede Anregung . Das Pu >
blikum verhielt sich wegen der ungeklärten Lage in Genf
abwartend . Das wenige Geschäft beschränkte sich allein
auf Kulisse und Spekulation . Als etwas anregendes
Moment kam lediglich dt« Verlängerung des deutfch -
französischen Handelsvertrages btj zum Jahresende in
Betracht .

D« r Rentenmarkt war etwas zuversichtlicher . Befon -
dereS Interesse bestand für späte Schuldbücher mittl « r«r
Fälligkeiten , vor allem für die Jahrgänge 40/45 . Dt «
Nottz war hier etne Kleinigkeit fester . Altbesitz gaben
im Verlauf V» Proz ., Neubefitz 0 .05 nach . Schutzgebiete
ohne Veränderungen . Auch von Jndustrieobligationen
waren Stahlbonds bei 60.5 gut behauptet

Am Attienmartt war Interesse für wenige Elektro -
werte vorhanden . So waren besonders Bekula wegen
der hohen Dividendenzahlung bevorzugt und 0.5 Proz .
höher notiert . Auch slir Siemens bestand Nachfrage , der
Kurs konnte um 0 .5 Proz . anziehen . Im übrigen
gaben aber die Elektrowerte ebenfalls eine Kleinigkeit
nach , so GeSsürel um 1 , Lahmeycr um %, AEG und
Schuckert um je 0 .5 . Der Terminmarkt verfolgte eine
rückläufige Tendenz . J .G . Farben eröffnen zu Beginn
um 0 .5 Proz . schwächer und gaben im Verlauf noch,
mals 0 .25 nach Deutsche Erdöl gaben 1 .5, RnetgerS «
Werke % nach . Schc ' di nnftal : und Goldschmidt gut be-
hauplet :

Am Montanmarkt bröckelten die Kurse durchweg et-
was ab , fo verlorcn Rheinbraun 2 .5 , Rheinstahl und

Mannesman, ! >« 1%, Man ! f« ld 1, Phönix 0 .75, Bu -
derus 0 .5, Geilenkirchen und Stahlveretn H Proz . Klöck -
n«r waren gesucht und lag «n fest behauptet . Transport -
werte lagen ausgesprochen ruhig und gaben bis zu
Bruchteilen eines Prozents nach , Hapag waren 'A ,
Nordd . Lloyd 0.25, RcichSbahnvorzllg « % niedriger .
Am Kalimarkt fetzte eine kleine Belebung « in , Weste-
regeln konnten um 2 Proz . anziehen . Zellstoff und
Kunstscide durchweg etwas vernachlässigt und biS 1
Proz . leichter . Am Markte der Einzelwerte gaben
Reichsbankanteile 0 .5 Proz . her , dagegen Deutsch « Liuo -
leum % und Löwenbräu München 0.5 höher .

Im übrigen waren die Kurs « fast ohn « jegliche Ver -
Snderung .

Im weit « r« n V« rlauf dielt sich daS Geichäst in lehr
bescheidenen Grenzen und die Kurf « gingen noch eine
Kleinigkeit zurück .

TageSgeld 4 Pro, .

Berliner Metalle
Berlin , 3 . Ott . tAmilich und Freiverkehr . ) Elektro ,

lytkupser , prompt , eis Hamburg , Bremen oder Rotter .
dam 51 , Rafsinadekupser 47—54, Standardkupser 43.25
bis 44.25, Standard -Blei per Ott . 15 .25— 16, Original -
hüttenrohzink ab Nordd . Stationen 21 .75—22 .25, Re -
nielted -Plattenzink von handelsüblicher Beschaffenheit
160, Orlginal -Hütten -Aluminium in Blöcken 164, Brauks -
StraitS - , Australzinn in VerkäuferSwahl 294 , Reinnickel
330 , Antimon - Regulus 39— 41 , Silber in Barren ca .
100« fein per Kilo 35 .5— 38 .5 .

Berliner Kartoffel u . Rauhfutterpreife
Rauhfutter : Roggenstroh , drahtgepr ab Station 0.45

bis 0 .65, Frei Berlin : 0 .60—0 .S0, Aleizenstroh , draht -
gepr . 0 .40—0 .55 bzw . 75— 80, Haferstroh , drahtgepr .
0 .45—0 .60 bzw . 80— 85, Gerstenstroh , drahtgepr . 0 .45 bis
0 .60 bzw . — , Roggeiilangstroh , 2mal mit Stroh geb .
0 .70—O.9O bz-w . 1 — 1 .10, dto . mit Bindfaden geb . 0 .60
bis 0 .80 bzw . 0.90— 1.—, Roggenstroh , bindfadengepr .
0.45—0 .65 bzw . 0.85—0 .90 , Weizenstroh , bindfadengepr .
0 .40- 0 .55 bzw . 0.75- 0 .8« , Häcksel l 29—1 .40 bzw . 1 .50
bi » 1 .65, Hot , handelZNbl . 1 .30— 1.—

'
bzw . 2 — 2.20 , dto

gutes (erster Schnitt ) 2 .10- 2.60 bzw . 2.75—2 .85, dto
(Zweiter Schnitt ) 2 .60- 3 .00 , bzw . 3 .25— 3 .35, Luzerne!
[off 2 .0O—3 .00 bzw . 3 .25— 3.SJ , Thymoi ««, los« 2 .60— 3 .00
bzw 3 .25—3.35, Mielitzheu rein , los« 1 .70- 2 .00 bzw .— , dto . lof« ( Warthe ) 1 .50- 1.70 bzw . 2 .25—2 .35.dto . lose (Havel ) — bzw . 2—2 .10, Heu , drahtgepr ., n
Pfg . über Notiz 40 bzw . —.

Magdeburger Zuckernotierung
Magdeburg , J . Ott . ( W « ik,uck«r . « inschl Sack und

Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto für netto ab Ver -
lalxstelle Magdeburg ) 31 .50 ( inn « rhalb 10 Tagen ) . Ten -
denz : stetig . Okt . 4 .40—4 .10, Nov . 4 .45— 4 .15 , De, . 4 .50
618 4 .29. Tendenz : ruhig .

Baumwolle
Cremet » numw#« : 11 .1«.

Butternotierung
Berlin . S. Ott . 1 . Qualität 126, 2 . Qualität 123,

abfallend « 113. Markenwar « auch höher .

Berliner Produktenbörle
Berlin , 3 . Okt . (Funkspruch . ) Amtliche Produkt « ., -

Notierungen (für Getreide und Oelsaaten je 1000 Kilo
sonst je 100 Kilo ab Station , ölhaliige Futtermittel erkl .
Monopolabgabc ) : W « iz « n , märk . : a ) 191 n . Brief ,b) — .— . G« sctzlichcr Erzeugerpreis W 2 177 , W 3 180,W 4 182. Tendenz : stetig . Roggen , gesetzlicher Er .
zeugerpreis R 2 142. R 3 145, R 4 147 . Handelspreis
per 2 : —, per 3 : 147, per 4 : 149 . Tendenz : stetig .

Gerste : Braugerste , feinste , neue a ) 189— 197, b ) 180
bis 188, dto . gut a ) 185— 190 . b ) 176—181, Sommer -
gerfte a ) 165— 172, b ) 156— 163 , Wintergerste , Zzeilig
a ) 162- 170, b ) 153— 161, 4zeilig a ) 156— 162, b ) 151
bis 155 , Tendenz : stetig . Hafer : märk . a ) 147—155,
b ) 138— 146. Tendenz : ruhig Weizenmehl , Auszug
31—32, dto . Vorzug 30— 31 , dto . Bäcker 25—26 . Ten -
denz : stetig . Roggenmehl 20 .75—21 .75, Tendenz : st« tig .
Weizenkleie 11 .1—11 .35, Tendenz : gefragt . Roggen -
klcie 10— 10.2, Tendenz : stetig . Erbfen . Viktoria 37 bis
41 , Kl . Spciseerbscn 30—33, Futtererbsen 19—20. Lein -
knchen ab Hbg . 16.5—16.6, Erdnukkuchen ab Hbg . 15.7
bis 15.8, Erdniißkuchenmehl ab Hbg . 16.2— 16.3 , Trok -
kenschnitzel Par . Berlin 9.5— 9 .75, ertr . Soiabohnenschrot
ab Hbg . 13.8 , dto . ab Stellin 14.2, Kartosfclflocken
Par . wggfrei Stolp 13 .7— 13.9 RM .

Karlsruher Fleifdigroßmarkt
Karlsruhe , 3 . Okt . Der Fleischgrokmarkt in der

Fleischgrobmarkthalle des Städt . Schlachthofes war be-
schickt mit : 150 Rindervierteln , 5 Schweinen , 1 Kalb ,
12 Hämmeln .

Preise sür 1 Psund in Pfennigen : Ochsenfleisch 54 bis
62 . Kuhsieisch 36 - 42, Färsensleisch 52- 60, Bulleusleisch
48—52, Scbweinesleisch 70—72, Kalbfleisch 50— 56, Ham >
melsleisch 58 - 62.
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Steinender Textilverbrauch
Da ? Rikd bietet einen Aussch -nitt au « d?r

Entwicklung der gesamten TextilindMrie ,
einer der größten und wichtigsten deutschen
Gewerbezweige . Im letzten Halbjahr ist eine
wesentliche Zunahme der Textilerseuaung fest-
zustellen . Vertrauen in die politische und
wirtschaftliche Zukunft hat den Anstoß zu
dieser Belebung gegeben , die alle wichtigen
Teile der umfangreichen Textilindustrie erfaßt
bat . Die Lager werden aufgefüllt , der Ab«
satz steigt . Neue Kaufkraft wird nach und
nach spürbar , da 2 Millionen Erwerbslose
im Sommer wieder Arbeit und Brot er -
halten haben .

Karlsruher Viehmarkt
Karlsruhe , 3 . Okt . Zufuhr : 26 Ochsen , 43 Bullen , 20

Kühe , 104 Färsen , 277 Kälber , 875 Schafe , Gesamtzu -
fuhr 1345 Stück .

Preis für den Zentner Lebendgewicht : Rinder :
vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlachtwert »S : 1 .
junge 27—31 , 2. ältere 25—27 ; sonstige vollsleischige :
1 . junge 24 — 26 . 2 . ältere 22— 24 ; fleischige 20— 22, ge¬
ring genährte 19— 20 ; jüngere , voll fleischige höchsten
Schlachtivertes 28—29 ; sonstige vollsleischige oder ausge -
mästete 23— 26 ; fleischige 22—23 ; gering genährte 19
« iL 22 ; sonstige vollsleischige oder ausgemästete 22—23,
fleischige 16—20 ; gering genährte 11 —16 ; vollsleischige ,
ausgemästete , höcvsten Schlachtwcrtes 27— 33, sonstige
vollsleischige 19— 25.

Kälber : Doppelender , bester Mast — , beste Mast -
und Saugkälber 37— 39, mittlere Mast - und Saugkälber
34— 37, geringe Kälber 30—34 , geringste Kälber 18— 24.

Schweine : Feiischweine , über 300 Psd . Lebend -
gewicht —, vollsleischige Schweine von 240— 360 Pfund
Lebendgewicht 52— 55 , vollsleischige Schweine von 200
bis 240 Psund Lebendgewicht 51 —54 , vollsleischige
Schweine von 160—200 Psund Lebendgewicht 48— 52,
fleischige Schweine von 120—160 Psund Lebendgewicht
46— 48, Sanen 38— 40.

Die Preise sind Marktpreise für nüchtern gewogene
Tiere und schlicken sämtlich « Spesen des Handels ab
Stall sür Fracht , Markt - und Verkausskostcn , Umsatz -
stcucr , sowie de » natürlichen Gewichtsverlust ein ,
müssen sich also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Tendenz des Marktes : Grostvich langsam ,
geringer Ueberstand ; Schtvcine inittelmäbig , geringer
Ueberstand ; Kälber , langsam , geräumt .

Viehmärkte
Stuttgarter VieHmarkt vom 3 . Oktober

Austrieb : 27 Ochsen , 45 Bullen , 201 junge Bullen ,244 Kühe , 407 Färsen , 5 Fresser , 1163 Kälber , 1931
Schweine . Unverkauft : 1 Ochse. 5 Bullen , 5 jung «
Bullen , 4 Kühe , 45 Färsen , 60 Schweine .

Preise : Ochsen , jüngere — . ältere : a ) 26—28, 24 — 25,
21 —23 . Bullen , a ) 25—26. 24— 26 , 23—24, 21 —22.
Kühe : 21 —25, 17—20, 12 — 16. 9 — 11 . Färse » : 29 — 31 ,
25— 28, 22— 24. Kälber : Sonderklasse — , andere Käl¬
ber a ) 34 — 37, 30— 33, 27— 29 , 25—27. Schweine : a)
50 , 48—50, 46—48 , 45—46, 44—45, 42—43, 37—42.

Tendenz : Großvieh mäßig , Ueberstand . Kälber
mäßig belebt : Schweine anfangs belebt , später langsam .

Berliner Effektenbörse

Festverzins¬
liche Werte :
Ablösunirs-

schulq alt
Ablösun »s -

schuld neu
6" 0 Reichsanl -
Banken :
Berliner

Handelsges -
Deutsche

Bank- Disc-
Dresden . Rank
Reichsbnnk
Schiffahrt ! «
aktlen :
Hapau
Hamburg Süd
Nordd. Lloyd
Industrieaktien
Aku
Accumu-

latoren
AEG
BMW
Bembersr
Hereer
Bergmann
Ber in-

Karlsruher
Brown Boveri
Daimler
tinzinger -

werke

Frankfurter Effektenbörse

Festverzins¬
liche Werte
Ablösungs¬

schuld alt
Ablösungs -

schuld neu
67" Bad .
Staalsnnleihe

Plälz . Hypoth .
Bit - K. 2- 6

Rhein -Hypoih -
Hk. R . 5-9

WUrtt . Hypoth
8k . I. u . II-

Banken
Bad. Bank
Deutsche

Bank - Dlsc.
Fraekfurter

Hyp. Bank
Pfälzer

Hyp. Bank
Reichsbank
Rheinische

Hyp. Bank
Sdilffahrts -
werte :
Mapa ?
Nordd. Lloyd
Industrieaktien
AEQ
Bad- Muchin
Bayrische

Spiegelglas
Bergmann
Cement

Heidelberg
Daimler

vom vom vom vom
Okt . 2. Oi t . 3 . Okt . 2. Okt

Eschweiler —
Farbindustrie 116.— 116.—
Gelsenkirchen 46 .— 46.—

79.75 79 .7.' , Jesfürel 72. - 72.—
Gritzner 15.75 15.75

11.10 11.10 Harpener 80.75. 80.75
86.— 86.- Hoesch - Efsen 53.50 53.50

Ilse Bergbau
Junshans 26.— 26 . -

84.50 84.50
K - Ii

Aschersleben 112.25 112.25

43.— 43 .-
Klöckner 52 .25 52.25
Kollmar &

35.50 35.5.0 Jurdan
141.50 141.50 Lahmayer 113. - 113. -

Mez
Oberbedarf 6 .50 6.50

10.25 10.25
22.25.
11.25

Phönix 32.25 32.25
Khein . Braunk . 18 ' . - 185.—-

11.25 Rheinelektra 77.50 77.50
Rheinstahl 73.50 73. ' 0
Schukeit 89 .50 89.5.0

28 ' / 28 : > Schultheiß 90 ■> 90 ' /
Siemens 147.5t 147.5

154 — 154. - Sinner
17.75 17.75 "-üdd Zucker 157.— 157.—

121.2 121.25 Ver . Glanzstoff 40.-
39 .50 39.50 Vereinigte

140.- 140. - Stahlwerke 32.— 32.76
11. !0 11.50 Wanderer 76.50 78.—

Westeregeln 112. - 111.25
06 .— 66. - Waldhot 32.- 32.25
— Privatdiskont

3 ' /•— lang
Private iskont

S'7®

— — kurz 8' /» 3 '•/•

vom vom vom vom
Okt 2 .Okt . 3. Okt . 2. Okt .

Deutsche
Gold - u Silber 170.— 170.—
Dyckerholf &

12.-SO.- 79-/. Widmann 12. -
Elektr .

87.25ll 1/ 11. 10 Licht - u Kraft 88.—
Karben -

116' /«84 .— 85 .— indus rie 115.75
Gelsenkirchcn 46 .75 48 .50

87.— 87.- Gritzner 19.5C
' ^riin & Bilfing . 165.— 165.-—

83.50 85.50 Haid & Neu 10.— 10.-
Harpener 81 .50 81 .50
Holzmann 55 .75
KaliAscherslb - 112.- 111.—
Kali

110. — 110'/» Westcregeln 111.50
Klöckner 52.25 58.25

43. - 44 - Knorr Heilbr . 157.5t 171.—
(Mez

61.50 61.50 Phönix 33 .25
Rhein .

184.5065.25 Braunkohle 188.—
141.— 140.75 Rheinelektra

83.50
94.75.

Vorzugsakt 84.—
93 '/" Rheinelektra

77.7»Stamm 77.—
Rheinstahl 76.50

10.50 10.51 Schnellpressf .
Frankenthal 7 —11.05 11.50 7.—

Seilindustrie
Wölfl 20.- 20.-

17.75 18.25, Siemens 146.50 144.50
116.25 Südd . Zucker

Ver. deutscher
157.75 157.75

Oele 83. - 83.-
10.50 Zellstoff

18.78Ascbaffenb . 19.-
72.50 73.- Zellstoff
24.50 24.25 Waldhof 32.50 33. -

Berliner Devifen
vom 2 . Oktober

Buen .-Aires
Kanada
Konstantin .
Japan
Kairo
London
Newyork
Rio de Jan .
Uruguay
Amsterdam
Athen
Brüssel
Bukarest
Budapest
Danzig
Helsingfoi s |

Geld
0 .963
2 .647
1 .973
0 .764
13.24
12 .86
2 .682
0.229
1 .399

169 .43
2 .393
58 .54
2 .488

81 .62
5.694

Brief
0 .967
2 .653
1.977
0 .786
13 .28
17 .90
2 .688
0 .231
1 .401

169 .77
2.397
58.66
2 .4921

81 .78
5 .706

Italien
Jugoslavien
Koswno
Kopenhag .
Lisabon
Oslo
Paris
Prag
Island
Riga
Schweiz
Sofia
Spanien
Stockholm
Ta !in
Wien

Geld
22.02
5.295
41 . 41
57 . 44
12.68
64 .64
16.42

12 . 425
58. 19
74.42
81 .42
3 .047
35.01
66 .33
71 .43
48 .05

Brief
22 .06
5.305
41 . 49
57 .56
12.70
64 .76
16.46

12 .445
58 .31
74 .5?
81 .58
3 .053
35 .09
66.6?
71 .57
48 .15
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Cinmfeit im deutWm KmWbmLWr
Sie glücklichste Lösung !

Stach 1l>jähriger ungesunder Konkurrenz und

tiefbedauerlicher Zersplitterung ist endlich wieder

Freude und ucue Begeisterung im deutschen

Kraftfahrerlager eingekehrt . Das große Eini¬

gungswerk , das der Chef des NSKK Obergrup -

Penführer H ü h n l e i n in energievoller Art ge-

schaffen hat , löst in jedem deutschstämmigen Kraft -

fahrer freudige Genugtuung und frohes Hof -

fen für die Zukunft auS . Nicht zuletzt auch des-

halb , weil unter den bisher unnötig vielen Au -

tomobilclubs des Reiches dem ADAC in Wür -

digung seiner geordneten Einrichtungen und sei-

ner zahlreichen vom nationalsozialistischen Geist

durchdrungenen Mitglieder der Vorrang bei der

Gründung des „DDAC " zuteil wurde . AuS Ge-

rechtigkeitsgrüuden muß es gesagt werden : Wie

kein anderer Automobilclub in Deutschland hat

der ADAC in seinem Gaugefüge in seiner Sport -

entfaltung , Touristik und Technik und nicht zu-

letzt in seiner sauberen Wirtschaftsführung die

stets richtigen Wege beschritten und eine gerade -

zu glänzende Basis für den nunmehr unter so

glücklichen Auspizien gegründeten einzigen beut -

schen Automobilklub geschaffen .

Diese erfreuliche Anerkennung kommt am deut¬

lichsten im Uebereinkommen zum Ausdruck , das

zwischen dem NSKK und ADAC , jüngst ge-

troffen wurde . Hier heißt es : Alle Aktiven und

Passiven des bisherigen ADAC gehen auf den

DDAC über . Dadurch sind auch sämtliche organi -

satorischen Einrichtungen des ADAC dem DDAC

übertragen worden . Das Präsidium des DDAC

besteht aus dem Präsidenten F u l l e - Hannover

und dem Vizepräsidenten F i l s e r°Augsburg und

Kroth -Bcrlin ; weitere Vizepräsidenten sind der

stellv . Korpsführcr des NSKK Prof . O p p e r-

m a n n u . ein noch zu bestimmender behördlicher
Vertreter . Die Gauleitungen und sonstigen wich-

tigen Außenstellen des DDAC werden im Ein -

vernehmen mit dem Korpsführcr dcs NSKK vom

Präsidium des DDAC bestimmt . Das Personal

des ADAC wird vom DDAC zu den bisherigen

Bedingungen übernommen und zwar zunächst bis

31 . Dez . 1933. Mitte November 33 wird über

die endgültige Uebernahme eine Vereinbarung

zwischen DDAC und Personal getroffen . Bis

zur endgültigen Ernennung eines Vcrwaltungsdi -

rektors des DDAC wird Major a . D . Guth -

München vertretungsweise mit der Führung der

Geschäfte beauftragt . Sämtliche Vertragsabschlüsse
des ADAC einschließlich solcher über Betriebs -

stoffc , gelten als gekündigt . Der DDAC wird nach

eigenem Ermessen bestimmen , ob und wieweit

neue Verträge getätigt werden sollen . Die Mit -

glieder des ADAC werden vom DDAC über -

nommen mit Ausnahme der nichtarischen ADAC -

Mitglieder . Tie Beitragshöhe dcs DDAC ist die

bisherige des ADAC , nämlich jährlich Gruppe I

Kraftwagen Mk . 30.—, Gruppe II Motorrad

Mk . 20 .- , Gruppe III Motorboot Mk . 30 - und

Gruppe IV Wirtschaftsmitglieder Mk . 10 .—. Auf -

nahmegebühr in allen Abteilungen Mk . 5 .— . Den

Mitgliedern des DDAC werden die gleichen Lei-

stungen wie bisher beim ADAC geboten ? eine

Steigerung dieser Vorteile der Mitgliedschaft ge -

hört zu den Hauvtpflichten des DDAC . Satzun -

gen und Satzungsänderungen des DDAC bedür -

fen der Bestätigung des Korpsführcr ? des NSKK .

Der DDAC fördert den Kraftfahr -Geländesport
dcs NSKK durch Abgabe eines regelmäßigen Bei -

tragsanteiles u zwar in einer bereits vereinbarten

Höhe . Die bisher . Ortsgruppen des ADAC werden

die offiziellen Ortsgruppen des DDAC . Die

Aufnahme anderer Verbände und dergl . sowic Ab-

kommen mit ihnen unterliegen grundsätzlich der

Entscheidung des Korpsführers de? NSKK .

Gleichzeitig bat Obergruppenführer Hühn¬
lein an die Präsidien dcs Automobilclubs
von Dcutschland ( AVD ) dcs Nationalen Auto¬

mobil Clubs (NDA ) und des Deutschen Touring -

Clubs (DTC ) folgende Zuschrift gerichtet :

„In der Anlage erlaube ich mir , Ihnen einen

Durchschlag der heute der Presse übergebe -

reu DTAC -Kuudgebung zu übersenden . Die ge-

wählte Lösung , die absichtlich zeitraubende
Auseinandersetzungen und abwegige Einzelin -

tcressen ausschaltet , entspricht dem einzig zu
verantworteten Prinzip , auf der Grundlage des

weitaus größten Automobilklubs in Gemein -

schast mit dem NSKK die cinungsbcrciten
Kräfte durch organischen Aufbau dem Zufam -

menschluß zuzuführen . Ich würdc cs bcgrü -

ßen , wenn Sie im gleichen Sinne Ihre Mit -

glieder dieser für das Einiguugswerk maßge -

benden Organisation zuleiten würden ."

ES erscheint dringend erwünscht , daß dieser Ei -

nigungsruf auch die übrigen Automobilclubs ver -

anlassen wird , ihre Mitglieder dem DDAC zuzu -

führen um der Zersplitterung endlich ein Ende zu

bereiten . Im übrigen ist mit dem vorstehenden
Uebereinkommen bereits ein weitgreifender Zu -

sammenschluß erzielt worden , denn im NSKK

und DDAC sind heute weit über eine Viertelmil -

lion deutsche Kraftfahrer organisatorisch erfaßt .

Eine der nächsten Hauptaufgaben wird es sein ,
die noch nicht organisierten Kraftfahrer im

NSKK oder DDAC zu vereinen . Angesichts der

zunehmenden Bedeutung der Motorisierung

Deutschlands und der mannigfachen Aufgaben
der Kraftfahrer wird das nunmehrige Einigungs -

Werk allseitig freudig begrüßt werden und schon
in kürzester Zeit beste Früchte zeitigen .

I . Greiner .

Fußball und WinlerlM
Der Deutsche Fußball -Buud erläßt folgende

Bekanntmachung : „Da die Vereine einiger . Gaue

z . Zt . Spenden zugunsten besonderer Hilfsunter -

nehmen (Oschelbronn usw .) abführen , sehe ich

davon ab , für alle Vereine des Bundes eine

einheitliche Abgabe zugunsten der Winterhilfe

anzuorduen . Ich erwarte jedoch von den Verei -

nen , daß sie sich der Pflicht zur Linderung der

Not unserer darbenden Volksgenossen genau so

bewußt sind und in gleicher Weise der Samm -

lung beisteuern , wie sie es bei der Spende für

die Opfer der Vereine getan haben . Ich über -

lasse es , wo es erforderlich erscheint , den Gau -

sichrem , bestimmte Anordnungen zu treffen .

gez. F . Linnemann , Bundesführer ."

Etädtekamys im Boxen

Karlsruhe gegen Pforzheim - Brötzingen
Die Sportvereinigung Germania Karlsruhe

eröffnet ihr diesjähriges Winterprogramm mit

einem groß angelegten Stäbtewettkampf im

Boxen Karlsruhe gegen Pforzheim - Brötzingen .
Die Veranstaltung findet am SamStag , den

7. Oktober 1933, abends 8.80 Uhr , im großen
Saale des „ Friedrichshof " statt .

Die beiden Städtemannfchaften stehen sich

zum erstenmal gegenüber . Pforzheim - Brötzin -

gen ist in der Lage , eine Mannschaft zu stellen ,
der Karlsruhe gegenüber alles aufbieten muß ,
um ehrenvoll zu bestehen . Daß die Boxer der

Karlsruher Germania im letzten Halbjahr sich
gewaltig in ihrer Form gebessert haben , konnte
man beim letzten Kampf im Colosseum gegen
den Deutschen Meister Kraftsportverein Stutt -

gart feststellen .
Der erste Boxkampf in dieser Saison wird

also gleich interessante und schöne Kämpfe
bringen .

Um jedem den Zutritt zu ermöglichen , wur -
den die Eintrittspreise so nieder gesetzt , daß
auch mit einem vollen HauS gerechnet werden
kann .

"

Statistisches von Ken fuööeutfchen
Fußball GautwaNmVfm

Die Tabellen der vier neuen süddeutschen
Fußballgaue haben cs in dieser Saison „in

sich" . Die von vornherein angenommene und
erwartete Tatsache , daß durch die Reduzierung
der bisherigen 80 süddeutschen Bezirksligisten
auf 46 Gauligavereine eine größere spielerische
Gleichwertigkeit der Mannschaften nntereinan -

der eintreten würde , hat sich bisher doch in
einem Maße ausgewirkt , die manchem über -

rafcheud erschienen haben mag . Dazu kam noch
der leider nicht wegzuleugnende Umstand , daß
die Form verschiedener vorjähriger Spitzen -

klubs während der langen Sommerpause so

schwer gelitten hat , daß es diesen Vereinen

bislang noch nicht gelungen ist , ihr altes Kön -

nen voll wieder zurückzugewinnen . All diese
Umstände haben dazu beigetragen , den Tabel -

len bereits nach vier Spieltagen ein Bild z »

geben , wie man es in den Tagen der „Mas -

senliga " nach so kurzer Zeit nicht zu scheu ge -

wohut war . Bezeichnend ist allein schon, daß
von den 46 Vereinen nur mehr gauze drei ohue
Berlustpuukte sind uud ebenfalls nur drei noch
keinen einzigen Pluspuukt erriugen konnten .

Die „Gleichwertigkeit " ist also da . Mehr
vielleicht als mancher ehemals mühelos siegen -

den Elf lieb sein mag . Doch wo Gleichwertig -

keit ist, da ist auch Spannung . Und Span -

nung hält das Publikum eher iu Bauu , als
die „Spaziergänge " haushoch überlegener Spit -

zenmannschasten . Ergo wirb sich der schwerer ge -

wordene Kampf letzten Endes doch zu Gunsten
aller Beteiligten , der Spielstärke und der . . .
Finanzminister der Vereine auswirken .

Die Tabellenführnng ist nur in drei Gauen
an „ alleinige " Inhaber vergeben . Im Gau 13

ist die Kampfmannschaft der Wormser Worma -

ten der glückliche Besitzer , allerdings nur auf
Grund eines mehr ausgetragenen Spieles ,
denn die Frankfurter Eintracht könnte bei glei -

cher Spielzahl sehr leicht einen Punkt vor deu

Hessen liegen . Im Gau 14 (Baden ) ist cs der

Freiburger FC . , der die Spitze hält , ziemlich
sicher sogar , da sich seine zwei schärfsten Riva -

len , Karlsruher FV . und VfB . Mühlburg , am

letzten Samstag bekämpft haben uud dabei
etwas überraschend die Mühlburger mit 1 :0

gewannen . Der Gau 15 (Württemberg ) hatte

am 1 . Oktober Sperrtag . Die Tabellenführung

ist daher unverändert durch die Kickers und den

VfB . Stuttgart besetzt . Im Gau 16 ( Bayern )

ließen sich öie Augsburger Schwaben auch dies -

mal nicht vom ersten Platz verdrängen .
Am Tabellenende gibt es schon einige „Fa -

voriten ". Alemannia/Olympia Worms , BfR .

Heilbronn und Wacker München haben noch
keinen Punkt , der SC . Freiburg erst einen er -

ruugen . Diesen Mannschaften wird es , das

kann man heute schon sagen , sehr schwer fallen ,
noch nach vorne zu kommen . Eine recht wack-

lige Position haben auch der SC . Stuttgart
und Würzburg 04.

Ohne Verlustpunkte sind , wie schon gesagt ,
nur noch drei Mannschaften : Eintracht Frank -

furt , Freiburger FC . und Schwaben Augs -

bürg .
Ohne Niederlage , jedoch mit einem oder mehr

Verlustpunkten behaftet , sind Wormatia
Worms , SSV . und FV . 04 Ulm , Union Bök -

kingen , VfB . Mühlburg , 1860 München und

Jahn Regensburg .

Unteroffizier Emil Hirschfeld

Ohne Sieg fiud außer Al ./Ol . Worms , VfR .

Heilbronn und Wacker München noch SC .
Stuttgart , SC . Freiburg uud Würzburg 04.

Die besten Torverhältnisse besitzen : Schwa -

ben Augsburg 10 :4, 1860 München 14 :4, Wor -

matia Worms 7 : 2, Eintracht Frankfurt 6 :3, FC .

Kaiserslautern 14 :0, FK . Pirmasens und FC .

Pforzheim mit je 10 :6.
Ein sehr schlechtes Torverhältnis haben : Al ./

Ol . Worms 1 :8, SC . Freiburg 5 :9, Wacker

München 3 : 13, Würzburg 04 3 : 10 , SC . Stutt -

gart 4 :9, Spsr . Saarbrücken 5 :9.
Bemerkenswert ist der schlechte Tabellenstand

der vorjährigen Meister Bayern München und

SV . Waldhof , ferner die Position von Jahn

Regensburg , der von vier Spielen drei unent -

schieden gestaltete und cs bei 5 :3 Punkten nur

auf ein Torverhältnis von 4 : 3 brachte . Also
eine unbedingt „ gleichivertige " Mannschaft .

~
' T

" '
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Beim ReiMOn -Turn - und Sportverein Karlsruhe
Den Tag des deutschen Erntedankfestes ve -

schlössen die Neichsbahnsportler auf sinnigste
Weise . Zahlreich versammelten sich die Aktiven
der verschiedenen Abteilungen abends in den
„ Bier Jahreszeiten ". Die Begrttbungsworte
des 2. VereiuSführers galten zunächst der Be -
deutung des Tages und leiteten dann zu einer
Siegesfeier größeren Ausmaßes über . Zu -
nächst galt die Ehrung den Wassersportlern des
Vereins , die in den Nachmittagsstunden die
Rminsmcistcrschasten durchführte » . Von dem
herrlichsten Spätsommerwetter begünstigt , nah -
men die einzelnen Kämpfe einen frifch - frohen
Verlauf .

Sieger im Herreneiner über 600 Mtr . wurde
Fritz Ziegler in 3,40 Min ., dem mit 4 Sekun -
den Abstand der zweite , Herr Schmit , folgte .

Der Dameneiner , der über die gleiche Strecke
ging , brachte als 1 . Siegeritt Frl . Villmeyer ,
welche die Strecke in 8,58 Min . hinter sich
brachte ? mit 4,10 Min . wurde Lilo Müller
zweite .

Ebenfalls über 600 Mtr . ging der gemischte
Zweier , 1 . Sieger wurde das Ehepaar Zieglerin 3,03 Min ., während die Besatzung Herpel -
Müller mit 7 Sekunden Abstand zweite wurde.

1000 Mtr . hatten die Herrenzweier hinter sich
zu bringen . Tutteuhofer -Schöttle war die Be -
sayung , die nach rasantem Kampf mit 4,37 Min .
als erste die Strecke meisterten ? Herpel - Psitzer

wurden in 4,85 Min . zweiter , Wanner - Vollrath
in 4,56 Min . dritte .

Hübsche Ehrenpreise und ein anerkennendes
A - Hoi wurden den glücklichen Siegern und
Siegerinnen dargebracht .

Anschließend wurden nunmehr die Teilneh -
mer am NS .-Sportsest geehrt . Der Reichsbahn -
Turn - und Sportverein , der durch Teilnahme
von 5 Mannschaften Zeugnis von der Vielsei -
tigkeit des NeichSbahnsportes ablegte , konnte
durch entsprechende Erfolge auch den Leistungs¬
stand unter Beweis stellen . Im MannschaflS -
kämpf der Wassersportler wurde der Zweite
Mannschaftssieg errungen . Der Dritte Mann «
schaftssieg wnrde im Volkswehrwettkampf den
Reichsbahnmann , vor sich nur die Mannschaf -
ten der Polizei . Unter den 50 Teilnehmer -
Mannschaften der Fußballer wurden die Träger
des ReichSbahnadlers neunter Sieger , während
die Leichtathleten bei gleicher Teilnehmerzahl
den 18. Platz belegten . Von den 47 Teilnehmern
konnten über 30 als Einzclsieger noch beson -
ders geehrt werden .

Der Bezirksführer der DT .. Tnrnbrnder
Durst , der samt Polizeigauptmann Platz einer
Einladung Folge geleistet hatte , zog in einer
Ansprache nochmals Vergleiche zwischen länd -
licher und sportlicher Ernte und schloß mit dem
flammenden Appell : „Alles für Deutschland .

"
Nachdem Herr Hauptmann Platz noch zu feinen
Wehrturnern gesprochen hatte , konnte ein
Erntetanz den frohen Tag beschließen . kWh .—

WnigsWeßen bei den KleinkMerMW

würde wie überhaupt der Nachwuchs sich au » -
gezeichnet gehalten hat .

Der 1 . Vorsitzende des Vereins , Stadtrat
Lang , beglückwünschte den Sieger zu dem
schönen Erfolg und überreichte ihm die Kö -
nigskette . Er hatte noch die Ehre den Herrn
Oberbürgermeister Jäger und den Ver -
bandsführer , General von Nottberg als
Ehrengäste zn begrüßen . Letzterer nahm noch
Gelegenheit , in eingehenden Ausführungen aufdie Wichtigkeit des Kleinkaliberschießsportes
und auf feinen notwendigen künftigen Ausbau
hinzuweisen . Nachstehend die höchsten Leistuu -
gen :

1- Zech 89 90 100 285
2. Schmidt , K. 71 101 106 278
3 . Eifler 90 81 104 275
4 . Minola 90 91 93 274
5 . Mack 97 87 85 209
6. Pförtner 91 84 92 267
7 , Lang , St. 78 88 100 266
8 . Blenk 90 90 77 257
g . Hauf 88 70 100 255

10 . Pvtzfch 92 78 77 $47

Um die Mittagsstunde de? vergangenen
Sonntag ? bewegte sich ein feierlicher Zug durch
unsere Stadt . Unter frohen Marschweisen hol -
ten die Schützen des Karlsruher Schützenver -
eins Wildpark ihren alten Schützenkönig ein ,
um alsdann auf dem im Wildpark gelegenen
Schießstande den neuen Schützenkönig zu er -
mittel « . Gegen 3 Uhr spielte sich bann unter
den Augen einer großen Anzahl schießsportbe -
geisterter Zuschauer der sehr interessante Wett -
kämpf ab , galt es doch , mit 80 Schuh stehend
freihändig sein Können unter Beweis zu stel -
len . Gespannt wurden die ersten Ergebnisse er »
wartet , die zunächst jedoch noch keine hohen
waren . Als erste aussichtsreiche Ergebnisse

wurden die von Eifler mit 275 und von Minola
mit 274 Ringen bekannt, ' die vorjährige Höchst-
leistnng betrug 278. Gleich darauf erreichte
Karl Schmidt , nachdem er bei der ersten Scheibe
zu 10 Schuß merklich abfiel , mit 2 ansuahms -
weise guten Scheiben von 101 uNd 106 Ringen
die vorjährige Höchstleistung . Mit einer ganz
hervorragenden Leistung setzte sich dann Schüt -
zenkamerad Zech an die Spitze . Er erreichte
daS in den vergangenen Jahren nur einmal
von Minola erzielte Ergebnis von 285 Ringen
mit 8g, 96 und 100 Ringen bei den einzelnen
Scheiben .

Mit Schützenkamerad Zech erreichte zum er -
sten Male « in jüngerer Schütze die Königs¬

Ernst Niebahn siegt
Tchwimm - Wettkämpse in Kopenhagen

Die internationalen Schwimmwcttkämpfe in
Kopenhagen , an denen sich neben Dänemark
Noch deutsche , ungarische und schwedische Schwlm -
mer beteiligen , nahmen am Sonntagabend vor
gutem Besuch ihren Anfang . Im Kunstspringen
fand der deutsche Studentenweltmeister Ernst Bie -
bahn keinen ernsthaften Gegner und siegte leicht
mit 432 P . vor dem Dänen Kai Larsen . lieber
500-Meter - Crawl triumphierte erwartungsgemäß
der Ungar SzabadoS in 6 :50 vor Jörgensen und
Jensen (beide Dänemark ) . Szekeleh -Nngarn legte
auf die 100-Meter -Crawl in 1 :02,6 Beschlag .
Mit Christensen und Petersen folgten hier — wie-
derum weit abgeschlagen — zwei Dänen auf den
nächsten Plätzen .

Bei den Damen gewann die Dänin Andersen
in 1 :27,3 daS 100- Meter - Rückenschwimmen in
1 :27,3 vor der Ungarin Malasz in 1 :30,3 . Ein

ODCWLÄ
ERPROBT • BEWÄHRT • SPARSAM

interessantes Duell gab es im 200- Uards - Vrust -
schwimmen , das von der Dänin Jacobscn in
2 :53,8 überlegen gegen die Schwedin Kerstin Js -
berg gewonnen wurde .

„ Saarkundgebung des Sports
"

in Frankfurt n . M .
1000 Saarländer kommen im Sondcrzug — Für

Saarfonds und Winter - Hilfswerk
Wie schon gemeldet , veranstalten Eintracht

und Fußballsportvereiu Frankfurt anläßlich ih-
rer Gauliga - Pflichtspiele gegen Sportfreunde
Saarbrücken und Borussia Neunkirchen am 7.
und 8 . Oktober in Franksurt - Main eine große
. .Saarkundgebung des Sports " . Schon am Sams -
tagabend gibt es beim Eintreffen der saarlän¬
dischen Mannschaften am Hanptbahnhof und spä-
ter im Bachsaal die ersten Kundgebungen . Am
Sonntagvormittag treffen dann um 9 .30 Uhr im
Hauptbahnhof 1000 Saarländer in einem Son «
derzug ein . Auch sie werden feierlich eingeholt
und zum „Römer " geleitet , wo unter Mitwirkung
des Winkelmannfchen Männerchores und der
Stadtverwaltung eine große Demonstration für
die deutsche Saar stattfindet . Zwischen den bei -
den Spielen am Nachmittag im Stadion spricht
Staatsrat und Landesleiter der NSDAP , im
Saargebiet , Spaniol - Saarbrücken . Spaniol gilt
als einer der besten und mitreißendsten Redner
der NSDAP . Ein Staffellauf über lOmal 20G
Meter , an dem auch der tatkräftige Deutsche
SC . Saarbrücken teilnimmt , sowie Musikvorträge
des Musikzuges der Standarte 63 vervollständigen
das Programm . Vom Reinertrag der Veranstal -
tung im Stadion wird ein Teil für den Saar -
sonds und für daS Winterhilfswerk abgeführt .

Ringtenntö

In unserem gestrigen Bericht über den
Ringtcnnis » Klubkampf KRC . — Rotwciß
unterlief unserem Berichterstatter leider ein
Fehler . Der Kampf endete nicht mit 1205 :824,
sondern mit 1093 :887 Punkten zugunsten des
KRE .

üdstadt wirbt

Haben SieFreude angutem Schuh*
werk in hochwertigerAusfährung ?

Dann 10288

Nord-west-Schuhe
Größte Auswahl

für jeden Zweck
in allen Preislagen

KARL RUDI
Inhaber i Friedrich Rudi

KARLSRUHE A . RH .
Rdppurrer Str . 6 « Telefon 2492

Besfeingerichfefe Werkstatt « für
Holzbearbeitung jeder Art • Aus¬
führung einfacher , gediegener
Möbel • Bedarfsdeckungsscheine
der Ehestandsdarlehen werden in
Zahlung genommen . 80242

ion z. Tivoli
Gut bekannte Spelsewirtsohait
Eigene Schlachtung - Reelle
Weine - Sehrempp -Printz Bier

K . Vetter , Rtlppurrerstr . 94 80248

Herbst - Neuheiten
In Herren - Hilten und Mutzen
xu billigsten Preisen !

H . Schuster
30 40

KREBS & Co .
Holzhandlung G . m . b . H . + Karlsruhe (Baden )

Lager und BUroi »w ?
Zimm . rgesciiafi Wal dar , Wilhelmifr . 42 -54 , Tal . 4553

HaUr « preitwarf trockene Schreinerware
Bauholz , Sperrholz und Fourniere

Wir haben complette

Küchen-Einrichtungen
zusammengestellt xu 60 . - 130 . - 280 . "
30239 ob größere oder kleinere Ansprüche ,fUr alle Bedürfnisse sorgt

Porzellan Hebeisen
Uiercerolaiz 38 Kiauprecmsir . z

Luduilg E . Kahn
K̂arlsruhe , Müpptirrer »Ir . 32

Telefon tlr . 77 SU
8024T litftrt porlttlha/t :

Uniformen, Ausrüstungen
Fahnen und Wimpel usw.

Auto -Sattlerei
MAX OSWALD
SchUlzensIrsBe 42 30243

Empfiehlt sich für sämt¬
liche Polster - Arbelten ,
Schonbezüge n .Verdeck

Elektrische Installationen,
Licht, Kraft , Klingel , Radio

Hermann Etzkorn
Luisenstr 16 u. 35 b Fernruf 394780236

Karl Wilsser
Konditorei / Lebensmittel
28,38 Karlsruhe ! . B .
Wilhelmstraße 17 Telefon 4078

Marl O . Qerspach
Erste Karlsruher Oelzentrale

Marlsruhe f. SS.
Luisenstralie 29 - Telefon 3377

Spestialgeschlifi 30241
für Speiseöle seil 1008

Zur UilBdarinstandseizung dar Wohnung
empfehle vorteilhaft und in bester Qualität
Ölfarben streichfertisr in allen T <minien .
KÜchenmöbellacke , Fubbodenlacke , in V«
Dosen von M 1.- an , Bodenbeizen u . Boden -
01p, Parkettwachs , Parkettputzöl , Abbeitz -
mittel , Stahlspflnc , Champagner , Kreide ,Schablonen , Pinsel , bürsten , usw .
Drogerie 30245

Conrad Gebhard

verstorbenen Dr . Kst - 6NStSIN
bin Ich nunmehr zu sämtlichen
Krankenkassen zugelassen

F. K . Klock
prakt . Arzt 30244g

Lulsensirane 14, Tel. 7803
Sprechzeit : 8—9, 13 —16 , "1*18—-18 Uhr

^

30248

Felix Nissler
KOHLENHANDLUNG

flugarienstraile 10-I6
Telefon 3586

1

1
) ic altrenommierte Gegründet 1870 1'■jmmm a ■ mmm Marienstraße 21 , Kaiserstraße 66 b . Marktplatz 1
s Durlack : Adolf -Hitlerstraße 45 und 28

Färbt und reinigt
schnell , gut und niilig



DAS BADISCHE LAN D

Eröffnung des Spielkafinos in Baten Kate«
Ungeheurer Andrang des Publikums - Nie Kugel rollt

Baden - Baden , 3 . Okt . (Eig . Drahtb . des
„Führer "

. ! Am Dienstag , den 3 . Oktober hat -
te Baden -Baden seinen großen Tag , der in der
Geschichte des Kurortes in der Nachkriegszeit
nichts ähnliches aufzuweisen vermag . Was nn -
ter dem schwarz- roten System für unmöglich
gehalten wurde , die Eröffnung der Spielbank ,
das rote Tuch für Adam Remmele und feine
Konsorten , — nach !> Monaten nationalsoziali -
stifcher Herrschaft ist es Tatsache geworden :
Badcu -Bade « hat wieder seine Spielbank .

Während des Nachmittags waren die Spiel -
säle dem Publikum zur Besichtigung frei ge -
geben . Es war direkt phantastisch , in welchem
AuSmatz die Bevölkerung Baden - Badens und
seiner Umgebung von dieser Erlaubnis Ge -
brauch machte. Wiederholt mußte der Zutritt
zu den Spielsälen gesperrt werden , da ein ge -
radezn lebensgefährliches Gedränge
in ihnen herrschte.

Um 19 Uhr wurden die Säle geräumt , rasch
hergerichtet und für den offiziellen Eröff -
nungsakt fertig gestellt . Ein geladenes Pub -
likum Vertreter der Regierung , der städtischen
Behörden und der Presse hatten sich einge -
funden , um Zeuge dieses historischen Augen -
blickes zu sein . In den Vorsälen hieß Ober -
bürgermeister Elfner die Gäste namens der
Stadtverwaltung willkommen und gab Kur -
direkter von Selafinky das Wort zu einer
kurzen Erläuterung der Spiele und der
Spielsäle .

Dem ältesten noch lebenden Baden -Bade -
ner aus dem Jahre 1872 , Herrn Apotheker Dr .
Oskar Rößler wurde die Ehre vorbehalten ,
Punkt 8 Uhr

die erste silberne Kugel
in das Roulettespiel zu werfen und somit die
Spielbank in Baden -Baden zu eröffnen . Dr .
Rößler hatte vorher dem Publikum in launi -
gen Worten erläutert , daß am 31 . Oktober 1872
dem letzten Spieltag der alten Baden - Badener
Spielbank die Kugel zuletzt auf 9 rot fiel .
Abergläubische Spieler hatten deshalb für den
ersten Wurf dieselbe Nummer gewählt . Sie
wurden aber sehr enttäuscht , denn die Kugel
blieb ruhen auf der Nummer 84 rot . Es folg¬
ten nun einige Ehrenwürfe des Oberbürger -
meisters , des Kreisleiters der NSDAP ., des
Bürgermeisters und verschiedener anderer .

Im Anschluß an dieses Probespiel , das
übrigens ohne Einsatz gespielt wurde , begaben
sich die Gäste zum feierlichen

Eröffnungsakt
in die oberen Säle des Kurhauses . Man be¬
merkte unter ihnen als Vertreter der badischen
Regierung , Landrat Naumann , Präsident
Dr . Kentrup von der badischen Industrie
und Handelskammer , als Vertreter der Gau -
leitung Pg . van Raay , ferner Pressechef,
Pg . M o r a l l e r , den Vertreter der Pächter -
gruppe , Paul Salles , sowie die Vertreter
der städtischen und staatlichen Behörden und
eine große Anzahl Vertreter der in - und aus -
ländischen Presse .

Oberbürgermeister Dr . Elfner hieß in seiner
Begrüßungsrede zunächst die geladenen Gäste
herzlich willkommen und gab sodann einen
längeren Rückblick auf

die Geschichte des Spiel - und Heilbades
Baden -Baden .

Er knüpfte dabei in seiner Ansprache Eriu -
nernngen an die alte Zeit und hob hervor , wie
damals aus den Erträgnissen der Spielbank
die Kureinrichtungen der Stadt getragen und
unterstützt worden seien . Dann setzt» in den
Vierziger Jahren der Kampf gegen das
Glücksspiel ein , der trotz allem Guten , da?
die Bank gestistet hatte , zwanzig Jahre hin -
durch dauerte . Schließlich konnte man sich den
wirtschaftlichen Gründen für die Wiedererrich -
tnng einer Spielbank nicht verschließen . Die
Parteipolitik ließ es aber nicht möglich wer -
den , um so größer sei der Dank gegenüber der
neuen Regierung , und besonders gegenüber
dem Führer A d o l f H i t l e r , der erkannt
habe , was notwendig ist, um das größte intcr «
nationale Bad z « retten . Nicht minder gebühre
Dank dem ReichSstatthalter und den Mitglie -
Kern der badischen Regierung , die eingetreten
seien für den Gedanken der Wiedereinführung
des Spieles . So fei wenige Monate nach dem

Regierungsantritt das Gesetz erschienen , durch
das die Errichtung der Spielbank möglich
wurde . Die kurze Zeit habe nicht genügt , um
das , was die Regierung in großzügiger Weise
gegeben hat , auch großzügig auszugestalten .
Man wolle lieber etwas langsamer vorgehen ,
um nicht durch einen Fehlgriff alles zu zer -
stören .

Der Redner dankte dann den Referenten der
Reichs - und Landesregierung und feinen eige-
nen Mitarbeitern und sagte weiter :

Nun ist der Wurf geglückt. Ich begrüße
Herrn Salles als den Vertreter des Konfor -

gen . In diesem Sinne wünscht der Redner
der Spielbank Erfolg . Diesen Wunsch und
diese Hoffnung bekräftigten die Anwesenden
durch ein dreifaches Sieg Heil !

Herr Salles dankte in französischer
Sprache für das ihm entgegengebrachte Ber -
trauen und knüpfte daran die Zusicherung , daß
er auch dieses Vertrauen zu rechtfertigen suche.
Er machte die Mitteilung , daß die Bank als
erste Stiftung für die Armen der Stadt den
Betrag von 1000 RM . spende.

Inzwischen hatten sich taufende von Schau -
lustigen vor dem Kurhaus eingefunden . Nur

Ver Roulette -Spielsaal des Aaden -Aadcner Spielkastno »

tiums , das die Spielbank übernommen hat .
Der Oberbürgermeister unterstrich sodann , daß
das hentige Baden -Baden eine nationale Stadt
sei , wie sie von keiner anderen Stadt über -
troffen werden könne . Aber durch die ganze
Eigenart ihrer Entwicklung , durch ihre Heil -
quelle » und die Schönheit ihrer Lage sei sie ge -
eignet , die Plattform zu bilde «, ans der sich die
Angehörigen aller Länder treffen und ans -
sprechen und so znr Verständigung der Völker
beitrage « könnten . Möge das Spiel zu neuer
Blüte der Stadt Baden -Baden und damit auch
zu einem wesentlichen Teil zur Blüte des
Landes und des deutschen Vaterlandes beitra -

Wenigen war es vorbehalten , in die Räume
Eintritt zu erlangen . Der Andrang in die
Spielsäle war gewaltig und so dürfen wir Hof-
fen , daß die Hoffnungen , die Baden -Baden ,
Reichsstatthalter Robert Wagner und nicht zu-
letzt Reichskanzler Adolf Hitler auf diese Neu -
schassuug setzen , in vollem Umfange in Erfül -
lung gehen werden .

Das offizielle Spiel begann dann um 21 Uhr
abends .

In den Mittagsstunden des Dienstag waren
in mehreren Säcken der Betrag von 100 000
RM . in englischen Goldpsuuden in sicheremOrt
als Sicherheit für das Reich verwahrt worden .

Kamp ? sesen Sie Schwarzarbeit
Sie badische Regierung greift durch

Karlsruhe . Die Schwarzarbeit hat im Laufe
der letzten Jahren zu schweren sozialen uud
wirtschaftlichen Unzulänglichkeiten geführt und
in erheblichem Maße zu dem ständigen An -
wachsen der Arbeitslosenziffern beigetragen .
Im Grunde bringt sie allen Beteiligten nur
Nachteile .

Der Auftraggeber erhält Pfuscharbeit, '

unfachmännisch ausgeführte Arbeiten haben
häufig zu schweren materiellen und gesundheit -
lichen Schäden geführt . Es fei an zahlreiche
Brände und schwere Unfälle erinnert , die durch
die unvorschriftsmäßige Anlage von elektrischen
Leitungen entstanden sind .

Di « Schwarzarbeit entzieht dem Gewerbe -
treibenden Verdienstmöglichkeiten «nd drückt
die Preise .

Vielleicht am schwersten trifft die Schwarz -
arbeit den Arbeitnehmer . Sie nimmt ihm Ar -
beitsmöglichkeiten weg , sie liegt außerhalb der
gesetzlichen Kontrolle und der Arbeiter ist der
Ausbeutung schutzlos preisgegeben . Er wirb
durch Ueberarbeit und schlechte Löhne ansge -
nutzt , ohne daß ihm die gesetzlichen Schntzbe-
stimmnngen zur Seite stehen.

Die öffentliche Hand wird durch Schwarz »
arbeit auf das schwerste geschädigt. Arbeitgeber
n«d Arbeitnehmer entziehen sich ihren sozialen
Beitragsleistnngen .

Schwarzarbeit bedeutet schließlich Sabotage
der Offensive der Regierung gegen die Arbeits -

losigkeit.

Da sich alle bisherigen Mahnahmen zur
Bekämpfung der Schwarzarbeit als un -
wirksam erwiesen haben , hat jetzt die ba-
dische Negierung entschlossen eingegriffen
und die Polizeibehörden angewiesen , mit
aller Strenge gegen die Verletzung der ent -
sprechenden gesetzlichen Bestimmungen vor -
zugehen . Um gegen die gewerbsmähige
Schwarzarbeit tatkräftig vorgehen zu kön -
nen . soll sich die Polizei zu ihrer Festste !-
lung mit den örtlichen Stellen der Arbeit -
geber und Arbeitnehmer in Verbindung
setzen . Allgemein soll bei Feststellung von
Schwarzarbeit ein Arbeitgeber - und ein
Arbeitnehmervertreter zugezogen werden .
Betriebe , die ihren gesetzlichen Verpflich -
hingen hinsichtlich Anmeldung , Beitrags¬
pflicht . Bezahlung tariflicher Löhne und
der Beachtung der Arbeitszeitgesetzgebung
nicht genügen , sollen , um ein abschreckendes
Beispiel zu geben , geschlossen werden .

Ser Reichsbund Volkstum und Heimat
in Baden und Württemberg

Freibnrg . Nach einer Verfügung des Stell -
Vertreters des Führers , Rudolf Heß , ist der
„Reichsbund Volkstum un >d Heimat ", der für
das Gebiet der VolkStumSarbeit innerhalb der
Reichsgrenzen von der Reichsleitung der NS¬

DAP . einzig als maßgebend anerkannte Bund .
Der „Reichsbund Volkstum und Heimat " ist
damit daS Instrument des Nationalsozialis -
mns zur Durchsetzung seiner volksknltnrellen
Aufgaben : er steht zur Partei etwa im gleichen
Verhältnis wie die NDBO . zur NSDAP .

Nachdem sich die Spitzenverbände der Volks -
tums - und Heimatorganisationen in den
Reichsbund <;ingeliedert haben uud in Fach-
ämter umgewandelt wurden , geht der Reichs -
bnnd nunmehr an den organisatorischen Auf -
bau der Landschaften . Zur Leitung der ale -
mannifch -schwäbischen Landschaft wurde Pg .
Wilhelm Kotzde - Kottenrodt eingesetzt,
ein bewährter völkischer Kämpfer , der als
Dichter ebenso wie als Organisator seit Jahr -
zehnten für Heimat nnd Volkstum kämpft .
Mit der organisatorischen Leitung der Land -
schast Alemannen -Schwaben , die zunächst ganz
Baden , Württemberg und Hohenzollern sowie
Schwabeu -Nenburg in Bayern umfaßt , wurde
Pg . Hans T e i ch m a n n von der Reichslei -
tung beauftragt .

Die Landschastssührung wird voraussichtlich
ihren Sitz in Freiburg i . Br . haben . Zu -
schristen von Verbänden , die sich dem Reichs -
bnnd eingliedern wollen , sind vorerst an Pg .
Hans Teichmann , Freiburg i . Br ., Reiter -
straße 18. zu richten .

Zurück aufs Land !

Ausdehnung der vvrstädMen
Kleinsiedlung

Karlsruhe . In der Reihe der großen sozia-
len Maßnahmen der nationalsozialistischen Re -
gierung spielt die vorstädtische Kleinsiedlung
eine wesentliche Rolle . Sie liegt in der Linie
der ZnrücksühruNg vieler Volksgenossen aus
das Land , «m sie wieder mit der heimatlich ?«
Scholle zu verbinde «.

Die Umsiedlung von der Stadt aufs Land
soll in der Weise weitergeführt werden , daß
neue Siedlunge » weniger in der Nähe von
Großstädten als vor allem bei mittleren nnd
kleineren Städten sowie LandgemeinBen ge -
schaffen werden soll«« . Sie sollen hauptsächlich
Arbeitern zngute kommen , die in mittleren
oder älteren Jahren stehen und die in ihrem
Beruf nur schwer Arbeit finden können . Den
Vorzug erhalten solche Arbeiter , die in länd -
lichen Gemeinden noch Grundbesitz oder Ange -
hörige haben , die ihnen beim Aufbau einer
neuen Existenz behilflich sein können .

Die näheren Richtlinien werden in den näch -
sten Tagen der Öffentlichkeit bekanntgegeben
werden .

Eröffnung der Mannheimer Hochschule
für Musik und Theater

Mannheim . Am Montagvormittag wurde die
neuerrichtete städtische Hochschule für Musik
und Theater , die in öen früheren Räumen
der Handelshochschule untergebracht ist, ihrer
Bestimmung übergeben . Oberbürgermeister
Pg . Renninger begrüßte die Lehrkräfte
und ersuchte sie dahin zu wirken , daß Mann -
heim auf dem Gebiete der Musik wieder sein
alteö Ansehen als Knltnrzentrum gewinne .
Unter Führung von Direktor Dr . Otto Er »
Hardt , dem Leiter des Instituts , wurden die
verschiedenen Abteilungen besucht. Hochschule ,
Seminar und Konservatorium werden er -
gänzt durch Orchesterschule , Dirigentenklasse ,
Theaterabteilung uud Seminar für Opern -
regte und - dramaturgie , später kommen zum
Opernstudio noch eine Chorschnle und eine
Klasse für Bühnentanz . Die Meisterklasse für
Klavier leitet Prof . Max v . P a n e r , weitere
Meisterklassen bestehen für Violine (Konzert -
meister Kergl ) , Cello (Konzertmeister Karl
Müller ) , Gesang ( Kammersänger Wilhelm
Fenten und Konzertsängerin Emma Wolf -
Dengel ) und Orgel (Kirchenmusiwirektor
Arno Sandmann ) ,
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Seö Sührett vant und Slkckwonfch
Tanberbischosshetm. Die Stadtverwaltung

Taubcrbischossheim erhielt folgendes persön-
licheS Dankschreiben bei Führer » Adolf
Hitler :

„Die Verleihung de » « hrenbürgerrecht»
von TauberbischosSheim sowie die durch Um-
bencnnnng des Platzes in „Adolf -Hitler -
Platz" erwiesene Ehrung erfüllen mich mit
aufrichtiger Freude .

Ich nehme die Ehrenbürgerschaft an un>b
bitte, dem Stadtgemeinderat meinen er -
gebensten Dank sowie meine besten Glück -
wünsche für das Blühen und Gedeihen von
Taubcrbischossheim aussprechen zu dürfen.

Mit deutschem Grußl
gez . : Adolf Hitler /

Besuch des MtchsstattlmlterS
im Hegau

Enge ». Das hier für den ganzen Bezirk
abgehaltene Erntedankfest nahm einen
eindrucksvollen Verlauf . Am GamStagnach-
mittag brachten in einem Umzug durch die
Stadt und nachher folgenden Spielen und Rei -
gen auf dem Turnplatz die Jugendverbände
ihre Huldigung dem Bauernstand bar . Jubel
löste auS, als Reichsstatthalter Wagner von
seinem Besuch in Radolfzell kommend , auf
dem Festplatz eintraf und kurzen Aufenthalt
nahm. Am Abend war ein überaus zahlreich be-
suchte? Festbankett , bei welchem Direktor
Rupp M . d . R . von der Landwirtschaftlichen
Bezirkszentrale in Karlsruhe den Bauern -
stand feierte . Der Hauptfesttag brachte nach
Engen eine solch große Zahl Festbesucher , wie
die Amtsstadt wohl noch nie gesehen hat. Die
beiden Kirchen waren bei den Gottesdiensten
überfüllt . Anschließend fand auf dem Fest-
platz durch Pg . Rupp die Weihe von 43 Fah-
nen für die Bauernschaften statt. Im Festzug
marschierten 18 Musikkapellen mit ? S1 Grup-
penwagen waren zu sehen .

Slenstpriifung für Fortbildungö -
schullehrerinnen

Karlsruhe . In der Zeit vom 2». vi» 28 . Ok¬
tober dieses JahreS findet tn Karlsruhe
am FortbildungSfchullehrerinnenfeminar eine
Dienstprüfung für FortbtlbungSfchnllehrertn -
nen statt. Zugelassen zu dieser Prüfung wer-
den solche Elementarlehrertnnen , die die Be -
dingungen deS 8 1 der Beiordnung über die
Dienstprüfung deS BolkSfchulkandidaten vom
80. Juli 1312 erfüllt und außerdem die Fort -
bildungsfchullehrerinnenprüfung abgelegt ha¬
ben und mindestens ein Jahr au einer nach »en
Bestimmungen des Gesetze» vom IS . Juli ISIS
eingerichteten MSdchenfortbildungSfchule tätig
waren.

Nürgermlfterwahle «
Achcrn . Bei der am Montag vorgenomme -

nen Bürgermeisterwahl wurde der seitherige
Bürgermeisterstellvertreter , Fabrikant Richard
Krämer , einstimmig zum Bürgermeister ge -
wühlt . Am Abend brachten die Verbände und
sämtliche Vereine der Stadt dem neuen Stadt -
oberhaupt in einem Fackelzug Ovationen bar .
Anschließend fand im dichtbesetzten Ratskeller
ein Festbankett statt , bei dem die Vertreter der
Behörden , der Schulen , der Geistlichkeit sowie
der einzelnen Verein « dem neuen Bürgermei -
ster die Glückwünsche übermittelten .

Zwei Meineide im Whrdprozev
Svelkmeier ?

Karlsruhe . Am 5. Mai diese ? JahreS war
der 24 Jahre alte Reifende Otto Karl Speck»
maicr von Pforzheim wegen Raubmorde» an
dem Pforzheimer Schmuckwarenfabrikanteu
Karl Bauer zum Tode verurteilt worden.
Das Reichsgericht hat feine Revision verwor -
fen . Der im hiesigen Bezirksgefängnis unter-
gebrachte Verurteilte behauptet nun , zwei in
dem Schwurgerichtsprozeß gegen ihn vernom-
mene Zeugen seien Anstifter bezw. Mitwisser
gewesen. Gegen die Betreffenden wurde Vor-
Untersuchung wegen Meineid » eingeleitet . Bis
zum Abschluß dieses Verfahren » wurde die
Verbescheidung deS Gnadengesuchs Speck -
maicr ausgesetzt.

Innenminister Maumer im Hinterland
Hilfsmaßnahmen skr die Srandssschüdiste» in MtvsSevbaulzv

DOPPELSTÜCK
nur

WÜRFEL nur

. . . nun kann lieh jed« Hauifrou
di« gute SUNLICHT SEIFE leisten.

Gelegentlich einer Dienstreise in da« badtsche
Hinterland nahm Innenminister Pflanmer
Gelegenheit , die Brandstätte tn Schwabhausen
zu besuchen. Nach eingehender Aussprachemit
dem gleichzeitig anwesenden Landrat und dem
Bürgermeister sowie Mitgliedern deS Ge-
meinderatS wurden die notwendigen HilfS-
maßnahmen festgestellt .

Am Sonntag wohnte der Innenminister der
feierlichen Einweihung des Ablers auf dem
Mahnmal bei Wertheim bei. Zu der Feier
hatten sich kaufende aus der nahen und weit -
ren Umgebung Wertheims eingefunden. Nach
einer Ansprache des KreisbauernführerS sprach
Innenminister Pflaumer über den Sinn des
Erntedank- Festes . Seine Ausführungen wur -
den mit großem Beifall aufgenommen. Im
Anschluß an die Kundgebung fand auf dem
Marktplatz in Wertheim ein Vorbeimarschder
an der Kundgebung beteiligten Verbände vor
dem Innenminister statt.

Auf der Rückreise von Veltheim nach Karls¬
ruhe besuchte Innenminister Pflaumer die
Erntedank- Feste in Oberschefflenz , Au -
erbach , Lohrbach , Mosbach , Neckar -

« l » »«t Odrtghetm . y « feiner veglet »
tung defande » stch der Landrat Rotmnnd ,
Mosbach, Kreisleiter Rudolf , Hattenbach ,
Sturmbannführer Re i ch « r t , Heinsheim und
an der Spitze eine» Motorsturme » , Sturmfüh -
rer Rot h, Neckar «!».

Nach «iner Ansprach « de» Kretaleiter » Ru -
dolf nahm jeweil » Innenminister Pflaumer
da» Wort und machte mit großem Beifall auf-
genommene Ausführungen über Sinn und
Zweck des Srntedank-FesteS. An allen Orten
konnte festgestellt werden, daß dt« ländliche
Bevölkerung in seltener Einmütigkeit und in
würdiger Form sich die Kundgebung tn Mo »«
bach , wo stch Bauern und Städter tn der gro-
ßen Markthalle zur Feter de» Erntedank-Fe-
steS zusammengefunden hatten. Der Minister
und die Herren seiner Begleitung wurden
überall auf das freundlichste aufgenommen und
ihnen der Dank dafür ausgesprochen, baß sie
eS sich hatten nicht nehmen lassen , auf der Rück-
reise nach Karlsruhe die Landbevölkerung bei
der Abhaltung der Erntedank-Feier zu begrü-
ßen. Am Ende seiner Reise besuchte der In -
nenminister noch auf kurze Zeit das Winzer-
dank- Fest tn ber Stadthalle in Heidelberg.

Ser Adttlall aus den Spattassenverwalter
ssn MlippSbms

Wegen versuchten Totschlags vsr den Sefchlvorenen
Karlsruhe , 8 . Okt . In feiner heutigen Sit -

zung unter dem Vorsitz des LandgerichtSpräsi -
denten Dr . Rudmann verhandelte das
Karlsruher Schwurgericht gegen den wegen
TotschlagSversuW angeklagten 45 Jahre alten
verheirateten Hilfsarbeiter Karl Walter aus
Philippsbnrg , der sich seit 20. Juli in Unterfu -
chungshaft befindet. Wie ihm die Anklage vor-
wirft , hat Walter am 14. Juli 1988 nachmit¬
tag » 2 Uhr in PhilippSburg im RathauSgang
mit einem Messer bewaffnet den Sparkassen-
vermalter Hermann Schäfer abgepaßt und
ist dann auf diesen tn der Absicht, ihn zu töten,
mit dem Messer eingedrungen . Hierbei hat er
ihm oberhalb deS linken Auges « inen Stich
beigebracht . Am weiteren Zustechen ist er durch
hinzukommende Personen, die den Schäfer fest-
nahmen, gehindert worden.

Der Angeklagte ist Vater von fünf Kindern.
Er ist «tn aufgeregter , - gewalttätiger , wieder-
holt vorbestrafter Mensch . 1928 erwarb er ein
HauS für 5 600 RM . ,' einen Teil des Kauf-
preise? hatte er bezahlt. Er geriet dann in be-
drängte wirtschaftliche Verhältnisse . Die Spar -
kasse hatte Forderungen an ihn, die er nicht
begleichen konnte . Es kam zur Zwangsverstei -
gerung seines Hauses . Die Sparkasse hat dann
das HauS selbst übernommen . Die ZwangSver -
steigerung erfolgte am 30. September 1931. Am
1 . Juni 1932 mußte er das HauS räumen , nach-
dem die Sparkasse das HauS an Erwin Herd
verkauft hatte.

Der Angeklagte bestreitet nicht , an dem frag,
lichen Tage gegen Schäfer tätlich geworden zu
fein , er « ill jedoch nicht die Tötungsabsicht ge-
habt habe« . An jenem Tage war er auf dem
Felde beschäftigt , als sein Sohn heulend mit
einem Zettel erschien , auf dem ihm mitgeteilt ,
wurde , baß er ausziehen müsse . Er geriet da-
rllber in große Erregung und begab sich aufs
RathauS . In der Tasche hattx er sein Vesper-
messer. Vor dem Rathaus traf er den Sparkas¬
senverwalter Schäfer . Er überhäufte ihn mit
Schimpfworten , als er ihn sah, und warf ihm
vor, er habe ihn um seine Sachen gebracht . Er
habe ihn an den Ohren gepackt und da» Messer
aus der Tasche gezogen. Schäfer habe abge-
wehrt und dabei fei ihm das Messer abgerutscht .
Der Angeklagte glaubt nicht , daß er ihm den
Stich beigebracht habe . Schäfer sei hilferufend
davongesprumzen gegen den „Adler" zu , sei
gestürzt und habe gegen ihn getreten. DaS Heft
des abgebrochenen Messers habe er ihm an den
Kopf geworfen. Daher rüHre die Verletzung .
SchäferS, die nur unerheblicher Natur war.

Die Zeugen bekunden übereinstimmend,
daß der Angeklagte ein gewalttätiger Mensch
ist, der oft große Sprüche mache, die nicht im-
mer ernst genommen werden. Die Zeugen be-
stätigen auch , baß der Angeklagte über Schäfer
schimpft« und davon sprach, er werde ihm nach-
gehen und wenn er ins Znchthans komme . Be -
zeichnend ist folgende urwüchsige ZeugenauS -
sage : „Daß er e groß Maul hott, des henn mir
gewißt !" Auch bei einer früheren Auseinan -
Versetzung hat er schon einmal das Messer ge-
zogen. Gemeinderat Odenwald stellt ihm
folgende« Zeugnis aus : „Aufgeregt und hitzig ,
aber nicht gefährlich . Mehr Sprüche wie Ta -
ten/

Als letzter Zeuge wurde der 42 Jahre alte
verheiratete Sparkassenverwalter Hermann
Schäfer vernommen . Er erklärt, er sei na-
mens der Sparkasse gegen den Angeklagten
vorgegangen , wie gegen jeden anderen, der sei-
nen Verpflichtungen nicht nachkam. Walter
habe ihm öfters gedroht.

Er habe auch einmal gesagt: „Und wenn ich
nach Karlsruhe komme , dort sitzt der H a l d 11.

Dort ist e » schön!" (Er » «tut« damit d «n
„schwarzen Wurzelsepp von PhivippSburg" ,
jenen Zentrumsfinanzier und Kränterteefabri-
kanten , der fett Juni 19W wegen übler De -
vifenschtebungen tn Untersuchungshaft sitzt .)

An dem fraglichen Nachmittage, als er stch
aufs Büro begeben wollt«, kam Walter wütend
auf ihn zugerannt und rief : „Du bist schuld,
daß ich meine Sach ' verloren habe ." Daraus
packte er den Zeugen , dieser wehrte ab und
ging rückwärts die Staffel herunter. Jmm «r
wieder rief Walter : „Du bist schuld, daß tch
meine Sach' verliere ." Mit erhobenem Messer
ist er auf ihn eingedrungen . Er stach mehr -
malS und traf die Windjacke . Der Zeuge
nimmt an , daß er die Verletzung erhielt, al»
er am Boden lag und Walter weiter auf iH»
einstach . Die Verletzung war bald geheilt , «hn«
Folgen zu hinterlassen.

Bezirköarzt Dr . Bruch halt den Angeklag»
ten für strafrechtlich voll verantwortlich.

Staatsanwalt Dr . Würz kommt zu d«m
Schluß , daß der Angeklagt« »war nicht erwet»-
lich mit Ueberlegung gehandelt Hab«, jedoch
mit dem bedingten Vorsatz der Tötung . Er be-
antragte mindesten» ein Jahr Gefängnis . Der
Verteidiger beantragte Verurteilung wegen
Körperverletzung.

Das Schwurgericht »ernrteilte Walter we^ e»
gefährlicher Körperverletzung , « einer Ge¬
fängnisstrafe von 5 Monate » unter Anrech¬
nung »on 21/« Monaten Untersuchungshaft.
Den TötnngSvorfatz « ach 8 51 » hat das Schwur-
gericht verneint .

Welfchnenrent. Amt » e i « füh r » n » > » »
neuen Bürgermeister ». Am letzten
SamStag wurde unser neue» Gemeindeober-
Haupt, Pg . Schneidermeister Karl Buch -
l e i t h e r , OrSgruppeuführer der NiSDAP .,
in fein Amt eingeführt. Nachdem um MB Uhr
die VA . und HJ . unter den Klängen de»
Musikvereina den Matenbamn eingeholt hat -
ten, begann unter Glockengelllut« die Feier
vor dem Rathaufe mit dem Choral „Nun dan»
ket alle Gott "

. Der OrtSgeistliche wie » in fei-
ner Rede auf die besonder« Bedeutung deS
TageS hin. Nach einem GesangSvortrag des
Männergesangverein » „Sängerbnd " ergriff
der neue Bürgermeister Pg . Karl Buchleiiher
daS Wort , wobei er auf all die Jahre nach
dem Kriege , auf all die Kämpfe und Nöte der
NSDAP » und insbesondere auf die große
Geißel der Arbeitslosigkeit , die gerade in un-
serer Gemeinde verhältnismäßig groß ist , hin»
wies . Er versprach , all« seine Kräfte einzu»
setzen, um seine Amtszeit zum Segen der Ge-
meinde werden zu lassen . Seine Schlußworte
klangen in dem Wunsche an» , daß «» ihm in
kurzer Zeit vergönnt sein möge, fein« Ge-
meinde von der Not der Arbeitslosigkeit zu
befreien. Nach einem GesangSvortrag deS
MännergefangvereinS ,,Coneordia" ging eS im
Zuge mit Musik vor da» Hau» de » neuen
Bürgermeisters , wobei die SA . den riesigen
Maienbaum erstellte. Nach Vorträgen des Mu»
fdkvereinS und der beiden Gesangverein « er-
griff der Bauernschaftsführer , Alt - Adlerwirt
Glutfch das Wort , indem er erneut Treue
aller in der Bauernschaft vereinigten Land -
wirte versprach .

Mit Dankesworten deS neuen OrtSober-
Hauptes und mit dem Gesänge des Deutsch -
lanb- und Horst -Wessel-Liedes endete die
Feier .

Sunkprogramm
des Vages

Mittwoch, btx L OktsArr:
*-00: Rorjmntf, «xftK CWtytMttn. 7 .00 : Ul ut).
«ttlbun ^tn . 7 .15 : 140t yrauensunt .
1(W0: Heitere 10 .» ! » Iran««,
fluni* . 11 .26 ; fcrunitoxrtanGjWontrr«. 18.00 : Mit»
taaSkonchert . 18.15 : Nachricht «n. 18-85 : Mittagikon .
i «rt . 14.80 : « tuntx der 3 «a« nb . 15.80 : £«ttt!cht
HauSmustk. 16 .00 ; ftfltfcmitt-aflironHtt 18 .00 : vor »
trofl: Deutich für D« utsch«. 18 .® : Vortrag : Rasse ist
entscheiden » . 18JS0 : LandwirtschaftSnachrichr«n. 19.00 :
etnnb « der Ratten . txi Ht der beaillcht Arbeiter .
Schiff Bittet Dampf . Bin Spiel von Ludwig LNtt -
johann . 20 .00 ; » ur,Meldungen . 20,10 : Bunt ist di«
Welt. Sin « Plauderei mit Schallp

'lalttn aus aller
Welt. 51 .10 ; Giaeonna « otica . 21 .80: Bruder Tier
Eine Vendung von Tierled«» un» Tierschutz 22.00 :
Vortrag Ü6«t Oesterreich . 22.20 : Du mußt wissen . .
22 .30 : Nachrichten. »8 .00 : Nachtlonzert. 24 .00 bis
1 .00 Nachtm »st ! .

Den ¥oSlcs © inpfSitger
und alle deutschen ( (>8il1StS -App8r8tl bei

| Pg . EmilTröndle,Kaiser -flliee8

8» r. m* «.
• ennbeftcht« de» « »tnWM 1W gtBOtmwf ) * * **
»e» « eich »fähn>n» Bode« , Bi*t»rotbn**
<«»«« ).

*
Ort#»»«* * IMatM**

Heut«. KtM» «*, den»« 8JO a*t, ftatot in
( au5 im „» oim« ' t* Stt«n,e» «im
«eduns statt . Hier»« wir» der »»samt» «ewe » «ch»
Mittelstand «ttlinqen» (auch Michtmitglieder )
laden. Referenten : Pg . O « m stell».
mm , Pg . « and . NarUnch».

Rfli all« Mitglieder Ist pünktliche» Glichet»»» VfAcht.
De» « a

U . Einer .
*

R a t. -« # ». • * « ' » « « * I » * M «
Die MXglieder 6« «atlBnch «. D»« ach

» Nd Ettlingen, » I« »« der » ayrun, durch »«» »Erst«
WanderauSftelluni deuttcher Kunst" ««» erntS| t»»«n
Vre «, von 20 Psg . »Heiligen w # Be«, mOste» »eute m»
16 Uhr Sei der Bad . Be»« tenbanl »ers«m« elt sei».

Nach dcr Fiil, runi Zusaminenkuns « i« „Braune»
PauS".

H » t » Hitleri
S . « e » » l ».

*
R» . -» NM»»sch«N.

Der nSchfte Hei« a»cn» findet «* » »nuertta « , de»
4 Oltober , 20 Mr , in der vlldendschul « , Swgang Gras -
Rhena ^ itt. statt . <Si spricht yrl. yuhr vver . Rasse
und Welianschauuna ' . Wegen wichtigen Besprechungen
Erscheinen Pflicht.

Die vrtS»ru»pe»fr«»»»schaft »letttr>n.
« . Ott .

«
OftHnom Sarl»r»y«.» «»r»»r,

Am yreita «. »«« ». Okt. de, ». 0 ^ «Send » 20 .M Uhr.
findet « aal, . Au den « rei Student Rheinitr -K«.
eine Sffentliche Versammlung statt . M wird sprechen:
Pg Mai etftnfll « , Volkswirt, vber daS Thema :
Nationale und soziale Erneuerung Deutschlands . DaS
Erscheinen der Mitglied« ! ist Pflicht. Dt « Einwohner
im B«r«ich der Ortsgruppe Wahldurg (w« ftl Blücher»
und Yorkstrake» sind zu dieser Versammlung eingeladen.
Eintritt : Unlosienbeitrag 10 Pia ., ArdeieSlose srei .

Der OrtSgruppenleiter .
«

« cht » » « » r » » , » s « » ft » « it,lit » erl
wir lade » hier« «« dl« Srauensch - stSmitglied « »u der

Teilnahme an »er heutigen veranstalwng de » Karl »-
ruher Hau » sraueuveretu » im Rah « «» de » VZInierhilf»-
^

Heute^ Mittw »ch, »e» t. 10 . SS, »«ch» . 8 .80 U »r , klei »,
» eithaüe

« » » « , » t » » f,, » « « «.
IS»rtr °, « it « »rMhrun «. mt *tn

teilt Teller un » Lössel stnd miqutrinLen.
20' « sennig Eintritt zur Dellun, der Unloite».

Di « Frauensch » st » tr « i » l « Itu » >.
*

Kamps»»«» der deutsche» « rchitekte» « » 8»e«*it»w
Bericht « , » » «

Der «tfttt* trat schwären Brett anfl<tO*»(flM » cht-
Sildervorttag

. Die Sanierung dcr «arllruhe» « ltstadf
findet erst am Di-nStag, den 10 . Okto» er , um 20 .15 Uh,
im SraShofhörsaal txr Techn. Hochschule statt .

Redner : Pg . Brunisch . Biist« willkommen .
»

» « .« » » » enschaft , SJ « i8tc ( t » » l
RarlStnll

» et v »rtra, »e»
Rei « ,lustfch » « . » « » » ' «

findet am Donnerstag, de» t. 1#. SS , A> Uhr (nicht
M » »voch !> tn der « oetheschule statt.

cheil Hitler !
K » e i » f » a » « » s ch « f t » l » i t » » ».

*

» achgru»»« mtftttwben
Donner»ta ». »en 5 . Ottoder 1988, «» V .Sch .Dt. um

18.45 immfcn . _« er B«*UI»fßhm:
> . S . i Ki » t « rh « ld » »>

WM » UUU ~

Borausfag « für Bade « unb Württemberg
JnSbefondere tn den südlicheren Lan-destei »

len vorwiegewd bewölkt, -meist trocken. Tags -
über mäßig kühl , im Falle nächtlicher Auf-
klarung Temperaturen stellenweif« an den
Nnllpunüt herankommend.

ch«r«»tschrl?tleitunß: Dr . Karl Neuschel-r .
verantwortlich für Politik , allgem. Nachrichten . Kultur .
Politik, Unterhaltung , Beilagen » . Wirtschast: Dr . Karl
Neuscheler ; silr ..Das vad. Land ' u . Bewegung :
Wilhelm T « » chmann ; für Turnen und Sport : ? arl
Walter Gi Isert ; sür Landeshauptstadt und lokales
Feuilleton : Josef Benghauser ; sür Anzeigen:

Helmut Lehr ;
siimtl. in Karlsruhe . Verlag : Führer -Verlag G .m .d .H.

Rotationsdruck : « . I . Reiff , «arltruhe i. » . .



%a$ edctH$eige *
Tkeoter

Sob . StoatSlftcntcr: 19 .30 : Riflolctto.
(foloffciim: 20 Uhr : Ter sächsische WeiSscrdl

Film
Ncst : Ncifcndc Juacnd
Pali : Fränlcin Hossm .innz Erzählungen
Klorin : Saison in Kairo
Bad. L 'chispiclc : Der Läuser von Maralbon
Kammer : Tom Kccnc , der König der Slcppe
Ailantil : Helgas Fall und Ausstieg

Konzert
Stndlgnrteii: 15.30 : Nachmtltagskonzert
Museum : Tanzabend
Ldeon : Klinstlerkonzert
Kaffee des Westens : UnterhaltungSkonzeri
Kassec ivitterland : Kiinstlerkonzer «
Kaffee Roederer : Tas vornehme Abendloral
Gruner Baum : Tanzunierhaltung
Kaffee Hiller : Radiolonzert
?>ltde » tsche Bier - und Weinstube : Radtokonzert .
Eintracht : 20 Uhr Eläre Waldhoss .

Wozu dient ein Papierkorb ?
Mit dieser scheinbar überflüssigen Frage

scheinen sich zahlreiche Zeitgenossen noch nicht
ernsthaft beschäftigt zn haben . Denn man hat
täglich Gelegenheit zu der Feststellung , daß
die im Interesse der Sauberkeit unserer Stadt
und ihrer Umgebung , wie beispielsweise des

Hardtwaldes ausgestellten Papierkörbe mei -

stens sehr wenig Papier enthalten , daß aber
im Umkreis von 1 bis 3 Metern eine Fülle
von Unrat umherliegt , der den geringen Ord¬

nungssinn gewisser Leute auf unerfreuliche
Weise kundtut . Das Gleiche gilt für die Wald -

wege . Anch sie sind keine Müllabfuhrplätze für
geschmacklose Kreaturen , die das Bedürfnis
haben , ihre Visitenkarte stets da abzugeben ,
wo man sie am wenigsten schätzt. Auch hier ist
eine geivisse Disziplin durchaus am Platze .

Tödlicher Unfall am Stichkanal
Am Montag erlitt um 20.30 Uhr ein lediger

31 Jahre alter Heizer von hier an der Bau -

stelle am Stichkanal einen tödlichen Unfall .
Beim Stellen einer Weiche der Feldbahn blieb
der Verunglückte mit dem linken Fuß zwischen
den Schienen stecken und wurde von einem
rückwärtssahrendcn Zng überfahren . Er war
aus der Stelle tot . Nach deu bisherigen Er -
mittlungen dürfte eine Schuld des Lokomotiv¬
führers nicht vorliegen , da der Unfall sich wäh -
rcnd der Dunkelheit ereignete und vom Loko -

Motivführer . nicht beachtet werden konnte .

Seinen 70 . Geburtstag feiert am 5 . Oktober
unser Mitbürger S . Lehmann , Eisenbahn -

inspektor i . R ., Bahnhosstraße 1 .
Herr Lehman u ist eine in Eisenbahner -

kreisen bekannte Persönlichkeit , da er über
40 Jahre im Eisenbahndienst , zumeist als Lei -
ter größerer Bahnhöfe , tätig war . Auch wäh -
rend des Weltkrieges hatte er noch als Bor -

steher eines wichtigen Eifenbahnknotenpnnktes
in Frankreich seiner Verwaltung und seinem
Vaterlande treue Dienste geleistet .

Bei bester Gesundheit macht Herr Lehmann
noch regelmäßig seine gewohnten täglichen
Hardtwaldspaziergänge .

Badisches ötaatötheater
In der am heutigen Mittwoch stattfindenden

Aufführung der von Viktor Pruscha neu ein -

geübten Oper „Rigoletto " von Verdi sind
die führenden und wichtigen Partien mit den
Damen Effelsgroth , Haberkorn und
S e i b e r l i ch und den Herren N e n t iv i g ,
Ccrttet sTitelpartie ) , Schu st e r , S ch o c p f-
l i n , wie auch Kiefer , L ö s e r und N i l l i u s

besetzt . Die musikalische Leitung hat Joseph
K e i l b e r t h .

Ein neues Festabzeichen
In den nächsten Tagen und Wochen wird

die Jugend der Landeshauptstadt ein neues
Festabzeichen vertreiben . Das Abzeichen zeigt
einen Jungen mit einem wehenden Wimpel ,
dem Wimpel des V .D .A . — es ist das Abzei -

chen des „ Festes der Deutschen Tchnle "
, das am

8. Oktober im Hochschulstadion veranstaltet
wird .

Es muß der Stolz jedes national gesinnten
Karlsruhers sein , durch den Erwerb und das
Tragen dieses Abzeichens zu zeigen , daß er
nicht nur die Volksgemeinschaft mit den Brii-
dern im Ausland empfindet , sondern für diesen
Gedanken auch mit opferbereiter Tat wirbt .

Achtet anch auf die Anschlagsäulen und nn -
terstützt tatkräftig die Arbeiten zum „Fest der

. deutschen Schule !"

Em alter Kämpfer beiratet
Pg . Helmut Lehr , dessen Trauung ge-

stern vormittag in St . Stephan stattfand , ist

seit zehn Jahren Mitglied der NSDAP ., der

er schon im Kampfjahr 1923 als SA . - Mann

angehörte . In den folgenden Jahren , in de-

nen die Partei verboten war , kämpfte er in

der Völkischen Jugeud unbeirrt weiter . Zn

dieser Zeit ivnrde er bei einem marxistischen

Uebersall schwer verwundet . Jugendliche Be -

Organisation des AnzeigenwesenS im „Füh¬
rer " .

Seinem unermüdlichen Arbeitsfleiß und fei -

nen außerordentlichen Fähigkeiten ist es mit

zu verdanken , wenn der „Führer " trotz der

durch zahlreiche Zeituugsverbote verursachten

wirtschaftlichen Schläge seinen Kampf um den

Sieg der nationalen Beivegnng in Baden er -

folgreich durchführen konnte .
Daß viele alte Kämpfer ihren Kameraden

Helmnt Lehr nicht vergessen hatten , bewies

die überaus starke Beteiligung an dem feier -

Das Brautpaar beim Berlafs«« der Kirche

geisterung trieb ihn weiter in den Kampf für
ein neues Deutschland . Gegen den schwarzen
und roten Terror , gegen die altklugen Ein -
wände feiger Spießer setzte er seine ehrliche
jugendliche Zähigkeit .

Im Jahre 1028 übernahm Pg . Lehr die

Ministerpräsident Köhler und
Hanptschristleiter Dr . Neuscheler

lichen TrauungSakt , dem « . a. auch Minister -
Präsident Köhler , Verlagsdirektor M « nz ,
Standartenführer und Hauptschriftleiter Dr .
Neuscheler , Gaugeschäftsführer Rackert
und zahlreiche andere Parteigenosse «: und SA .-
Kameraden beiwohnten .

Sröjiming der 5 . Karlsruher Schwurgerictüsperiodc

Sie StrafreWpstege im neuen Staate
Eine Rede des Landgerichtsdirktors Dr . Weiß

Anläßlich der Eröffnung der 5 . Schivnrge -
richtSperiode hielt Landgerichtsdirektor Dr .
Weiß an die Geschworenen eine bedeutsame
Ansprache , in der er über die Strafrechtspflege
im neuen Staate folgendes vortrug :

Für die Rechtspflege sei es oberste Pflicht ,
die durch Hitler hergestellte Volksgemeinschaft
vor gemeingefährlichen Individuen zn schützen .

Der oberste Grundsatz jeder Rechtsordnung
sei, strafbare Handlungen von Volksschädlingen
mit allen zu Gebote stehenden Mitteln des Ge¬
setzes zu bestrafen . Dr . Weiß verwies in die -
sem Zusammenhange auf den in diesen Tagen
in Leipzig stattfindenden deutschen Juristentag
und auf die bedeutsame Rede des Reichsjustiz -
kommissars Pg . Dr . Frank , die in dem treuen
Bekenntnis zum neuen deutschen Staate gipfel -
ten . Reichsjnstizkommissar Dr . Frank sei bei
seiner Rede n . a . auch den Vrlcumdungen der
ausländischen Presse entgegengetreten , die von
einer augeblich in Deutschland kursierenden
Rechtsunsicherheit sprachen und die die beut -
scheu Gerichte als Parteiengerichte bezeichneten .

Landgerichtsdirektor Dr . Weiß betonte den
Geschworenen gegenüber , daß von einem Par -
teiengericht niemals die Rede sein könne , denn
gerade Hitlers unsterbliches Verdienst sei es ,
dem Parteienstaat ein Ende bereitet zn haben .
Durch die Bestimmungen des Gerichtsverfas -
fungsgefetzes von 1876 seien die Richter nnab -
häugig und nur dem Rechte unterworfen . Mit
eindringlicher Schärfung verwies er anf dieses
staatliche Hoheitsrecht der Rechtssprechung hin ,
bei dem die Geschworenen sowohl mit densel¬
ben Rechten nnd Pflichten , als aber anch mit
derselben Verantwortung , wie die Berufsrich -
ter ihr Richteramt auszuüben haben . Zum
Schluß ermahnte Landgerichtsdirektor Dr .
Weiß die ' Geschworenen , ihr hohes Amt un -
parteiisch und nur auf das Wohl des Staates
und des Volkes bedacht , auszuüben .

Nach der Vereidigung der Geschworenen , ge -
langte der 1 . Fall der 5 . Schwurgerichtsperiode
zur Verhaudluug .

Unter der Anklage deS Meineids steht die
30 Jahre alte geschiedene Schneiderin Sofie
Weickert , geb . Jung , von hier vor den Ge -

schworenen .
Die Angeklagte , die seit dem S . Mai d. I .

sich in Untersuchungshaft befindet , hatte am
21. April d . I . vor dem Amtsgericht Karlsruhe
einen OffenbarnngSeid zu leisten, ' dabei hatte
sie es unterlasse », anzugeben , daß sie noch im
Besitze einer Pelzjacke , eines fast neuen
Dameufahrrades und eines Wollstoffklcides
war . Als der Nrkundsbeamte ihr das Ver -

mögensverzeichniS vorlas , beschwor sie die
Richtigkeit dieser Angaben .

Die Weickert hate im Januar d . I . von
einem hiesigen Kohlenhändler Brennmaterial
erhalten und die Rechnung von 13 RM . nicht
bezahlt , worauf der Kohlenhändler die Ange -

klagte zur Leistung des Offenbarungseides vor
dem Amtsgericht vorladen ließ . Hierbei hat siz
obengenannte Gegenstände verschwiegen , um
sie nicht ihrem Gläubiger aushändigen zu
müssen . Der Gläubiger aber schenkte der Auf -

stellung ihres Vermögeusverzeichiiiffes keinen
Glauben und erstattete Meineidsanzeige .

Sowohl bei der Vernehmung des Unter -

fuchnngsrichters , als auch in der Hauptver -

Handlung gibt sie an , sie habe sowohl das
Fahrrad als auch die Pelzjacke ihrer Tochter
geschenkt nnd habe sich daher nicht für ver -

pflichtet gefühlt , die beiden Gegenstände bei
der Angabe ihres Vermögensverzeichnisses
aufnehmen zu lassen .

Erster Staatsanwalt Dr . Eschenau er
hielt die Angeklagte des Meineids für schuldig
und beantragte eine Zuchthausstrafe von
1 Jahr 10 Monaten gegen die Angeklagte aus¬
zusprechen .

Das Schwurgericht konnte sich dem Antrag
des Staatsanwalts nicht anschließen und ver -
urteilte die Weickert wegen fahrlässigen Falsch -
eides zu einer Gefängnisstrafe von Iii Mona -
ten , wovon 2 Monate Untersuchungshaft abge -

rechnet werden .

Erster Kammermnstkabend
im Rathaussaat

Die Reihe der von der Konzertdirektion
. Kurt Neufeldt im Rathaussaal veranstalteten

Kammcvmusikcibcnde nahm einen überaus er -

freulicheu Anfang . Für den ersten Kammer -

musikabeud war das Prisea - Onartett aus
Köln gewonnen worden , das man heute als
eine der führenden Kammermnstkvereinignn -

gen in Deutschland bezeichnen darf . Walter
S ch u l z e - P r i s e a gilt seit Jahren als her -

vorragender Violinkünstler ? sein prachtvoller
Geigenton , seine unfehlbare Technik und fein
von tiefem Empfinden beseelter Ton machen
ihn zu einem Meister seines Instruments . In
den drei Quintetten , die er an diesem ersten
Abend zum Vortrag brachte , sällt zunächst
seine Gattin M i m y S ch u l z e - P r i s e a in
der zweiten Violine durch ihr feinsinniges
Spiel auf . Die übrigen Partner Wilhelm
Smit , Carl E . Körner und Friedrich
P a u l f ch m i d t ergänzen das Ensemble in

glücklicher Weise , so daß man sich ungetrübt
den hohen Genüssen der dargebotenen Meister -
werke deutscher Kammermusik hingeben konnte .

DaS eingangs gespielte ? - dnr - Onintett von
Anton Bruckner ist der Ausdehnung und
dem Aufbau nach eines der gewaltigsten
Kammermusikwerke , daS wir besitzen . Es trägt
gewissermaßen symphonifchen Charakter , der
sich bis zu dramatischer Wirkung steigert und
an die Ausführenden außerordentliche Anfor -
derungen stellt . Der letzte Meiner der Sym -

phonie gibt sich auch hier in seiner eigenen
Größe durch Gedankenfülle und prägnanten
musikalischen Satz zu erkennen , und wenn er
auch nie die Gefolgschaft Richard Wagners
verleugnet , so zeitigt sein musikalisches Eigen -
leben doch für die deutsche Kunst auch auf die -

fem Gebiete die höchsten Werte . Das nnge -
mein klar differenzierte Znfammenfpiel unter
der Führung Schulze - Prtseas mit
Wärme und Hingebung im Ausdruck hinter -

ließ tiefste Eindrucke und gab dem Publikum
Anlaß zu begeisterten Beifallskundgebungen .
Die beiden Quintette von Mozart in O - dur
nnd BrahmS tn ? -dur gestaltet « diese erlesen «
Ktinstlervereinigung unter den gleichen Bor -
auSsetzungen » n eindrucksvollsten Erlebnissen
und eS ist der Konzertdirektton Neufeldt zu
danken , gerade mit dem PrtSca -Ouartett , d «S
für den wetteren Verlauf das Schönste er-
warten läßt , den Anfang ihrer Konzertsaison
gemacht zu haben , auch auf die Gefahr hin ,
daß eine wettere Stetgerung der künstlerischen
Leistungen nicht mehr erreicht werden sollte.

DaS Publikum feiert « die Künstler in herz -
lichster Weife und gab damit dem Wnnsch Aus -
druck , Schulze - PriSea und die Seinen
recht bald wieder in Karlsruhe begrüßen zu
können . er .

•

Mittwoch -NachmittagSkonzert im Stadtgar -
ten : Nur noch wenige Konzerte dürften es
fein , die uns ein schöner Spätsommer im Herr -
lichen Stadtgarten bescheren wird , sodaß es sich
die Freunde unseres Stadtgartens und guter
Konzerte angelegen sein lassen werden , diese
kurze Spanne Zeit der Erholung und Unter -
Haltung zu benutzen . Wir machen deshalb
darauf aufmerksam , daß am heutigen Mittivoch
von 15 .80—18 Uhr , im Stadtgarten einer die -
ser letzten Nachmittagskonzerte stattfindet , aus¬
geführt von der beliebten Badischen Polizei -
lapelle unter Leitung des Staatlichen Musik -
direktors H e i s i g. Ein auserlesenes Kon -
zertprogramm verspricht einen erlesenen Ge -

nuß .

Leibbinden !
nur vorn Fachmann , Sie werden erut
beraten und bedient . 22174

UJörner, meinen & Go . ,wa !dsir. 49
Die archivarische Ausstellung im Badischen

Generallandesarchiv Karlsruhe , Nördl . Hilda -
promenadc 2 ist während der Greuzlaudkuud -
gebung erfreulicherweise sehr rege besucht wor -
den . Wie wir bereits berichtet haben , besteht
die Ausstellung weiter , mit der Einschränkung
allerdings , daß sie von jetzt ab wieder jeweils
Montag und Donnerstag von 10—12 und 15
bis 17 Uhr geöffnet ist . Vom 13. Oktober an
ivird ihr eine Ausstellung über die „Geschichte
des Handwerks " angegliedert , in der Hand -
werkliche Embleme , Zunftzeichen , Urkunden ,
Briefe , Bücher und dergleichen gezeigt werden .

iiakenkreuzschmuck jeder Art,
Hakenkreuz - Siegelringe i Gold
v KM. 5 . - an . Taschen - u. Arm¬
band - Uhren je d . Art . Trauringe
in Gold das Paar von RM. 10 . - an.
Reparaturen an Goldwaren billigst .

Christ . FRÄNKLE , 30203
Karlsruhe, K»lserpas«»ge
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Kartoffelernte
Wenn sich in den trüben Oktobertagen die¬

sige Nebel morgens von , Rheine her über die
allmählich verblühenden Vorgärten hinweg
durch die Straßen der Großstadt wälzen und
das einförmige Gran des Himmels melancho -
lisch auf deu Menschen drückt , pendeln wir
hinaus an den Stadtrand , wo auf dem srncht -
baren Boden der Rheinebene jetzt die Kartof -
felfäcke und ansgefchichteten Haufen des abge¬
standenen Kartoffelkrautes die langen Acker -
reihen entlang Parade stehen . Dort herrscht
Leben , Hochbetrieb , gilt es doch , die wichtigste
Frucht dem Boden abzugewinnen . Gebeugte
Gestalten schlagen mit sehnigem Schwung die
Harken in den fruchtbergenden Boden . In -
des; fleißige Hände im schmutzigen Braun der
Erde wühlen und der Nackeir sich zum karten
Tun beugt , reißt der Wille der Lebensbejah -
nng die Seele zu frohen Gefühlen empor .

Die knorrige , verwitterte Gestalt des alten
Bauern richtet sich aus und prüft von Zeit zu
Zeit den Fortgang der Arbeiten . Die ganze
Familie hat der Bauer mit aufs Feld genom -
men , damit die Kartoffelernte rascher voran -
geht . Mit glühenden Wangen lesen die Klein -
sten der Familie die gelben und weinroten
Knollen zusammen und sortieren sie gleichzei -
tig nach verschiedenen Größen . Einzigartig
schön und symbolisch ist dieses Erntebild des
Herbstes : Eine Bauernsamilie ringt gemein -
sam in zähem Fleiß der Heimatscholle die
Frucht ab , die später dem Städter die Win -
ternahrung geben soll .

Erfreulich ist der Eifer der Jungen , die da
vom frisch ausgegrabenen Ackerboden Kartof -
feln in ihre Körbe sammeln . Wenn sie den
Grabenden dicht auf den Fersen sind , lassen sie
die Körbe stehen und stolpern in toller Freude
über die ' jungfräuliche Scholle . Lieber als die
Knollen lesen sie das dürre Kraut zusammen ,
schichten es zu Bündeln und zünden eS mit ei -
nem alten Strohwisch an . Jauchzend springen
sie um die entfachte Flamme . Geläutertem
Golde gleich schwelen die Flammen unter dem
schmutzigbraunen Gewirr der Kartoffelstengel
und verzehren sie mit wilder Gier .

Eine kurze Vesperpause unterbricht die Ar -
beit zur Mittagsstunde . Einträchtig sitzt die
Familie unter einem Baum beisammen und
teilt das einfache , aber kräftige Mahl , das in

Der Sportler
tiesc letzt nur noch den billigen

aas amtliche Organ Badens

Morgen erscheint die neue Ausgabe

Sie „Bensemänne und der
„SeWeiweg "

. zwei Karls-
ruber Sriginule

Von Albert H a u e n st e i n .

Sogenannte „Originale " beherbergt jede
Stadt . Trotz unserer raschlebige » , unrnhevol -
len Zeit , die ein wirklich geruhsames Dasein
der Menschheit an sich schon ausschließt , ist an
solch wunderlichen Käuzen noch nie Mangel ge-
wesen . Im folgenden sei daher kurz auf zwei
Gestalten hingewiesen , die in Karlsruhe lange
Jahre hindurch reichlich Stoff zum Lachen und
zur Unterhaltung boten . Es sind dies die
„B e n s e m ä n n e "

, auch „H aus m ä n n e "
genannt nnd der „D e i ch s e l w e g

Alt sich zwei grundverschiedene Charaktere ,
hatten sie doch eines gemeinsam in ihrer
Schrullenhaftigkeit , das ihr ganzes Triebleben
beeinflußte , und das war ihr unseliger Hang
zum Trinken .

Lang vor dem Kriege war 's , da ich zu der
„ Bensemänne " mehrfach in nähere Beziehun¬
gen trat . Ich bitte aber gleich im vorhinein ,
dies beileibe nicht mißverstehen zu wollen . Un -
sere gegenseitige Bekanntschaft erstreckte sich le -
diglich auf „ durchaus ehrbare Annäherung ".
Zudem war die „Bensemänn ? ' damals bereits
über den ersten duftigen Schmelz des Lebens -
frühlings hinweggeglitten , ivar grundhäßlich ,
dasür aber von ihrer eingebildeten Schönheit
maßlos überzeugt und nebenher die Lebensge -
fährtin eines biederen Karlsruher Schneider -
Meisters . Mich , den damaligen Heidelberger
Studenten , konnte ihre Persönlichkeit also nicht
im geringsten reizen .

Des Abends pflegte sie in Gastivirtschasten ,
sofern ihr übrigens der Zutritt verschiedener
Vorkommnisse halber nicht nntersagt ivar , Blu -
men , hauptsächlich „Beulchen "

, feilzubieten .
Wenn dabei hie nnd da ein Schoppen Bier oder
sonst etwas Trinkbares für sie abfiel , erhöhte
dieser Umstand nur ihre robuste Lebensfreude .
Kein Wunder daher , wenn sie in gehobener
Stimmung dann ihre holde Stimme erschallen

der herben Spätjahrluft umso besser schmeckt.
Die Stunden des Nachmittags fließen dann in
rastloser Arbeit rasch dem Abend zu . Um die
fünfte Stunde holpern die schweren Kasten -
wagen auf den Landstraßen und Feldwegen
den Aeckern zu , wo die gefüllten Säcke als
stolzes Wahrzeichen emsigen Tagesfleißes in
schnurgerader Linie an der Furche ausgestellt
sind . Kräftige Bauernfäuste fassen die schwe-
ren Säcke und befördern sie in prächtigem
Schwung nacheinander auf den Wagen , bis
schließlich am Ackerende die Räder sich unter
der schweren Last in den weichen Boden ein -
graben und die dampfenden Gäule nur mit
äußerster Krastanstrenguug das Gefährt anf
die feste Straße schleppen . Laugsam verglim -
men die letzten Reste der verkohlten Kartof -
felstengel anf dem nunmehr öden Acker . Noch -
mals schreitet der Bauer den Acker ab und
zerstreut mit dem Karst die Asche, die dem Bo -
den nunmehr ivieder als Nahrung dient . Ge -
mächlich rollt der unter zwei Dutzend Zent -
nern ächzende Wagen dem Dorf z « . Mit den ?
weißen Rauch , der da und dort noch flackern -
den Kartoffelfeuer mischt sich der Dunst des
dämmernden Abends und wird zn einem Duft
des Herbstes , der dieser Jahreszeit das Ge -
präge und eine stimmungsvolle Eigenart ver -
leiht .

Treffend kleidet unser badischer Dichter Emil
G ö t t den Sinn des Kartoffelhackens in fol -
gende Verse :

Hacken und graben

Macht Mühe und heiß :

Kärgliche Gaben

Lohnen den Fleiß .

Lachsalven im Colofsenm
Hatte das diesjährige Erössnungsprogramm

ausgezeichnete Leistungen auf artistischem und
tänzerischem Gebiet gezeigt , so kommt im
neuen Programm vor allem der Humor zu
seinem Recht durch Emil Reimer , den
unverwüstlichen sächsischen Komiker , der mit sei -
nen 8 Bühnenkünstlern stürmische Heiterkeit
erzielt . ■

Wer wollte da auch große Anforderungen an
Logik und „tiefere Bedeutung " stellen , wenn
sich das Publikum vor Lachen biegt ? Sehr gut
ist das Tanzpaar Breeo - Devo mit
seinen akrobatischen Tänzen nnd die Vortrags -
künstlerin Thea V e st a , die Franz Schubert
wieder zu Ehren kommsz , läßt , nachdem die
Zeiten vorüber sind , in denen ödester Kitsch
deutsche Kleinkunstbühnen restlos beherrschte .
Die Ufatonwoche bringt hochinteressante Bild -
berichte vom Leipziger Prozeß und von der
Verkündigung des Winterhilfswerkes des
deutschen Volkes durch Adolf Hitler und Dr .
Goebbels . ri .

*

Eine neue Fernsprech - Ruchstabiertasel . Am
1 . Oktober wurde für die Übermittlung schwer -
verständlicher Wörter und Namen im In -
lands - Fernsprechverkehr eine neue Buchst « -
biertasel eingeführt . Es sind zu buchstabieren :
A = Anton , §t = Arger , B =■ Bruno , E =■
Cäsar , Ch = Charlotte , D - Dora , E =
Emil , F = Fritz , G - Gustav , H = Heinz ,
I *= Ida , I = Jot , K *=* Kurfürst , L = Lud¬
wig , M = Marie , N = Nordpol , O =* Otto ,
O = Ose , P *= Paula , Q = Quelle/ » R - Ri¬
chard , S Siegfried , T = Toni , U = Ulrich ,
it -- Übel , B = Viktor , W =■ Wilhelm , X ~
Xanthippe , B = Apern , Z = Zeppelin .

Svnderkonzerl ba discher Tondichter
Karlsruhe . In einem Sonderkonzcrt des ba-

dischen Staatstheaters in Karlsruhe kamen eine
Reihe badischer Komponisten zu Wort , das in
der Hauptsache einen hochinteressanten Ueber -
blick über zeitgenössisches musikalisches Schas -

sen bot . Die Suite für Klavier und Orchester
Op . 97 von Julius W e i s m a n n ist neu -
zeitlichen Stilß und hat rein konzertmäßigen
Charakter . Der Klavierpart wurde vom Komponi -

sten selbst hervorragend gemeistert und ordnet
sich vollkommen in das Orchester ein . Die Ein -
drücke sind oft unterschiedlich . Neben Stellen
überaus komplizierter Natur macht sich anderer -
seits herbe Kraft und zauberhafter Wohlklang
geltend , und es wäre ein Fehler , etwa diese ei-

genwillige , fortschrittliche Stilgestaltung abzu -

lehnen . Die beiden ersten Sätze der Shmphoni -

schen Dichtung von Friedrich Klose ( geb.
1862 in Karlsruhe ) „Das Leben ein Traum "

hinterließen einen tiefen Eindruck . Auch Klose,
det hierin seiner Weltanschanung in ergreifender
Weise Ausdruck verleiht , ist ein Eigenschaften -
der von starkem , persönlichem Gepräge . Zu Beginn
des Konzertes hörte man d . C-Moll -Shmphonie V.

Josef Martin Kranß , ein fehr zu Un-
recht fast vergessener badischer Musiker . Man
hat ihm , der zu Mozarts Zeiten lebte , mit
Recht den Ehrentitel „Badischer Mozart " beige -
legt , und es war von größtem Interesse , diesen
hochbegabten Komponisten neben den zeitgeniissi -

schen Musikern hören zu können .
Das Ereignis des Abends war ohne Frage

die Erstaufführung von „Deutschlands Stunde "

Op . 19 für Männerchor , Orgel und großes Or -

ehester unseres einheimischen Meisters Franz
Philipp . Dieses Werk hat ein besonderes
Schicksal erlebt . Die jubelnd aufgenommene Ur-

aufführuug fand mitten im Krieg am 1 . Mai
1916 in Berlin unter Hugo Rudel statt .
Dann verschwand das Werk , denn in den nachfol¬
genden Jahren bis zur nationalen Erhebimg
war für eine kraftvolle Sprache und für heroische
Musik kein Platz . Damals fürchtete man diese
Stunden des erwachenden Deutschlands und hü -
tete sich darauf hinzuweisen , wenn man auch
wußte , daß Deutschlands Stunde einmal schlagen
würde . Heute ist es an der Zeit , da « Unrecht am
Werk und am Komponisten wieder gut zu machen ,
znmnl hier ein Meisterwerk geschaffen ist , das

Sinn und Geist des neuen Deutschlands prophe -
tisch vorausdeutet in den Worten :

Und neu ersteht zn ew'gem Ruhm
das alte deutsche Heldentum .
Und leise geht durch Raum und Zeit
Ein Ahnen deutscher Herrlichkeit .

In die Leitung des Konzertes teilten sich Ge -
neralmnsikdirektor Klaus Nettstraeter und
Prof . Franz Philipp , die mit dem hervor -
ragenden Orchester des Badischen Staatsthea -
ters das Publikum zu Begeisterungsstürmen hin -
rissen .

Geschäftliche Mitteilungen
Residenz -Lichtspiele

Auch an dieser Stelle sei darauf aufmerksam gemach »,daß anderer Dispositionen wegen eine Verlängerung
des FilmS : . Reisende Jugend !" in den Residenz -Licht-
spielen unmöglich ist . Dieses , von der staatlichen Bild -
stelle der Filmkammer als besonders wertvoll aner¬
kannte Filmwerk , rann also nur noch vis einschließlich
Donnerstag auf dem Spielplan bleiben . Die hervor -
ragende Aufnalime dieses ausgezeichneten Filmschau -
spiels bei Publikum nnd Presse dürste auch in Karls -
riche niemanden entgangen sein . Carl Froelich hat dem
deutschen Film mit diesem Meisterwerk seiner Regie -
kunst nnd seiner Darsteller , es seien nur Hertha Thiele ,
Heinrich George , Peter Vost , Paul Heuikcls und Albert
Lieben genannt , ein unvergeßliches Erlebnis geschenkt,das nieniand versäumen sollte sich anzusehen . . Reisende
Jugend " ist ein Film sür Jung und Alt , dieser Film
hat jedem etwas zu geben . Außerdem wird ein hervor -
ragendes Vorprogramm mit der neuesten Wochenschau
gezeigt .

*
Heute , Mittwoch , nachmittags 3 .30 Uhr , veranstaltet

der Karlsruher HauSsrauenbiiiid , Kochvorstihrungen
Uber Eintopfgerichte mit Erläuterungen von Fräulein
Paula Horn , Leiterin dez FortbildungSschullehre .
rinnenseminars . Dazn werden alte Hausfrauen herzlich
eingeladen . Da alle Haushaltungen in Zukunft , dem
Winterhilfswerk zu Liebe die Eintopfgerichte in ihrem
Haushalt cinsiihren müssen , aber auch schon an « Spar -
samkeitsgründen öfters ein Eintopfgericht auf den Tisch
bringen sollten , so ist « S jedenfalls den Karlsruher
Haussrauen recht willkommen , verschiedene und zu di«.
sem Zweck« ganz besonders erprobte Eintopfgericht «
kennen zn lernen . Es wird ein zahlreicher Besuch er -
wartet , weil «nch Kochproben verleilt werden Zur
Unkostendeckung wird ein kleiner Beitrag von $0 Pfg .
erhoben . ES wird gebeten , Teller und Löffel mitzu -
bringen , da der HanSfrauenbund in der Festhall « k« in «
Teller hat .

*
Und heut « ! »n (Tiare Waldoff ! Im Triumph durch -

reist Cläre Waldoff M« süddeutschen Städte , bringt
ihren Berliner Humor in starker Dosis unverfälscht
den Deutschen im Süden , verbindet Nord und Süd in
sroher , herzlicher Ausgelassenheit . Lachen ist bet ihr
das Motto ! Und da kommt jeder aus seine Rechnung !
Schreibt da im September eine bedeutende Berliner
Zeitung nach dem Besuch des Abends in der „ Scala " ,
Deutschlands größtem nnd modernstem Varietee -
Theater : » . . . Na , nnd die Cläre Waldosf kritisieren
zu wollen , wäre ja wohl vermessen . Ich glaube , der
Kritiker würde die VMswnt nicht überleben . Das
Publikum tobt vor Begeisterung ! " Gibt es eine bessere
Kundgebung slir die Volkstümlichkeit der Künstlerin ? !
Karten sür das heutige erst« Austreten in der Ba -
dischen Landeshauptstadt sind noch an allen drei Vor -
Verkaufsstellen und ab 7.30 Uhr an der Abendkasse er«
hältlich . Der Abend findet im EintrachtSsaale statt und
beginnt um 8 Uhr abends , Ende gegen 10 Uhr .

Die Zahnpslcge bei primitiven Völkern
Glauben Sie , daß wilde Völker Zahnpflege treiben ?

Kanm — , nnd doch ist es so . Manche Negerbölker deS
Sudans haben die durchaus anzuerkennende Gewalm -
beit . nacli den Mahlzeiten kurze Aststückchen von b«-
stimmten Bäumen so zu zerkauen , daß ein Ende Pinsel -
lUtig zersasert . Mit dieser Naturbürst « bearbeite » sie
ibre Zähne — Für uns Kulturmenschen ist die Zahn -
pslege einfacher und angenehmer :

Wir gebrauchen das antiseptische Odol -Muudwasser ,
die ersrischende Odol -Zahnpasta nnd dazu die zweck -
mäßige Odol -Zahubürste — und schau erfreuen wir
uns an reinem Atem und gesunden , weißen Zähnen !

« MM ms
ließ , die klang , wie wenn man in eine leere ,
durchlöcherte Blechgießkanue hineinbläst , eine
Tousymphouie , die man mit dem Karlsruher
Ausdruck „ schättern " zu bezeichnen pflegt .

Indessen , die „Hansmänne "
, wie sie aus -

nahmslos genannt wurde , schwärmte auch sehr
fürs starke Geschlecht , das nicht gerade im eheli -
chen Herrn Gemahl verkörpert zu sein brauchte, '

ganz besonders hatte es ihr eine Koryphäe des
edlen Fußballsports , ein Herr V . . . angetan ,
Fest und steif bildete sie sich ein , der betrcf -
sende Sportsmann sei in sie verliebt und ihre
glühende Neigung zu ihm werde von diesem
erwidert . Man erzählte sich damals in Stamm -
tischkreisen der badischen Residenz , sie verfolge
den Gegenstand ihrer Liebe mit zahllosen
Briefchen , Sträußchen usw . Lcider ^ ist es mir
versagt geblieben , ein derartiges Erzeugnis
ihrer erotischen Phantasie jemals zu Gesicht zu
bekommen . In Wirklichkeit trieb selbstver -
stäudlich der also angehimmelte Herr B . . . mit
der mannStollen „Hansmänne " ebensolches
Schindluder wie ivir alle .

Plötzlich kam sie eineS Abends einmal — es
ivar im Hinterzimmerche » der längst eingegan -
genen Gaststätte zum „Rodensteiner " in der
Herrenstraße — auf die hirnrissige Schnapsidee ,
ausgerechnet mich, der ich an einem dortigen
Stammtisch verkehrte , für den Herrn —
Staatsanwalt zu halten ! Es braucht nicht hin -
zugefügt zn werden , daß ich unter frenetischem
Beifall und dem Gejohle der Zecherrunde auf
den improvisierten Scherz einging und für
meine Zwecke alles Wissenswerte aus der stark
angesäuselten „Bensemänne " herausholte . Sic
ließ sichs übrigens auch später nicht ausreden ,
daß ich kein Staatsanwalt , ja noch uicht einmal
ein Jurist sei . Für sie blieb ich ein sür allemal
„ der Herr Staatsanwalt " vor dem sie eine
heillose Schen hatte nnd den sie stets sehr un -
terwürsig begrüßte . Als solchem Pscndostaats -
anwalt vertraute sie mir eines Tages an , daß
sie sich von ihrem Eheliebsten werde scheiden
lassen , „ da der Mann eben absolut keine f ' . nen
Umgangsformen besitze" und sie doch m >t einer
wärchenhast schönen Stimme begnadet je -. Tat¬
sächlich ließ sie denn auch ihr Leib - und Ma -
genlied „Die letzschde Rees " in ihrem Heimat¬

lichen Pfälzer Idiom vom Stapel und als sie
bei der ergreifenden Stelle , ivo der Pfälzer
Wem über die Maßen gelobt wird , im höchsten
Diskant ins mäuschenstille Lokal brüllte :

„Des Bukett und die Cnleer ,
Wie wann lander Gold drin ivär '" . . .

da mußten wir uns die Bäuche halten vor
Lachen . Nach dieser gesanglichen Glanzleistung
aber trank sie mit inniger Hingabe ungezählte
Schoppen , bis der Feierabend gebietende
Schutzmann oder der Herr Gastgeber selbst
erschienen und die Dulzinea endlich zum Ge -
Heu veranlaßten .

Ein andermal versah e?ne Schar etwas gar
zu hahuebücheuer Gesellen den sog . „Wil -
Helm " der „Bensemänne "

, die spärlichen Haar -
zöpfe auf dem Hinterkopf der Fran in durch -
aus sinniger Weise mit Eigelb , Essig , Salatol
und genügend Pfeffer , nnd ein total angehei -
terter Tierarzt goß ihr in froher Geberlanne
noch einen aufehulicheu Krug Bier über die
ganze Bescherung . Sie aber , der diese stille
Ovation galt , lag kröteyvoll unter dem Tisch
und ahnte nichts von d'tt Verzauberung , die
inzwischen mit ihr vorgegangen war . Als sie
dann geweckt ward , griff sie in den schmierigen
Teig auf ihrem Kopf und rief nur : „Noi , noi !
so was . . . !" , ließ ihren Blumenkorb schnöde
im Stich und lief watschelnden Ganges wie
eine Ente nach Hause .

Allgemach aber ergriff der böse Geist des
Alkohols immer mehr Besitz von der nnglück -
seligeu „Bensemänne "

. War sie bisher nur
jede Nacht voll wie eine Haubitze , so begann
sie gegen das Jahr 1918 hin ihre unheimlichen
Räusche nunmehr auch unter Tags zu zeigen .
Mitunter lag sie samt den lieblichen Kindern
Floras , die sie zu betreuen hatte , am hellichten
Tag auf öffentlichen Plätzen steruhagelvoll
herum und mußte vou de » Sanitären in liebe -
volle Obhut geuolumeu iverdeu . Sie konnte
eben — und daö war ihr Verhängnis — ihre
mefchnggeue Liebe zn Herrn B uie
ganz verwinden und suchte deshalb natnr -
gemäß Vergessen im Bier , Wein oder gar im
Feuerivasser .

Ihr männliches Gegenstück war der gleich -
falls in Karlsruhe „ wirkende " Weiland „Bln -

mentoni " oder Deichselweg "
, der schon in den

M - er Jahren des 19 . Jahrhunderts starb .
Auch er , mit seinem bürgerlichen Namen An -
ton Krauß geheißen , unterlag schließlich dem
Geiste des Fusels , dem er Zeit seines Lebens
gehuldigt hatte . Zu seinem Uebernamen
„Deichselweg "

, unter welchem ivir Kinder ihn
damals kannten , kam der Gute auf höchst
originelle Weife . In meiner Vaterstadt Karls -
ruhe erfolgte bekanntlich bis in die neuere ,
moderner denkende Zeit hinein das Entleeren
der Abortgruben durch die Angehörigen der
sog . „Abfuhrkolonne "

, die des Morgens in
aller Frühe mit ihrem geheimnisvollen
Schlauchwagen und einer Dampfmaschine vor
dem betreffenden Haus anrückten , die Rohre
mittels eines Flanfchenverschlusses miteiuan -
der verbanden uud das köstliche Naß alsbald
mittels Dampfkraft und unter erheblichem
Radau in einen geräumigen Tankwagen be -
förderten . Es ließ sich bei dieser Prozedur
uicht vermeiden , daß die Schlauchrohre hierbei
quer über den Bürgersteig gelegt werden muß -
ten , und die Passanten hatten mit der Zeit
auch wirkliche Uebuug im Uebersteigen dieser
übeldusteudeu Hindernisse erlangt .

Nur uuser „Blumentoni " konnte sich mit die -
seu Erruugeuschasteu der seiuerzeitigeu Tech -
uik und Hygiene keinesfalls befreunde,, . Eines
Tages schwankte er wieder einmal durch die
Straßeu der Stadt uud übersah iu ' seiuem Du -
sel ein solches Abfnhrrohr . Stracks lag er auch
schon, alle Viere weit von sich gestreckt , auf
dem Bauch, - denn er war über ein
solch heimtückisches Rohr gestolpert . Wäh -
reud ihm nun einige Menschenfreunde wieder
ans die Beiue zu verhelfen trachteten , maulte
der „Blumentoui "

, der ein Berufsgenosse der
„Bensemänne " war und mit Blumen hausierte ,
in einem fort : „Hättet ihr halt die Deichsel da
weggetan , dauu wär ' ich uicht hingefallen !"
Bon jenem Augenblick au war er der „Deich -
felweg "

. Seine in dürftigen Verhältnissen
leben » > Frau und Tochter , „ 'S Mariele "

, habe
ich noch persönlich gekannt . Der „Deichselweg "
aber starb früh , während sein Spitzname , den
er nicht gerne hörte , heute noch in der ba -
dischen Hauptstadt bekannt ist.



Reichskanzler und Reichsregierung betonen immer wie -
der, daß sie es als ihre vornehmste Aufgabe betrachten, jedem
einzelnen Deutschen den Sinn und das Gefühl für die
Volksgemeinschaft , für die Schicksalsverbundenheit
aller , wiederzugeben. „Zurück zum Volk !" ist die große
Parole , unter der man Stände und Klassen zu einem ein -
zigen großen Ganzen zusammenschweißen will .

Auch für die jungen I u r i st e n , die kurz vor dem
Eintritt in ihr verantwortungsrciches Berufsleben stehen ,
ist jetzt der Weg zur Gemeinschaft gefunden worden . Nach
einem Erlaß des preußischen Justizministers müssen die Refe¬
rendare im Rahmen der großen juristischen Staatsprüfung

ZW

Der tägliche Dauerlauf .

aus allen Teilen des Landes hier zusammen. Leiter des
Lagers ist Oberstaatsanwalt Spieler aus dem preußischen
Justizministerium . In allererster Linie soll die Gemeinschaft
sich sportlich betätigen . Die Bewegungslosigkeit und dumpfe
Luft der Studierstube weicht für eine Zeit der Geländeübung
in frischer Luft , und eine systematische sportliche Betätigung
tut bei vielen Wunder .

Bereits frühmorgens üm 6 Uhr ertönt das Weckfignal
durch die hellen Schlafräume . Dann kommt eine halbe
Stunde Frühsport mit anschließendem Kaffeetrinken. Von
8 bis 11 Uhr stehen Ordnungsübungen und Einzelausbildung
auf dem Tagesplan . Die folgenden dreiviertel Stunden sind
dem theoretischen Unterricht gewidmet, hier aber nicht der
Juristerei , sondern all den Fragen , die sich während der
praktischen Tagesbetätigung ergeben. Die Zeit bis um
2 Uhr wird mit Mittagessen und Ruhepause ausgefüllt . Nach -
mittags folgt wieder Einzelausbildung und Sport mit einer

gemütlichen Kaffee -

Nachtessen,
^

dem die

SShSB räumt ist, werden
/ gemeinsameLieder

gesungen. Nach dem
Essen holen dann

Wm ^
dieHerren Juristen'

iijy Nadel und Faden
. hervor und lernen,

wie man abgeris-
sene Knöpfe wie -
der an die alte
Stelle bringt und
Licim Sport aufgc -

Tlad) dem Einrücken und Einkleiden wird durch den
Sturmsührer eine Kontrolle des Gepäcks vorgenommen.
Wissenschaftliche Bücher dürfen während des Aufcnt-
Haltes nicht benuht werden und verfallen der Abgabe.

die Zeit zwischen der Abliefe -
rung der schriftlichen Arbeit :
und der mündlichen Prüfung "
in einem Gemeinschaft ? -
' ager mit anderen Kandida-
en verbringen . Sechs Wochen
eng (oll sich ihr Leben einzig
md allein auf kameradfchaft -
icher Grundlage unter Berück - *" !
ichtigung des Führerge -
lankens abwickeln . Wäh-
-end dieser Zeit des Gemein- >
chaftslebens sind alle Exa-
iiensvorbereitungen und juri - t # 5 '
[tischen Arbeiten untersagt . Es ^
soll nicht geprüft werden, ob m. -
der Kandidat seinen „Fall " be - W |
herrscht , ob er diesen Paragra - M
phen und jene Begriffsdesini - ßM ?
tion kennt -, die sechs Wochen WW
des Zusammenseins gelten der IIN ., . ^ Ä
Charakterbildung . Es gilt vor z

'Mi
allem, die grundlegende Le - DUMMKK KMKM
bensauffaffung der Menschen
kennen zu lernen , die später D RÄ - ^ V S
einmal Richter über andere DMA
sein sollen . Man will sehen. WM> W> > > > WWWWW
wie die jungen Menschen ohne
fremde Hilfe und Bedienung mit sich selbst .fertig werden,
wie sie sich eingliedern und unterordnen können .

Das erste Referendar -Lager für Preußen wurde in
Jüterbog eröffnet. Ln puritanischer Einfachheit und Nüch¬
ternheit leben in wechseui

'oci ! Kursen tünszig junge Juristen

Zum Zeichen dafür , daß im Gemeinschaftslager nicht in
Büchern studiert wird , hat man das Paragraphenzeichen

am Galgen aufgehängt.

Couleurstudenten unter den Lagerinsassen

platzte Hosennähte zusammenzieht. Der Zapfenstreich um
10 Uhr beschließt den geregelten gesunden Tageslauf .
Beim Abschluß des Gemeinschaftslebens erhält jeder einzelne

Teilnehmer ein Zeugnis , das 3*
> . sich nur über die gezeigten ^

v . Charaktereigenschaften aus - K
"

' sprich*- Dieses Gutachten, das
s>

S V .. der Lagerführer ausstellt,
^ X

" " W wird in einer Ausfertigung f
- \ ZU den Prüfungsakten und ^

in Zweiter Ausfertigung zu ^
den Personalakten genommen.

Jh! \ - Die Einrichtung von
^ .

'
«emeinschaftslagern für

jÄ Referendare ist die kon - I
jequente Weiterführung f
des Gedankens der ^

i te Volksnähe und - verbun - f *

%ß-wfc — -""äMk / i denheit, den die natio - i
Il V-

' alsozialistische Regie-
ning wie immer so rnichDMW
liier praktisch zum Aus - ^ iß^ D

J druck bringt . Man
MW :>rauct ) t nur einmal Teilneh-

MW ihre Eindrücke zu befragen
und wird begeisterte Urteile
aus ihren Reihen hören . Das

MLeben im Gemeinschaftslager
'« £ •. i :u » rde ihnen Erlebnis und

Fundament , das ihnen weg -
. ^ ^ weisende Richtlinien für ihren
. M antwortungsvollen Beruf

>W^ MWW>> >W> WWWW „ nd für die Zukunft des deut -
chen Rechtswesens aab.

Selbst ist der Mann ! Bedienungspersonal ist im Gc
meinschaftslager ein unbekannter Begriff.

Eine wohlverdiente Pause nach den sportlichen Uebungen



Zurück
Dr . med . A . Roth

Facharzt für Chirurgie
Spr ech stundeni 11 — 1 und 3 - 5 Uhr

Samstag : 11 — 1 Uhr
Telefon 4037

Stephan ienstr . 94

Zurück
Dr . Ph . Schmidt

Frauenarzt
Klinik und Sprechstunden :

Slldl . Hildapromenade I . Telefon 5742
30167

Lager
mit Büro Scherrftrafte
zu vermieten . Näheres
Nankestraße 21, II , l .
527

SchSner groberLaden
mit Nebenräumen u .
gerannt . Kellern im
Haus Kaiserstr . 24
aus 1. April 1934
preisw . zu vermieten .
Släh . Durlach , Dürr
bachstr . 10 , 2. et .

1401

Gut möbliertet

Zimmer
tu . 1 ob . 2 Betten
verm . Kaiserstr . 6
III . 1408

Schön »

2-Zim .-Wohng.
sofort zu berat . Zu
ersr . Robert Wagner -
Allee 45, I . 524

Kaiserstr. 14
kleiner Laben mit 1
Zimmer aus 1. Rod .
zu vermieten . Daselbst
ist auch eine 4 Zim -
mer - Wohnung m . Bad
u . Mansarde zu verm .
Zu erfragen : Bäckerei

Hcibinger , Kaiserstr .
Nr . 235 . 530

AM ! . Zimmer
elektrisches Licht , heiz -
bar . zu vermieten .
Wilhelmftraße 41 , IV
533

Möbl . Zimmer
billig zu vermieten .
Ettlingen , Walbftr . 18.
508

Gut 513
Möbl. 8imnm

mit Bab evtl . mit gn
ter Pension sofort zu
vermieten .
Leopolbftr . 3 , III . r
am Kaiserplatz .

Leeres

Zimmer
in gutem Hause der
1 . 11 . 1933 zu verm .
Roonftr . 9, II . 523

Gr. Zimmer
mit Küche

nebst Zubehör ans 1 .
Nov . z. verm . Nah .
Blorgcnstr . 35, 1. St .

30204
Leere ?

Zimmer
z . Ausübung b . Dcn -
tislcn -PraxiS , Nlhe
Oanpthost , mögl . sep.
fliest . Wasser u . Fern -
sprecher . Ang . u . 30213
a . b . Führer -Verlag .

Schöne 538

3 - Zim. 'WMg .
mit Zubehör auf so -
fort ober 1 . November
zn vermieten . Goethe -
straf !- 17 , III . St . l .

Mobcrne 2431)4

3 -Zim . -Wohng.
Welscnst . 16 m . o . ohne
eing . Bab , a . Wunsch
Garage aus sofort
zu vermieten . Näheres
Klauprcchlstr . 15, Lü >
ro . Tel . 3151.

4-Zim .-Wohng .
mit Babez ., vermietet
sos. Reumann , Tchu -
mannstr . Nr . 1.
29731

« us 1.
wirb eine

Novemdtr

343im . 'Mno .
von veus . Beamten ge-
sucht. Angeb . u . 54k
an ben Führer -Verlag .

4-SZ. - W0H ».
m . Zubeh . aus 1 . No >
veniber 1933 zu mie -
ten ges. Oststabt be-
vorzugt . Angeb . mit
Preisangabe u . 30208
a . b . Führer - Verlag .

Stellengesuche

Einstiche Same
im ganzen Hauswesen
verseckt unb selbstän -
big , sehr gute Zeug¬
nisse. auS sranenlosen
Haushalt sucht sofort
Stelle . Angeb . u , 535
an ben Führer - Verlag .
Strebsamer , fleißiger
Junge sucht per sofort
ober später

scnreinerienrsteiie
Angeb . u . 541 an ben
Führer -Verlag .

Suche

Ehouffemslelle
gelernter Antomecha -
» iker , 25 I . alt , mit
Führerschein 1, 2 u . 3
i>. Geringe Kaution
verfügbar . Angeb . u .
511 an ben Führer -
Verlag .

Orbentliche » »19

Mädchen
20jähr ., sucht Stelle i .
Haushalt . Angebote
Tullaftr . 8K, III . l .

Heirat
Herr , 28 Jahre alt ,' onnigeS , schlankes

wünscht ein liebes ,

Sport - ITlädel
^Schisport , Schwimmsport ) muftNiebenb evtl .
ausübenb , höchstens 24 Jahr « alt . kennen zu
lernen . Vertrauensvolle Zuschriften , mög¬
lichst mit Lichlbilb , erbeten unter Nr . 30170
an ben Führer -Verlag .

Gebrauchte

PicKei und Schaufein
sofort zn kaufen gesucht . Angeb . unter 30 202
an ben Führer -Verlag .
Suche aus prlv . Haub
gut erh . 6 — 7 filziges

ober Lastauto zu kau
sen . Angeb . mit ge
nauer Beschreibung u .
Preis erbeten unter
Nr . 542 an ben Füh
rer - Verlag .

SelzemSIde
zu kaufen gesucht . An -
geb . u . 525 an ben
Führer -Verlag .

Zriseiire
Gebrauchte Theater -

Perücken sür Herren u .
Damen zn laus . ges .
Ang . il . 1404 an den
Führer - Verlag .

Offene

wi 'MV - P/sn

einig »u verkaufen :
1 Wohn -Zimmer Be
leuchtungskörper , fünf
Lampen gr . Schirm .
1 Nons .-Kleiberstänber ,
1 EiS -Flaschenschrank ,
1 eisen . Osen , 1 Bett -
wanb (Paravent ) , 1
Wollwanb , 1 gr . Klei -
verschränk , 1 eiscner
Garberobeständer , Be -
leuchtungskörper , etc .
Kaiserstrafte 1S3, III .

anzusehen . 529

Zwei

Nette »
bereits neu , «tchen,
surniert billig zu ver -
kauseu , eventl . auch
gegen einen Schreib -
tisch zn tauschen . An -
geb . u . Nr . 1001 an
ben Führer -Verlag .

Bebrauchte H»u» -T » -
reit unb Fenstee » on
Umbau herrübrenb ,
billig zu verlausen .
Sdmtibt , Kalserftr . 112.
536

Geiegenheiisnaul!
Eine Küche bestehend
aus Büsett , Kredenz ,
Tisch , 2 Stühle und
ein Hocker, sowie ein
Speisezimmerbüsett u .
grober Ausziehtisch ,
alles neu sür 315 m .
abzugeben . 30 217
Schreinerei Teban -
strafte 11 . BedarsS -

deckungsscheinc werben
in Zahlung genom
men .

2 oranler-oefen
zu verlausen . 5Z7
Mainftr . 25, III .

Wegen 5Z9

Wegzug
billig zu verkauf » :

1 mobcrne Brücke ,
säst neu .
1. I . Ii . R . waSherb
2 -siammig , last neu ,
Gardinen , säst nen ,
Lampen , fast neu ,
Vers» . Geschirr . Ein -
machgläser . !) bis 1
Uhr . Am Slabl -
garten 9 . Laben r .

Pserbe -, Tisch - unb
Divanbecken , Tnch > u .
Tiill -Borhiingc , Ge
weihe etc . bill . abzu -
geben . Hcrm . Billing -
Str . 2, II , r . «bei
Germania ) . 1105

SDcifeftnmffet
allerbeste gelbe Indu¬
strie sür kl . und gr .
Abnehmer . — Laub ,
Karlsruhe -Beiertheim ,
Sei . 0789 485
Marie -Alcx . -St . 38. —

Buick
Limousine

13/60 sehr gut erhal¬
ten , I » Bergsteiger ,
zugelassen unb ver -
steuert , billigst zu ver -
lausen . Kariftr . 57, II .
Tel . 3131. 547

rrnnzfin

Handtasche
mit Inhalt 2 Gelb -
beutel unb Schlüssel
aus bet Bank Sangen -
beigweg zwischen
WolsartSweier und
Wasserwerk liege » ge¬
blieben . Gegen Be¬
lohnung abzugeben im
Fundbüro . 511

KiMwWli
weiß , mob ., sehr gut
erhallen , preiswert zu
verkauf . Kubnmünch ,
Neuer Zirkel 1 , Anzu¬
sehen 1— 3 Uhr . 516

Verschiebelte

Zederdelieii
zu verlausen . 502

Gerwigstr . 20, I .

Der wirtseh &ft *
liehe Zusammen «

schluss aller
Nat.-Soz. fordert

▼on jedem
Käufer die Be¬
rücksichtigung
4er Inserenten )

Zu verkauseu :
Gut erhaltener

Kiicheaschraild
um ben billigen Preis
von 15 m . Niiheres
Amalienstr . 3G, Ii .

520

Nach Gottes unerforschüchem Ratschluß ver
schied gestern abend , nach kurzem Kranken¬
lager völlig unerwartet , uns <r inniggeliebtes Kind ,unser Glück , unser Sonnenschein

Arthur-Friedrich
Im Alter von 11 Jahren .

KARLSRUHE , 3. Oktober 1*S»
Trauerhaus : HtibachstraS « 20.

Die tieftrauernden > lt «ra :

Arthur Plattner und ma

Die Beerdigung findet Donnerstac naohmlttaf am 14 Uhr
▼on der Friedtiofkapelle Karlsruhe aus statt -

S0259

Verschiedene
kleine Anieiaen

Jollvstr . 59 ist tat 2 .
Stock schöne

5-Z immer-
Wohnung

tn . Bab u . reichl. Zu¬
behör aus 1. De », » v.
spät . z. benn . Kein
Gegenüber . Rä >. baf .
im 1 . Stock . 521

Hübsche

5 3 . -
Zentru « ,
Bürozwecke geeignet ^
preiswert zu vermiet .
Kaiserktr . 140 sLaben ) .
<30 172)

Wohlig .
auch für

mm .-
täglich

könne » Sie leicht ver¬
bleiten , wenn Sie Ar¬
beitswillen , gute Gar -
berobe u . Erf . t . Pri¬
vatbesuch haben . Bew .
m . Ang . biSh . Tätig -
keit u . Alters u . 417
a . b . Führer - Verlag .

immmh *
"SOTSi» .

Högl . Ott« Mt
» utomoschhujv

Branche , nun
Fixum u. Dro -
vifio » fof . aes.
Ana . « . « ilb
u . 54S an den

Führer - Verlag .

KriegSste .
part . Herrsl

97 », Hoch-
sch.- WohNg .

7 Zimmer
nebst Zubehör , mit
Etagenheiz . per sofort
ob . später zu verm .
Auskunft : KrieqSstr .
97, Büro , Tel . 6938.

30111

Inseriert
im .FUhrer *

HiHFi es

Alle Dame sucht sofort
möbliertes

Zimmer
mit Mittagstisch I .
ober II . Stock , zentra -
le Lage . Angeb . mit
Preis unter 540 an
ben Führer - Verlag .

Beamter sucht

2 - 3 Zim .-Ulohng.

Jg . Ehepaar , (kinder¬
los ) sucht per 1. Nov .

2 ' Aim. 'Kohng.
eventl . m . Bab in gut .
Hause Angebote mit
Preisangabe an I .
Messer , Blumenstr . 7.
504

Z-ZZ.>
Albsiebl ., Daxl . ober
Mnhiburg v . » lt . Be -
anilen -Ehepaar o .K .a .
1 . I . 1934 ges. Angeb .
u . 3498 an ben Füh -
rer -Verlag .

aus 1. November . An -
geb . u . 505 an ben
Führer -Verlag .

Z-4Z . -WIW.
evtl . mit Mansarbe
aus sos. ob . 1 . Nov .
zu mieten ges. Weit -
siabt bevorzugt . Kein
Phantasiepreis . Ana .
u . 522 an ben Füh -
rer - Verlag .

Suche zum 15. Okt .
ob . 1 . Nov .

Z-4Z.-WIW.
in gut . Wohnlage ber
Stabt , m . all . Zubeb .
Ein - ober Zweisami -
lienhaus ob . Parterre
bevorzugt . Ang . an
Gilsert , Schristleitung
bes „ Führer ' .

Hiesige Gro .
sucht zum so

«»Ulm .

Lehrling
ber nicht mehr » an

lilpfllchtig
ute Schulzeug

istbelSschu!
unb
nisse öesttzt. Schristl .
Ang . u . 30221 an ben
Führer - Verlag .
2 junge Verkäuferin -
nen für Damen -Kon¬
sektton . 2 Lehrmäb -
chen mit guter « chul-
»ilbung sofort gesucht .

Persönlich « vorstel -
lung Mittwoch , ben 4 .
Oktober 1933.

WOLLE
zum Stricken und Handarbelten In einzigartiger Auswahl
der Farben u . Qualitäten im deutschen Fachgeschäft bei

DSM

Kücbeiufar
8-Tage -Penbelwerk tu .

Deisler Malerei , 22
Zim . Durclim ., zum
aukergew . bill . Preis
von 4 KU . 302W
35. Kamphues

am LubwigSplal ?.
Prima

iriostäpfcl
li . fflostbirnen
Kelterei Ed . Wielanb ,

KarlSruhc Rüppurr ,
Langestr . 7.

« «Ser Apselmoft ,
Liter 25 Psg .

Tel . 1Z7S . 30219

Sterbefälle in Karlsruhe .
29. 0 . : Wolfgang Zipfel , Vater :
Leo , Kaufm ., 1 St ., 45 Min ., in
Daxlanden . 80. 9 . : Erwin Heß,
Friseur , ledig , 22 I ., Beerd . 2.,
10., 14 Uhr . Karl Müller , Leber -
schleifer, Ehemann , öl Beerd .
2. 10., 18,30 Uhr . Helmut See .
mann , Vater : Eduard , Mühlen «
bes ., 1 I ., in Stein . 1. 10. : Lydia
Wild , geb. Rech , Ehefr . v . Otto ,
Finanzrat , 60 I . , Beerb . 8 . 10.,
15 Uhr . 2 . 10. : Helm . Darrschna¬
bel, Bater : Julius , Fabrikarbei »
ter , 2 I ., Bietigheim . Andreat
Chormann , Maschinenarb ., Wit -
wer , 83 I ., Beerd . 4. 10., 14 Uhr .
2. 10. Amalie Silbermannrdgovc

Gebrauchte

Jüngerer , tüchtiger

Radio - lng.
ober Techniker für so
fort gesucht . Ersoig
reiche Tätigkeit im
Kunbenbienst unb in
ber Ausführung fäml -
lich. Reparaturen mutz
nachgewiesen werben .
Angeb . u . 518 an ben
Führer - Verlag .
Aus sos. in bess . Haus -
halt jg . tüchtigesMädchen
ges. © ute Behanblg . it .
an gem . Lohn .

Kaiserstras »« 189, »Bit . Näheres u . 1000 a . b.
528 Führer -Verlag

General - Vertreter

labello » im Staube ,
sür 200— 280—880 KU
verk . unt . Garantie

Heinrich M » ller ,
Klavierbauer ,

Schütsenstra » , Nr . 8
531

Garant . neuwertigeS
elektrisches 534

Laufwerk
<Slektrophon ) , billigst
zu verkaufen bei :
H . Kirchbcrger , Karl

Schremppsiratze 53.
(Harbtwaldsieblung .)

rgeifter

KindraoEii
renber Firma ber
Bewerber bte über ^ Marke Neather ) in

enbecknng versügen , bis ^bestem Zustanb . mit
nur erste « rast , von
Neklamebranche gesucht.
500 .— m zweck » Spesen . . . ^ ^ .
erste verbienste erzielt unb in wirlfchastlichen Martatze für m 25.
georbneten Verhältnissen leben , werben um zu vertausen . Men >
Anschrist mtter 1403 an ben Führer -Verlag jbelSsohnPlati 2 . II . St .
gebeten . rechts .

Lebensversicherungs > GeseWH
Mein - und Srobleben ) sucht sür Bade »

WWe « Herr «
der iu der Lage ist, eine Organisation aufzubauen und
eine neu zu errichtende BezirkZdirektion zu leite ».

Bewerbungen mit Lichtbild u . Angabe der Ansprüche
unter Nr . 502bv diese» Blatte ».

Eichener Diplomaten ^

zu berkaufen .
Kl

503
arl -Schremppstr . 4 , I

H . .Fahrrab > gt . erb .
z. verk . wcrwigstr . 20.

1406
Gut erhalten ., weitzes

HolzKinderDett
billig zu verkaufen .
Karlklr . 128, IV . Sl
links . 514

Schreibmaschinen
neu u . gebraucht , von
10 M an zu verkauf .
Abolf StrSble , Dam -
merslock, Mb . -Branu -
strafte 8. Tel . 7747.
439

Elektrische »

fiooter
mit Hanbfpiel , blll . zu
verk . Hirschftr . 35, v .
r . 397

gleicht Betten , 1 ei-
seines Jttnberbett zu
verk . Ivalbhornftr . 15 ,
I . 1402

Tier markt

Riesen - Gimse
12 St ., tun «, teilt , f.
Zucht u . Mast . 5 St .
gckr . Gnibner u . Land¬
gänse , auch einzeln zu
verk . Wolsartsweie -
rerftr . unter ber 2 .
Brücke b . « SV. 1407

AUtOS
stell » fiitbsteuerfrei )
wieber in ieber Släv
k« u. Preislage lieser
bar . Karlsruher Auto -
markt , Sosienstr . 115,
Tel . 7815. 29955

Stasqtf »sd Ausstieg
de»

Mtionalsozialismus
zum drttten Reich

v . Han »frltz Sohn »
Vom » nfang ber Bc -
wegung bis zu ben
Millionen von heute .
34 Tektseilen unb 85
ausgewählten Bilbern .
XK 180 .
Zu beziehen durch ben

Fvhrer -Berl ., « mbH .
« bt . Buchvcrtrieb ,

Karlsruhe ,
Kaiserstratze 133.

Kapilalien

Gröberes

Grundstück
nicht unter 1 500 Quabralnicler wirb an ver -
kevrSrcicher Slratzc der Sladl zu pachten ge-
lucht . Bevorzugt wirb Süb - unb Südwest -
stadt , Beiertheim oder Weiherseld . Aus beut
Grundstück soll die DalNien -AuSslellung viS-
her Im Weiherseld , errichtet werben . Pacht -
daner mindestens 5 Jahre . Auw Behörden
kommen in Betracht . Angeb . u . 52« an den
Führer -Verlag .

2 Aeser
aneinanbergrenzenb ,

zusammen ca . 34 Ar
ini Gewann Hosäcker.
ganz ober geteilt zu
verkaufen , od . zu ver -
pachten . Angeb . u . 545
au den Führer -Verlag .

MkWem
älteres Geschäst zn
verpachten . Angeb . u .
.'M99 an ben Führer -
Verlag .

BansiG
ober

Einsmilientzans
5—6 Zimmer , Bad ,Garten zentrl . Lage z.
raus . ges. Angeb . II.
501 an ben Führer -
Verlag .

Eliüeiülieniisus
im Murgtal , mit 6
Zimmer , Bab , gros ! .
Garten zu verkaufen .
PreiS m . 16 000 .—
Anzahlung m . 81100 .
Angeb . u . 507 an ben
Führer -Verlag .

5000 RM.
ans gute Hypothek bet monatlicher pünktlicher"Zinszahlung gesucht . Hau » in bester Lage ,
lngeb . u . 549 an ben Führer -Verlag .

<Riesen ~ £ Lu8wahl in

Damen - Mantelstoffen
Futterseide von 1 .20 an
empfiehlt

Braunagel Lammstr . 3

Lehr-Fräuiein
Tochter aus guter Familie mit guter

Schnlbilbung «nicht mehr schulpflichtig )
für nieine Spezialabteilung Kaffee unb
Tee gesucht . 30 211
HanS Kissel, Karlsruhe , Kalserftr . 150.

Je ein gewanblerVertreter
gesucht zum Besuch von LebettSmiitelgeschäs -
ten unb Grosttüclien , HolelS usw . Angeb . u .
509 an den Führer - Verlag ^

Sofort ad Lager zu »Milse» !
Best isolierte doppelwanbia « » inraum -

Häuschen , mit Doppelboben unb Doppelda » ,
höchster Wärmehaltung transporttabel — als
Wintersport -, Jagb -, Fischer -, ober « arten -
Hans bestgeelgnet , von 300 .— m ab biete « an

KorbhauSdau , Karlsruhe , « losest, . »S.
Fernruf « 70 . vestchtigun » ieberzett .

30 214

Achtung !

Posaunen - Chöre
Sine komplette Ehorbesetzung auS 15 Blech -

and Holzinftriimenlen bestehend , nebst grob ,
lind kleiner Trommel , stnd preiswert abzn -
zeben . Ang . unt . Z0IKS a . b . Führer - Verlag .

BMMgl

EinHatii die
mrmi

unserer
Zeilting!

MYZAgW - IW
zes»nd «rt »«L«z« I Nicht !«
» rief « it «mführe» I Rur

deutliche
kehwrfrrle

Neu ® Vovkäm ®

in neue Piume
Werna wolUn Sis Ihr© alfen
Sachen verwenden ?

Sie finden bei mir
mod «rn ><o Gardinen , Sferes
Decorationen , Teppiche

in Jeder Preislage
so do % Sia dies « Anschaffung
gewif ; machen könnon .

Gardinen-Scholz
Waldsfrel ^e 33 gegenüber dem Co !ossaum

30207 Teppichabfeiiung
Wfildsfra ^ e 3 / gegenüber d . Führer -Verlag

Auch zum Polieren aller Möbel , Leder - , Sfein - und Marmorsachen unübertroffen

Schuhe jetzt
kaufen

Wir "S bllliiePreiseSchuh- und
Sporthaus Götz - ENlingen Rastati und

muggensturm
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Pmonolvertinderungen im RMWer
Berlin , 3 . Okt . Befördert mit Wirkung vom

1 . Oktober 1933 : zum General 6er Artillerie :
Generalleutnant von B o l l a r d - Bockelberg ,
Ehef des Heereswaffenamts : zu Generalleut¬
nanten : die Generalmajore von B o e t -
ticher , Militärattache « bei der Botschaft in
Washington, ' Knochenhaue r , Komman -
deur der 3. Kav .- Div . ; Schönhetnz , Reichs «

ivehrministerium ; KÜhlenthal , Militärat -
tachee bei der Botschaft in Paris, ' Feige ,
Kommandeur der 1. Kav . - Div . : von B r a n -
ch i t s ch , Kommandeur der 1 . Div . und Be -

fehlshaber im Wehrkreis 1,' Freiherr von
H a m m e r st e i n - E q n v r ö, Inspekteur der
Infanterie, ' Freiherr von Hirschberg , In¬
spekteur der Kavallerie » Dollmann , In¬
spekteur dct Artillerie ! vou Klei st, Kömmatl -
deur der 2 . Kav . - Div - : zu Generalmajoren : die
Obersten : Freiherr Kröß von Kressenstein ,
Chef des Stabes deS Gruppeukommandos 1 ;
Schwant e s , Kommandeur des Reiterregi -
ments Ii : S ch w a n d n e r » Jusaiitcrieführcr
2 ; von Pogrell , Kommandant von Jnster -
bürg, ' Gercke , Kommandant des Jltf .- Neg .
V,' Freiherr von Wilmowsky , Komman -
dant von Hannover, ' Tscherning , Artillerie -
führer 7 ; U l e x , Art .-Führer 6 ; von der Lippe ,
Kommandeut des Neiterreg . IS : Hiel scher ,
Artillericführer 4 ; von Boehm - Bezing ,
Kommandant von Stettin ? zu Obersten : die
Oberstleutnante Felm y , Kommandeur des
Jns . - Reg . 17 ; v . Kremzki , Abteilungsleiter
im Neichsivehrministerinm, ' v . S ch a u r o t h ,
Kommandent des Jnf .-Reg . 10 ; Gndetian ,
Chef des Stabes der Inspektion der Kraft -
fahrgrnppen, ' von Förster , Kommandant von
Deutsche Krone : Graf v . Matufchka : Frhr .
von Toppolezan und S p a e t g e n , Kom -
Mandant von Glogau : Frh . Noeder von Kiers -

bürg , Abteilungsleiter im Neichswehrmini -
sterinm : Gaffke , Kommandeur des Jtif .-Neg .
3,' Volk , KoMMäiideur des illöiter - Negt . 3 :
vou bei Leye >l , Kotnmandänt der Befestigun -
gen bei Lützen, ' von Brodowski , Kom -
mandeur des Neiter -Ziegt . lg, ' v . A p c l l ,
Jüf . - Negt . Id .

Wetschen Dozenten die Lehrbefugnlö
entzogen

( Eigener Bericht des „ Führer " .)

Karlsruhe , 3 . Oktober . Dutch Entschließung
des Herrn Neichsstatthalters wurde folgenden
jüdischen Dozenten auf Grund des Gesetzes zur
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums die
Lehrbefugnis entzogen :

Dem nichtplanmäßigen außerordentlichen
Professor Maximilian Neu , Sem Privatdvzen -
ten Dr . Jakob Marschak , beide än der

Universität Heidelberg, '

dem ordentlichen Honorarprofessor Dr . Rob .
Liefmann , den nichtplanmäßigen außer¬
ordentlichen Professoren Dr . Walter Fried -
laender , Dr . Gustav Wolf , den Privat -

dozenten Dr . Ernst Alexander , Dr . Werner
Brock , Dr . Herbert Fröhlich , Dr . Hans
Adolf Krebs und Dr . Berta Ottenstein ,
sämtliche an der Universität Freiburg ,
sowie

dem ordentlichen Honorarprofessor Dr . Na -
than Stein an der Technischen Hochschule iü
Karlsruhe .

London erwartet deutsche Stellung -
nähme in der Abrnstungssrage

London , 3 . Okt . Der englische Außenmini »
stcr beabsichtigt , den Ministerpräsidenten M a e^
donald baldmöglichst über den Stand der
Abrüstungsverhandlungen zu unterrichten und
dann dem Kabinett , das voraussichtlich am
Mittwoch zu einer Sitzung zusammentritt , ei -
nen Bortrag über die Lage zu halten . Irgend
welche wichtigeren Entscheidungen sind wahr -
scheinlich in London nicht zu erwarten , solange
noch keine Mitteilungen über die deutsche Stel -
lungnahme zu den Genfer Vorschlägen vorlie -
gen .

Der diplomatische Mitarbeiter deS Daily
Telegraph hofft , daß die deutschen Ge¬
genvorschläge möglicherweise eine Grund -
läge für die weiteren Besprechungen abgeben
werden . Der englische Vorschlag zur Um -
Wandlung der deutschen 100 000 Mann Bernss -
armec in eine 20» 000 Miliz -Nrmee schließe » in
sich ein , daß entsprechend der Verdoppelung
der Ist -Stärke auch das deutsche Kriegsmate -
rial in den bisher Deutschland erlaubten Was -
sen verdoppelt werde . England habe außer -
dem schon im März grundsätzlich zugestanden ,
daß Deutschland einige von den Waffen , die
ihm bisher nicht erlaubt ivaren , wie vor al -
lem einige Tanks und schwere Geschütze , be-
schaffen könne , während Deutschland hierüber

hinausgehend auch einige Erkundungsslngzen -
ge und Flngabwehrgeschiitze verlange .

Die hauptsächlichsten Schwierigkeiten aber
liege » darin , ob sich Deutschland mit einer
vierjährigen Probezeit abfinden werde » wäh -
rend der zwar das Kontrollsystem schon arbei¬
te , aber die Deutschland zu »lachenden Zuge -
stä » d» isse noch nicht in Kraft treten solle » .
Wahrscheinlich tvetde sich Detltschlauö hierzu
noch bereit erklären , wenn entsprechend dem

italienischen Vermittlungsvorschlag die Probe -
zeit erheblich herabgesetzt werde .

Sollte die Konferenz zusammenbrechen , so
bestehe immer noch auf Grund deS Art . 8 des
Vier -Mächte - Paktes für die beteiligten Mächte
die Verpflichtung zur Fortsetzung der Ver -
Handlungen über eine AbrüstungSvereiuba -
rung . Möglicherweise werbe überhaupt die
Frage auftauchen , ob nicht noch vor dem Zu -
fammentritt der Konferenz am 10 . Oktober eine
Sitzung der Vertreter der vier Mächte statt -
finden sollte , um einem Zusammenbruch der
Konferenz vorzubeugen .

michdi - MWchW
tcfoltn w » .

sich die

zweimalige Ausgabt des
11

zu halten, sofern er in Arbeit steht.
Wir haben deshalb den Bezugspreis für

die zweimalige Ausgabe auf

mr RR . 2
.
7t

ti » W . Seit Bichl !

festgesetzt . Damit wird der „Führer " als
einzigeAeitungGüddeutschlands nicht nur

eine der besten, sondern auch

die billigste zweimalige
Ausgabe *

Selbstverständlich können Sie aber auch die einmalige
Ausgabe , die ab 2 . November als Landesausgabe

erscheint, roie bisher rveiterbeziehen !

Unser 23ote kommt zu Ihnen !

Zührer -Verlag .

Sie rote Mordseuche an der Saar
Wie Pg . Ernst Hemmer erschossen wurde

NSK Saabrücken , 8 . Oktober .
In der letzten Woche wurde der Stuk -

kateur Pg . Ernst Hemmer aus N e n n k i r -
chen von dem betrunkenen Sozialdcmokra -
ten Lang im Hof der Wirtschaft Nammacher ,
Neunkirchen , grundlos durch einen Herzschuß er -
mordet .

Der Mörder Lang , der bereits den ganzen
Nachmittag gezecht hatte , hatte wiederholt unter
VorweiS einer Pistole erklärt , daß „heute noch
einer dranglaube » müsse". Als Pg . Hemmer ,
der Vater von zwei Kindern ist, die Wirtschast
betrat , drang Lang sofort anf ihn ein und ver -

suchte ihn mit einem Stock niederzuschlagen ,
zertrümmerte aber lediglich mehrere Gläser ; spä-
ter jedoch schlug er den Begleiter unseres Pg .

Hemnier besinnungslos . Vom Wirt vor die Tür

gesetzt, lauerte er im Hof unserem Pg . auf und

schoß ihn , als dieser ahnungslos nach Hause ge-

hen wollte , kaltblütig nieder .
Bei seiner Verhaftung in der elterlichen Woh-

nnng , wohin er sich , nachdem er in seiner eigenen
Wohnung die blutigen Kleider gewechselt hatte ,
flüchtete , legte er die Waffe auf die Polizisten
äu mit dem Ruf : „Hände hoch , sonst schieße
ist !' ' Lang kam der Aufforderung , sich zu er-

geben , nicht nach . Der Beamte war schneller ,
durchschoß dem Mörder den Arm . Die Kugel

drang ihm in den Bauch , so daß er mit schweren
Verletzungen in das Krankenhaus eingeliefert
ivurde . In derselben Nacht noch starb auch
er . »

Ein neuer roter Mord im Saargebiet innerhalb

weniger Wochen , als Frucht der furchtbaren Blut »

hetze der separatistischen und marxistischen Agi »

tatoren , die ununterbrochen und sich von Tag z»

Tag steigernd , st r a f l o S betrieben wird . Während
die Landjäger und Polizisten gezwungen sind ,

Jagd auf braune Hofen und Kletterwesten zu

mache» , verbreitet das organisierte rote Verbre¬

chertum Blut und Mord . Während die Land -

jäger gezwungen sind , den französischen Söld -

nertt Hilfestellung zu leisten , hetzt der rote Mob

zu Bürgerkrieg und Aufruhr . Das separatistische

Gesindel schreit nach „neutraler " Polizei , ruft
den Völkerbund zur Hilfe vor dem „faschistischen
Terror "

, während es zur gleichen Stunde Mord

und Verbrechen streut . Die Geduld deS SaarvolkS

ist bald am Ende . ES kann und will sich nicht

mehr länger von einer Horde verkommener Ele¬

mente drangsalieren lassen .
Wie ungemein roh und herzlos diese Bursche »

vorgehen , beweisen einige Beispiele : In Dudweiler

warf der Kommunist Wienholz den 15jährigen Hit .

ler - Jnngen Oster , nachdem er ihn im Gesicht

blutig geschlagen hatte , in ein Pissoir mit der

unflätige » Bemerkung : „So macht man es mit

der ganzen H .J . !" I » Merschweiler bombardier -

ten am Freitag vier Kommunisten die Wohnung

eines Pg . in der Kaiserstrabe und zertrümmerte »

die Fensterscheibe » . Ein Wurfgeschoß flog haar -

scharf am Kopf der hochschwangeren Frau uu »

sereS Pg . vorbei . Einem anderen Pg . wurde in

dett Morgenstunden mit einer eisernen Stang - der

Fensterladen zertrümmert . 8Z Bolschewiken um -

lagerten das HauS eines dritten Pg ., um diesen

beim Verlassen seiner Wohnung „kalt zu machen "

Die Polizei konnte daS erbärmliche Verbreche »

vereiteln .
In unheimlicher Folge mehren sich die Ueber -

fälle und Gewalttätigkeiten des marristisch -bolsche-

wistischen Verbrechertums . Offen ausgesprochene
und briefliche Mordandrohungen sind an der

Tagesordnung ; und hemmungslos geht die rote

Blüthetze welter .
Fast jeden Rachmittag flattern nuS jüdische»

Geschäftshäusern kommunistische Flugzettel , die

die Saararbeiterfchaft zum „Sturm auf die beut -

schen Mordbrenner - Minister " auffordern . DaS

auSgehalteue Gesindel versucht , im Saargebiet

eine „Siedestimmung " zu erzeugen , und Frank »

teich grinst hämisch Beifall .

„Wir brauchen eine neutrale Polizei "
, heißt

daS verlogene Feldgeschrei der Separatisten , mit

dem Ziel , daS Saarvolk völlig recht - und schutzlos

zu machen .
DaS gesamte Saarvolk protestiert und verlangt

deutsche» Schutz vor Eniigrantenhetze und Mar -

Menttrror . K .M .

Seullcht N«llMmm S« ,
ctriclll

Berlin , 3 . Okt . Der Neichsarbeitöansschuß
der Deutschc » Nothilse verteilte in seiner dies -

jährigen Sitzung den Ansgleichssonds in Höhe
von 140 000 NM . aus den , Ertrag der Wohl -

sahrtSbriesmarken i 'J82 . Insgesamt wurden

« Ott den vorjährigen Wohlsahrtsbriefmarken
13 356 000 Stück verkaust , die der WohlsahrtS -

pflege einen Ertrag von 333 000 NM . brachten .
Der größte Teil des Ertrages ist bereits im

Laufe des letzten Winters von den örtlichen
Wohlfahrtsstellen für ergänzende Fürsorge -

zwecke verwandt worden .



Brauerei -Ausschank

„ Zum Kciicrer
"

Karlsruhe , Bahnhofplatz 14
Wiedereröffnung :

Mittwoch , 4t. Chi . 1933
H erzlich willkommen sind uns alle GÄste von Fern und Nah
in unserem schönen , in echt volkstümlicher , deutscher Kunst
ausgestattetem Brauerei - Ausschank , den wir heute über¬
nommen haben . 30251
Als erfahrene Kachleute btlreen wir itlr gute urd preiswerte
Küche , die in Verbindune mit sachgemäßer Bierpfleee uns die
Wertschätzung der Gfiste einbringen soll . — Besonders die
Pflege des bekannten _ _

„Ketterer -Gold -Expor t"
wird unsere stete Sorge sein ; dann haben wir auch die Gewiß¬
heit . daß die aufmerksame Bewirtung in dem schönen Lokal
unseren verehrl . Gästen Eiquickung und Erholung bringen wild .

Um gütigen Zuspruch bitten

Wilhelm Biihrer « Metzger und Wirt
und Frau

Ehestandsdarlehen
Zur Lieferung gegen

Bedarfs- 27908
deckungsscheine
sind wir zugelassen .

BadisdvSchweizerisck Schiltahrfskonlor
iiiiimMMMiiifmimmiiiiiitiiiiimimiiimmmimMmmimmiiiMimmiiiiiiiiMiiiiiiii

G . m . b . H.

Kehl Hafen
Werfthalle 3

Telegramm »Adr . : Navigation * Telefon 346

Schiffahrt , Spedition , Umschlag - und

Lagerung . Regelmäßige Transporte ab

Basel - Kehl - Straßburg nach Ruhrort r

Rotterdam und Antwerpen und zurück .

Zuverlässige Beratung
Uber alle Haarwuchstisrungen (zu starker
Haarausfall , Beißen u . Jucken der Kopf¬
haut , kahle Stellen am Kopfe , auch wo
zu trockener oder zu fettiperHaarboden
u . frühzeitiges Ergrauen da ist ) unter¬
stützt durch Anwendung nur auser¬
lesener , jedem Haarbeden speziell an¬
gepaßter HaarDoüen itanrung *- u . Haar¬
waschmittel in 3H jähriger Praxis retlen
auch iura Haara . Die durch unsern Hetrn
Schneider aus Stuttgart pe >sönlich vor¬
genommenen mMroiRoplatnen Haarumar -
suenungen ( Preis RM . 1.—» finden wieder
statt am Donnerstag , den 5 . Oktober
von 10 bis 12 ' / ' und 1 '/« bis 7 Uhr .

Gg . SCHNEIDER & SOHN
i . uiurit . Haarbeliandiiings - lnsiitiii . Marlsruhe . Reichs -

Stiaße 16 , Ecke Karlstraße , nahe Albtalbahnhof — Telefon 7804

30209

uniformen
3 2̂13 jeder Art

uniform -speziaigesch &ft naisersiMSO, Tel . 2750

Staatfilottebie (Uttiye * !

Frh.v.Teuftel
KARLSRUHE I . B .

Fernsprecher SSO * DouglasstraBe 8
Dort wo der Greif vor der Post hinschaut

aiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiililliiiiiiiiiilillllilllllliillllliliiliilllllillllliiig

Ihr lieben Führer - Abonnenten
Kauft nur bei unsern Inserenten !

4v

Er »Sgl das belle stock feines Haules ab !

In Wirklichkeil braucht er keine Säge dazu : Er sioppt seine

Anzeigenwerbung im „Führer "
, Solange die Inserate in der

werbestarken Zeitung , dem „Führer " , erschienen , ging alles

gut . Gut und immer noch besser , als schon viele Geschäfts¬
leute (natürlich Nichtinserenlen ) klagten . Als aber soviele von
der „ wirtschaftlich schlechten
Lage " sprachen , glaubte unser
Kaufmann , ebenfalls „sparen "

zu müssen . Er fing gleich an
der falschen Stelle an : Er stopp¬
te seine Anzeigen . Verringerte
seine Umsätze , seinen Gewinn .
Hörte nicht auf die Stimme
führender Wirtschaftler , die den
Ausspruch prägten :

Wer Anzeigen stoppt han¬
delt wie einer , der die Uhr
zurückdreht um Zeit zu
gewinnen !

Annahmestellen für Anzeigen :
Karlsruhe : Führer -Verla ? G .m .b . H . Waldstr . 28,Tel . 7030/7931

Führer Verlag G . m . b . H ., Filiale Kaiserstraße 133, Tel . 1271
Bnflen . Bnden : Führer -Verlag G .m .b .H . ,Wilhelmstr . 4, Tel . 2126
Gernsbach : Volk . Buchhandlg . Gust . Dressler , Schloßstr . 1

Kehl : Ferd . Weißschuh , Hermann Dietrichstr . i7

Olfenbarg : Führer -Verlag G . m . b . H , Hauptstr . 82 , Tel . 2174

Pforzheim : Friedrich Krause , Reuchllnstr . 13 (Blumenladen )

Ettlingen : Erich Richter , Marktstraße 12, Telefon58
Mannheim : Ph . Beckenbach , Mannheim -Kätertal

Esch Orig .
Dauerbrand¬

ölen
erhalten Sie bei

J. Kleber
Akademiestr . 29

Telefen 2035
Gärtnerei

„Zur ClUcrcmt "

Ecke HlndenSura » und
Mollleftr . 3ul . Äaulctitr
Wovnung Karlftr . 41.
19404

Prima Mostäpfel
„ Mostbirnen

Sfißer Apfelmost
Stets zu haben :

Keilerei
Diefenbacher
Sofienstraße 95 30223

Versteigerungen
Zwaagversteigeruog

Donnerstag , S. Okt .
1933, nachm . 2 Ulli ,
werden wir In Stents »
ruhe im Pfandlokal ,
Herrenstr . 45 a gegen
dare Zahlung im Voll -
»reckungswege öffent¬
lich versteigern : \ Kla¬
viere , 3 Büfeltö , -2
Kredenzen , 1 Flurgar¬
derobe , 1 Schreibtisch ,
1 Harmonium , 1 Korv -
mSvelgarnItnr , t Oe -
fett , 2 Herde , 12 Me¬
ter Maiilelflofs , 1
Schreibmaschine , Iftas -
senschrank und verseil.
yJtöOcIftiicfc. Ferner 1
Auto „Opel " 4 Siver .
Karlsruhe , 3 . Oft . 33.
Burgmann u . Win -

terhalter , Gerichtsvoll -
zieher . <149

Vung -vrrNeigcrung .
i . ftädt , Schlachthaus
am Donnerstag , den
S. Okt . 1933, vorm .
M,12 Uhr .

Rastatt , 2. Okt . 33.
Der Bürgermeister .

Die auf dem Schmiedel » !» !; im Rahmen
der Landwirtschaftlichen Ausstellung ausge -
Hellten erstklassigen 30201

Edel-NWume
werden zum freihändigen Verkauf gebracht
Beste Gelegenheit für Vereine und Private ,
' ich hochwertige Obstbäume zu verschaffen .

Für die Aussteller :
N a r m a n n , Obstbaurat .

monapiei . moffDirnen .
Speifeharsoffeln,

bietet als Selbstverlader waggonweise an

Heinrich Reichenstein
«Bruchsal Fernsprecher 2065 28695

BeleidWWMlMlIlllMI !.
Die Unterzeichnet « nimmt die gegen
die inzwischen verstarb , « lata Rögele
in Vimbuch gemachten verleumderlfchen
Aussagen als unwahr mit Bedauern
zurück.

Vimbuch , 27 . September 1933.
30 059

Rosa Weiler, Vimbuch.

Umarbeiten
Sämtlicher Pelzarten gegen billigste Be -

rechnnng . 30 205
Helene Binzek , Tchiitzenstrafte 7.

Versteigerungen
Eggenltein

Die Gemeinde Eggensteln versteigert am
Donnerstag , den 5. Oktober 1933, vorm . 11
Uhr in der Hofraite des Philip » Hecht,
Hauptstr . 41 einen Inttge » fette » zuchtuntaug -
lieben Eber . Kausliebhaver ladet ein der
30222 « emeinderat Endle .

Hoiilenherde

Rai enk aufab kommen
der Ra '1 Beamtenbk
sow .Bedarfsdeckung -
scheine werden ange¬

nommen 24415

B. OtPf , Wilhelmstr63
Weißein

u . Elreichen v. Kllqen .
Renovieren ganzer Woh ,
nungen , billig keim
Schwarzarbeit . Ang . u
9ic . 17611 an den 8üD-
rer -Berlag .

Elast. Reist«
Ia , ohne Haft Fabr .
Vorwerk 25 % Rabatt .
Angeb . u . 218S2 an
den Führer - Verlag .

Perfekte

Schneiöerm
nimmt noch ftundfchaft
in nnd außer dem
Haufe an .
Karlsruhe > Mlihlbnrg ,
RuitSstr . IS , III . r .

Wer
diskontiert gute For
dcrungen oder fiitan
ziert sonstwie gnte
Aufträge . Angeb . n
543 an den Führer -
Verlag .

Wer liefert

Möbel
auch Einzelteile gegen
Drcchslerarbciten . An -
geb . u . 517 an den
Fiihrer -Verlag .

Suchen
mod . Weihlack , IIS M
Büfett 1,55 breit .

Sofleiistrafte 112.
Schreinerei . 515

Damertihüte
P . ii . J . Specht

Waldstraße 35
Karlsruhe 2012

Zur

BemilllW
bei An - und Verlans
von Grundstücken —
Wohnungen — sowie
zur Uebernahme von

Hausverwaltungen
empsiehlt sich 30252

Aiü . Sieinitfifl
Durlach , Werderstr . 11 .

E1SQK Betten
Schlafzim ., Polster , Stahlmatr .
sn jeden, Teilzahlg. Knt. frei,
Elsenmöbeifabrlk Suhl (Thür .}

seifJahren im „FOhrer " empfohlen

Flügel • Harmoniums

aus dem Fachgeschäft

H . MAURER
Kalserstraße 176 Oegr . 1879

25123

Neu eingetroffen !

Forrna -mnmm
waschbar wie dio Wasch »
Stansren und Strumpfhalter mit

30229 einem Griff zu entfernen .
Pieis von Mk . 5 . 90 an =

Gorsetnaus A . Lucas NäChl .
Jetzt Herrenstr . 21
im Hause Optikermeister Krautinger .

Kziri VJjdm -
nnd kein Most ohne die vorzügliche

Oma - Heinhefe
Erhältlich in Kulturen

f. 50,100 . 300,600,1200L11
5041 .- 2 .- 3 .- 4.- Km.

Kostenlose Beratung I

Omai - uieinmicnaF
umsonst 1

Nur echt mit diesem

Warenzeichen .

Hefe- Reinzucht -Anstalt
0r. A. ostermayer. PlorzMlm

Zu haben in :

Drogerlen und Apotheken
22582

Die bekannte Charakterologin
und wissenschaftliche

Frdu UFiesealg IWMMMM
Sprechzeit : 11 -1 u . 3 -7Uhr .
510 AmalienstraBe 18 , 2 Treppen

Brautvater
taut

160 Millionen hak der Staat

bereitgestellt , um jungen Paaren
zu helfen — Wer sind die Glück-

lichen? Reporter und Photo -

graphen — von der „Woche "

ausgeschickt — haben sie aus -

findig gemacht und erzählen , was

sie in den verschiedenen Städten
Deutschlands gesehen und erlebt

haben , im neuen Äeft derman



um
Reifende Jugend

Rtgl « : Carl Freelieh , Hanta iklols .
IMInrlch Georgs . Alösrt Lienen , Pater faw

Bei . : 4 .00 6.1ö 8.30 Ju <rendl . nachm . ' !>Preise
Nur noch s Tage .

Der lustigste Film der Woche I

Fräulein Hollmanns Erzählungen
onnv Onora / mainias Uliemann

Ida Wllst / Paul Otto ' Lisi Karlstadt
Tätlich : 4 .00. 6.20, 8 40 Nur noch 2 Taget

GloriaRenate muiler — Willi Fritsch in dem ent -
ztlekenden Ufa - GroL' film

arilb „ Saison in Kairo "
Ein lustiges Spiel um Liebe .

Anfansrszt - Wo . 4.00. 6.15,8 .30 «ur noetl 1 Tage

Heute n . Morgen 5 n . 8 .30 Uhr *>206
letzte Vorführungen

„ 35er Läufer von Marathon " (

Barsches
Staatstheater
Mittwoch, den 4 . Okt.
A 2 (Mittwochmicte)

S II , I. Deutsche Bühne
gottoctrittfl (Th - Gem.)

401— 600
Neu eingeübt:

Ziizoletto
Oper von Verdi

Dirigent Keilberth
Negier Pruscha

Mitwirkende : Croisiani
Esseisgrotl>, Haverlorn

PaulnS , Seiberlich,
I . Äiötjinger , Sfieter ,
L!ö!er, Neniww , Nillius

Oerner , Schoepfitn,
Fran ^ Schuster

Ansang : 13 .30 Uhr
Ende : 21 .45 Uhr

(Preise D (0.90—6.00 ^ ( )

® ». 5 . 10. Die vier
Musketiere .
Cr 6 . 10 . Die Her¬
mannsschlacht .
Ea . 7 . 10 . Neu einge -
tilit : Die Laune des
verliebten . Hierauf :
Tie Geschwister . Hier -
aus : Die Mitschuld !-
(teil .
So . 8. 10 . : vormit¬
tags : Freilichtaussüh -
ruug im Schlotzgarten :
Tic Laune des ver -
liebten . Abends : Rien -
zi.
tivi ' l' sn - Hemden

nach Mao 29949
auch aus zuge¬
brachten Stollen
fertigt mit
Garantie flir Sitz

Wäsche Hü &erg
SollenstraQe
Ecke Waldstr .

COLOSSEUm
Täglich 8 Uhr

Der tachsiscn . walsterdi
mitsein . Truppe 29405

EmrReünersLaohbUhne

streicniertige

«Öi färben
KüGiienmODeHacke
In jed . gewünschten Farbe

FußDodenlacHe
von Mk. 1. - an J/t Dose

Pinsel
in jeder Preislage

Drogerie

IS. Tscherning
Ecke Amalien- u. Karlatr.

Telefon 519
5 o/o Rabatt In Marken

Heigas Fall u . Aufstieg
Greta Garbo

90068

Letzte rnieliMten
Mittwoch , Donnerstag ,
Samstag und Sonntag

von 15 .30 bis 17 ( 0
Fahrpreis : KM. - .80
Kinder : RM. - .40

Näheres beim Verkehrsverein SWS*

Schauspielhaus
3 >lorxhehn

Mittwoch, 4 . Oktober, 8 Uhr : Anneliese
von Deffatt.

Donnerstag , S. Oktober, S Udr: Die
Entführung au« dem Serail.

Freitag , 6. Oktober: Erstaufführung
. E« brennt an der Grenze . « «

Yerband der weiblichen ingestellten
Am Donnerstag , den 6. Okt . abends 8 Uhr
im Verbandshelm , RitterstraBa 8

Erntedankfest
mit gesanglichen u . musikal . Darbietungen
Wir laden unsere Mitglieder hierzu hersl .
ein , and erwarten « ahlreichen Besuch .
8026B Der Voratand .

Danksagung
Da es mir unmflrlloh Ist mloh für alle

Liebe nnd Aufmerksamkeit , die ich anlSB -
lich meines 80. Geburtstages erfahren
durfte , persönlich zu bedanken , möchte
ich es anf diesem Wege ton .

KARLSRUHE . Z. Oktober 193,

Christoph SrAber , Hauptlehrer a - D.
006

Ankauf Verkauf

Auto - Schaumann
eartenstraBe Ecke RltterstraBe

Oaragen — Benzin —Oel 2J800
Autoreparaturen iachm . Bedienung

ILB ! * * « . . - - t - A Oktober 20 Uhr
nillWOCn EINTRACHTSAAL

erstes flultreten der mit Spannung sraarieten Berliner
Komikerin kbot

läre uiaIdoff
In einer Betrachtung Ober den Saisonbeginn schrieb eine be¬
kannte Berliner Zeltunq vor einigen Tagen folgendes ] »Rellin ist
ernster geworden, vielleicht zu ernst. Ledie wlederf Berlin I Du
bist die Stadt des Frlderlcus Rex , aber audi der ClAre
Wald off . Ober die am letzten Montag In der Skala
niemand herzlicher gelacht hat, als der Staatskommissar
H I n k e 1, der die erste Läuterung des deutschen Theater« »tt

so kraftvoller Energie durchgeführt hat.
Karten tQr das heutige Karlsruher Gastspiel ft6ch bis Uhr
abends bei Kurt Noufeldt, Walditrafje 81 nnd beim Verkehrs*

verein . Ecke Ritter- und Kalserstrahe.
ADendkasse und

Einlaß au 7 v« Iltir

HHHiiiiimii
UiassersicnteSegeiiucn - . Aoto-

Wagen- , lAlag.qon-Plane
tor alle Zwecks

■IHMlllllllHill IIIIIIII■lllllllllllllllllll IIIIIIII
psarderegen - , wollen « FuhrdecKen ,
saseituehsehiir ; en , rnartisctilrme .
billig u . promt liefert in Ia Quali¬

tät und Verarbeitung
Ritalin iCiie zelte u .DecKenfabriH

Q. m . b . H . 29844
je *. Bissen , mosra/Rhld ., Tei .136
Verlang . Sie unTerblndl . Offerte

Auf Wunsch Vertreterbesuch !

EinLleleruiasenm . be-
achtenswert .UorzUaen .
iiMrerscncin - u . sieii -

■mTi [ nrlrel . mit Wasserum -
laufkilhlung . el . Anlasser

■Bs* abw -TSÄ 1250 . *

Autohaus Eberhard : , ! ; ™ ™
Telefon 7630 |31 »7516

Kauft deutfehe Ware !

Cate

Gruner Baum

ITANZI
neue kapeile

Willi Schnltsler

Mittwoch, de» Oktober, von 15 .80—18 Uhr :
RachmittagSlonzert.

Orchester : vabische Polizeikapelle .
verbilligte Eintrittspreis «.

Selbst »
musiziere »
macht dop -
pclte ? reude
Hasch erlernt iederdas

Spiel auf der

HQHNER
Handharmonika .

Beliebte Modelle :
29789 RM. 48-50. « 7.-

SCHLAILE
Karlsruhe . Kalserstr . 175
Splelail ., Teilzahlung, Tsnich

Küchen
immer noch lobliligbel

Fürnlß IM m
"

swlsehen Hirsoh -
nnd LeopoldstraBe

Skig CafiMuseum Das tQhrende

Famlllen - Caf4
Im unteren Cef »
Heute mittwoGh : Tanz -Abend

Die neue Ksoeiie FRIED h OKIO

| | | | | II1IIIIIIIIIIIIIIVIIIIIII11IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIII11III1I! IIIIII!IIII| |

Donnerstag , den 5 . Oktober , 20 Uhr
findet im Gymnasium Bismarckstraße (Aula ) durch
den Relchsluflschutzbund Eckehard ein

'wßmrww W' JIV • WV W

statt mit Vortrag und praktischer Übunf .
Wir erwarten , daß die Hausbesitzer im eigensten

Interesse sich an dieser Veranstaltung »ahlreich
beteiligen . 30215 Der Vorstand .

Schneiderin
fuefit Kunden in und
außer dem Hause bei
bill . Berechnun .g Ana .
u . 1409 an den Füh¬
rer -Verlag .

Amiliche Anzeigen

itmtb *schal«
N«statt.

Ltidwig « ilyelmstr . 11
Fernsprecher 1495.

Meivertzrasun «.
Anmeldungen »u ei-

nem vorbereitungS -
kur » »ur Meisterprü -
fung an der Gewerbe -
schule R a st a t t sind
bis spätestens 10 . Ok-
tober ISZZ bei der Di -
rektion oder b . HauZ -
meiner Peter einzu -
reichen .

Di - OitcltiSB .

Altmaterial - verkauf
Unsere Altmaterial -

bestiinde : Gütz - und
Schmiedeeisen , Meial -
le . Brandguß , Blech
usw . werden dem Ver -
raus autaeievt . Die
Verkaufsbedingungen

mit Sortenverzeichnis
sind aus unserem Ge -
schästizimmer Nr . 21 ,
Lesstngstr . IS , eryült -
lich .

Angebote , tn welchen
unsere VerkaufSbe -
dingungen ausdrücklich
anerkannt sein Müs-
sen , sind biS späte -
sten» 10. Oktober d .
IS ., vorm . 10 Uhr ,
bei un » einzureichen .

Sarllruhe , S. 10 . S3 .
« t# bt . ea » -, Wasser -
u. « leltrizitätSam «.

Vergebung bon Lim¬
mer -, Blechner - , Dach¬
decker - , Glaser -,
Schlosser - und An -
streicherarbeiten für
die Erneuerung deS
Dache» de» Haus -
balinsieig » in Kehl .
Plane und « erge -
bungsunterlagen bei
mir Zimmer 18 und
bei Bahnmeisterei
Kehl >ur Einsicht ,
dorr such « » gäbe der

Leistuna »verzeichnis >
le . Angebot « m . Aus -
schritt , beschlossen ,
vostfrei W» Mittwoch .
11 . vttove » 1933, 10
Uhr bei mir einreichen .
Huschlagsfrtst t Ko¬
chen.

Mclch«>a9M «M (M-
«mt vssrndnr «.

mwi

nur noch kurze Zeit Geduld bitte !
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiifiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiniiiitnuiiniiiiiiiiuiuuniuiiuiiiiiiiiiisiiiHEiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiu

Ich eröffne Anfang Oktober 1093 ein

Damenbekleidungsgefchflft

Kalserstr . 189 (früher Modehaus StraoO)
und biete Ihnen große Vorteile Es lohnt
sich unbedingt mit Ihren Einkäufen für
herbst und Winter noch so lange zu warten

Mit deutschem 0rußl L MARKE RT.
tu

Aus Anlaß Ihres Umxug » außer | Zur Ausschmückung Ihrer Woh -
Ordnung geratenen Uhren , wer - = nung ed . Kflche , empfehle mein
den in eigener WerkstStte , sorg - 1 großes Lager neuer , stilgerech -
fältigst repariert 1 ter Uhren .

KARL JOCK , Uhrmachermeister
Teiefon 1978 iocm Kriserstrafie Z79

fr mtliche A

RegeimWe Einschitzmg zur
Gediiiide»ersicheri»ig.

Die reaelmävige Sinschätzung für die ee ^
baudebersicherung wird in den Monaten Nb >
» ember und Dezember vorgenommen . Tie
erstreckt sich aus jiimtliche in diesem Jahr
neu errichtete Gebäude soweit ste unter Dach
gebracht sind , sowie aus alle veranderunaen
an Gebiiuben , wie Einrichtung von Wassel

sten» 22. Oktober ds . IS . bei der siädt . Ge -
biiudeversicherungsstelle Kaiserstratze 145, Ein -
gang Lammstratze , 4 . Stock , ober bei den Ge-
meinbesekretariaten der Vororte anzuzeigen :
nähere Auskunft wird dort erteilt . Versäum -
nis der Anzeige ist mit Strafe bedroh » und
kann Verluste bei Schadensfällen »ur Folge
liÄKarlsruhe , den 1. Cito »et IMS .

®t» ObcrdOrgtTmetftt .

Durladi
Kartoffel ». Stent - trat OMHefm « * .
Cfflt da » städtische Krankenhau » Vnrlach

werden gegen Barzahlung
ca . 550 Ztr . schöne gelbslctsch . Speisekartoffel ,
ca . Kl) Ztr . Filderkraut ,
ca . 50 Ztr . Mostobst ,
ca . 30 Ztr . Tafel - und

Die Lieferung

nd « irtschaffodft . «le »
Qualität denvtigt .
bii Ende Oktober M .

in bester Oualiti
hat

'

testen » SamStag , den 7. Oktober 1V33 , bei
IS . frei Keller be

^
w . HauS zu erZolßen .

Angebote mit roben sin
folgen .
i> bis

H ,

fp»-

der Verwaltung de» städtischen Krankenhau -
ses hier abzugeben .

Durlach , den L Oktober 198S.
Verwaltung de» Stadt . Kranken »aufes

öewerbeschuie vurlach .
Die Anmeldungen zu dein bieSIähriae »

BortereitungSkurS zur Meisterprüfunq
werden schriftlich und mündlich bi » längstens
10 . Oktober d ». I » . in der Gewerbeschule
entgegengenommen .

Di « Direktt «».

Kehl :

öteiniiekerung
Da » Bad . RHeinbauamt in Kehl ». Nb .

vergibt in öffentlicher verdinguna die freie
Lieferung von 65 000 Tonnen Rbeinbaustet -
nen in verschiedenen Losen nach ben Staio -

l , Ottenheim , und Marlen . Dienen Kappel , Ottenheim , unb Marlen . Di
Angebote sind mit Aufschrift . .Steinlieferung
verschen , verschlossen und postsret » t » späte¬
sten» 17 . Oktober 1933 um 10 1X1)1 80 vor¬
mittags auf bent Geschäftszimmer be» Rhein¬
bauamt » In Kehl «. Rh ., Gewerbestratze 18,

der Angebote stattfindet .
Angebotsvorbruck « und

ben an Bewerber abgegeben.
bi » j . Dezember 19S1

e «btngun («K » er -

Lahr
Kllge» eine Ortrtira « lunfc *fl» tetz »

v «ka» « t» achm -s .
e «s»hr ««a so » Mehrleistung »« a»

Kastenksttglieder vetr .
nilät & t Satzungsänderung !

erfolgter Genehmigung durch
Ncherunglamt mit Wirkung vc

Mi !
auf H

int treten nach
. das Oberver-
vom 1 . 10. 1933

Hi VMfliebtr :'. St Postenanteil für grstzer« Hetl-
ftNche Gebiss « etc .) werden » on bi
Rechnung erhöht mit Höchstbetrag

von M 45.— statt bisher M 25.—.
I 32 Hbf. I : Weibliche Versicher «

diae, für welch, kein Hausgeld zu ,
erhallen »ei KrankenhauSbehandlung

2 Wochen da««rt> «in Taschengeld » o« «i«Sch
« ostenantetl fOx HUflmittel Ut

kruppelung (künstliche Glieder usw )̂ »e
ein Drittel der Kosten bi » >um Höchst» -
von 100 M pro Fall .

S 39 : Da» Sterbegeld wir» vom KV Mff
bas 30fach« deS Grundlohne » erhöht mit et-
nem Minveslsah von SO M .inoeilsatz von 60 XU .

yür FamIlicnaiigehSrti »
« ds. 1 A : DI« Dauer der Krank»»-

ps?eae
^

<« r,t «nd « rznei) wird von 1» a»f
2« Wochen für leben neue» Krankheit»fall

1 b : KU ettrtt « » am » »etat
chwersichenen « s?aa»tt» H jw3
d U de» Mitgliederster» ea»K«i

Auf diese eMMehhmge « » «steht « »sprach
ch einer Milz '.iedSzeit von S Monaten (|
Abs . 2 ber Satzung ) .

ochen
verlängert .

I 40 Abs . 1 » :
Tod de» niq '
für ein Kind
gewährt.

Auf '
nach e
42 Abs . 2 der Satzung ) .

Wir erwarten , datz die Kassenmitalteder
durch sparsame Inanspruchnahme ber Kassen -
mittel dazu beitragen , batz dies« wertvollen
Mehrleistungen dauernd »um Wohl aller Vcr-
sicherten beibehalten werben können .

Lahr , den 30. September ISZZ .
Die BerwclmncSdirekt !»» !

König .
De» Betftq »» : D«r Beau

Sw »er » adifchen . . . »e» Kommis-
rantenkassen!

R » l » n »

Badtn -Badtn

W« Zährlnaerftratz « ir, Baden -Gaden wird
wegen Vornahm « von Bauarbeiten mit so -
sortiger Wirkung und bis ZO. November ds.
I » . für teden Verkehr gesperrt.

Umleitung deS Verkehrs zur oberen Schloß-
stratze , dem Herrengut . Hungerberg und dem
Alten Schlotz erfolgt über die Leopoldstratze .

Zuwiderhandlungen werden bestraft.
Batzen . Baden , 2 . Oktober 19S3.

Badische Polizeidirektion .

Haslach
Vekatri »tmach««s.

Sefvch »er Stadtgemeinö » Haslach i.
u« Senelimigung zur vornah « » einer

Korrektion des Sewerdekanals .
Sir verweisen aus die an der RathauSta -

fel angeschlagene Bekanntmachung obigen Be-
tress».

Ha» !« » lach i. de» t», September 19SS.
Bürgermeisteramt .

Gaggenau
OeloitnhttachsKS

Nütterderatuvssftnnd « betr .
Sie nächste MütterberztnngSstund « stnbet

am Mittwoch, den 4 . Oktober 1933, naihm.
von 2 bi » 3 Uhr int Rathaus (Bllrgerfaal )
der Stadtgemeinde Gaggenau statt.

Eaggenau . den 2 . Oktober. 49Z».
Der Büritermeister :

I . V . : Fritz .

0taitfttntittu für Monat Ohta ^tt 1*39
freit .

8m Monat Ottober 1M8 ftm» feilt »»«
Steuern | ti entrichten:

1 . Oktober: Land - und forstwirffchaftl. vi»-
sall -Verstcherung, H . H»M« 19« .

I . Ofts » «r : Einkommensteuer einschl . Lan-
deSkirchensteuer , « bschlutzzahlun -
gen für 1932,

10. vtt »»er : Umsassteuer sür m . Viertel » e-
zw . sür Monat September ISZZ
«Dchonsrist für Umsatzsteuer biß
17 . Oktober) .

15 . Oft#»« : Grund - und Gewertzefteuer ein-' kirchensteuerhl . Landes ?
Stertel 1933.

III .
e »« atche vorgenannten Stener » können »n

dl« NlnanzhilsSkass«, hier (Rattau » Bürger -
saal) entrichtet werben. BedarsSdeckungS -
scheine sür Ehestandsdarlehen , sowie Reichs -
verbilliaungSscheinefür Speisefett werden von
den Verkaufsstellen zur Verrechnung ange-
nommen.

Vordruck « ,»r Umsatzsteuer st«tz »asewst er-
hältlich.

Saggena », »ea 8. VN»der. l»ZI.' elften, de» i . Oktober.
*

s rar

Mantel - Stoffe
in erstaunlicher Auswahl

Elegante Seiden und Kunstseiden

Lindener Samt Velours - Chiffon
Kleider -Stoffe
alle modischen Neuhelten

LEIPHEIMER & MENDE


	[Seite 668]
	[Seite 669]
	[Seite 670]
	[Seite 671]
	[Seite 672]
	[Seite 673]
	[Seite 674]
	[Seite 675]
	[Seite 676]
	[Seite 677]
	[Seite 678]
	[Seite 679]
	[Seite 680]
	[Seite 681]
	[Seite 685]
	[Seite 686]
	[Seite 687]

